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Erſter Bahnraub des Jahres!? 
Zug der Southern Pazifik in Utah ange— 
fallen. — Koſtet auch 2 Menſchenleben. 


Ogden, Utah, 3. Jan. Zu Reele, 9 
Meilen meitlich von hier, murde früh⸗ 
morgens ein weſtwärts beſtimmter 
Schnellzug der Southern Pazifitbahn 
von zwei maskirten Banditen an— 
gefallen. 

Ein farbiger Waggondiener Namens 
Wmm. Davis wurde von ihnen todt— 
geſchoſſen, und ein anderer Waggon— 
diener, A. W. Taylor, wurde tödtlich 
verwundet. Ein Paſſagier wurde leicht 
verwundet. 

Hundert Paſſagiere wurden um ihre 
Werthſachen erleichtert. 

Die Räuber machten feinen Ber: 
fus, in den Erpreßmwagen zu dringen, 

dern mibmeten ihre ganze Aufmert- 
amteit den Pullmanivagen, mo fie un= 
der ben, nad Kalifornien beitimmten 


Baffagieren reiche Beute machten. — 
Ueber eine Stunde dauerte der Raub- 


anfal! Er begann genen halb 1 Uhr 
orgens. 

Dann fuhr der Zug weſtwärts wei— 
ter. Der vermundete MWaggondiener 
und die LXeiche des erfchoffenen Wag- 
gondienerd langten um 6.20 Uhr heute 
früh in Ogden an. 

Aufgebote find mit Automobilen 
und mt! einem Ertrazuge zur Berfol- 
gung aufgebrochen. 

Die Räuber hatten den Zua durd) 
Schwenken einer rothen Laterne zum 
Halten gebracht. 

Als fie mit ihrer „Arbeit“ fertig 
waren, fuhren fie in einem Gefährt da- 
bon, — und etwa 4 Meilen von Reeje 

“fielen fie au noch 2 junge Mädchen 
an, welche auf der Heimfehr von einem 
Neujahrstangvergnügen maren, und 
nahmen ihnen, „böflih, aber be- 
ftimmt”, ihre Börfen ab. Die Mädchen 
find die Töchter des Bifchofs Wanment 
bon der Mormonentirhhe in Warren. 
Sie konnten, troß ihres Schredenz, 
eine ziemlich aute Bejchreibung von 
den Banbiten geben. 

Dies ift der zweite Zugraub, der im 
5 Monaten weniger ala 10 Meilen von 
Deben verübt morben ift! 

Dgden, Utah, 3. Yan. Die Beute, 
melche die beiden Zugräuber zu Reeſe 
machten, mird auf $2000 bis $2500 
baar beziffert, die Numelen nicht mit- 
gerechnet. Wie jchon ermähnt, be- 
fchräntten fie fih auf das Ausrauben 
pon Paſſagieren, die aber ſämmtlich 
„dran glauben mußten.“ 

Man glaubt, dak fih die Banditen 
nad Daben zu gewendet haben. Ein 
ſchwerbewaffnetes Polizetaufgebot ift 
Hinter ihnen ber. 

Furdtbare Kälte. 
Aub im Südmweften f hr 
fühlbar. 


empfindlich 


Denver, Kolo., 3. Jan. m ganzen 
Staate Kolorado herriht Nulltem— 
peratur oder noch fälteres Wetter. Zu 
Gilleme, djtlich von Gripple Ereef, ma- 
ren während der Nacht 34 Grad unter 
Null zu verzeichnen! 

Kanfas City, Mo., 3. Jan. Der 
aanze Gübdmeiten hatte heute Das 
fältefte Wetter diefes Winters! 

Zu Salina, Kanf., zeiate da® Ther- 
mometer 21 Grad unter Null. Im 
nördlichen Arktanjas herrichte allae- 
mein Nulltemperatur, Dilahoma hatte 
das fältefte Wetter feit 10 \ahren. 

Kanja3 City und Topeta hatten 
während der Nacht 10 Grad unter 
Null, und die unzulänalice Gaszufuhr 
(die meiften Häufer in diejen beiden 
Städten erhalten Naturgas aus Kan- 
fafer Feldern; ſchuf jchiweres Leiden. 

1000 Obdadhloje erhielten in Ranjas 
Eity Iinterfunft und Speifung. 

Dmaha, Nebrasta, hatte heute Vor: 
mittag 14 Grad unter Null; Jowa'er 
Pläte hatten 14 bis 16 Grad unter 
Null. 


Im Jutereffe der Arbeitsiflaven. 


Die Bundesregierung fekt Lmijtogung 
Alabama’er Gefeges dur. 
Wafhington, D. K., 3. Jan. Der 

- Kampf der Bundesregierung, um bie 
9 „Arbeitsfontrattge- 
—Aches“ von Alabama durchzuſetzen, 
wurde heute von Erfolg gekrönt, in— 
dem das Bundesobergericht thatſächlich 
dieſes Geſetz für ungiltig erklärte. 
Die Regierung behauptet, daß dieſes 
Geſetz Hunderte von Negern in einen 
Zuſtand völliger Arbeitsſklaverei 
„. („Beonage“) gebracht habe. 

— ——— Politiihes. 

St Pa 3. Jan. Beide Haufer 


Ki 3 der "Minnefota’er* Staatslegislatur 


taten heute Mittag aufammen. 
ö ER zegouberneur Gorbon führte den 
Motjig im Senat; 9. H. Dunn, wel- 
ee geftern Abend in einem Kaukus 
Republitaner hietfür ausgewählt 
borben war, fungirte al& Vorfiber 
Sprecher) dei "Abgeorbnetenhaufes. 
Häufer ‚befhräniten fih aber 

Fate auf die Beamtenmahl. - 

RU. den wichtigften borliegenden Ge- 
ſchũ fe sehört bie Ermählung eines 

„Bußbesfenators. 
 Boner, Dei., 3. Kin. Die Dela- 
Sie latur wurde hente 
h. am Nachmittag 
unter .ben 
‚Disanifirung: 
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Poftiparbant eröffnet. 
Die erfte ibfer Art im Staate Illinois. 


Bein, IU., 3. Jan. Ohne irgend- 
melches Zeremoniell wurde in Petin 
die erſte Illinoiſer Poſtſparbank heute 
Vormittag eröffnet. Es herrſchte ein 
lebhaftes Gedränge Vieler um dieEhre, 
die erſte Perſon- zu ſein, welche eine 
Spareinlage machte. Dieſe Ehre fiel 
einem 11jährigen Jungen Namens 
Paul Ponaghan zu, welcher 52 in 
Quarters, „Dimes“ Nickeln und 
Cents deponirte. 

Houghton, Mich., 3. Jan. Die erſte 
Poſtſparbank für den Staat Michigan 
wurde heute zu Houghton im Poſt— 
amte eröffnet. Vorerſt erſchienen nur 
wenige Einleger. Man erwartet aber, 
daß viele, im Ausland geborene Ar— 
beiter Einlagen machen werden, ſobald 
ſie die Neuerung kennen. 


Wißtige Enticheidung. 
Stautlibe Banfgarantiegeicge aufrecht: 
erbalten. 


Wafhington, D. K., 3. Nan. Das 
Bundesobergericht hat heute die Banf- 


garantiegejeße der Stauten Dflahoma, | 


Nebrasfa und Kanfas, welche itarf 
angefochten imorden waren, als ver: 
faflungsmaßia aufrechterhalten. 


3u Unguniten von Gifenbahnen. 


MWafhinaton, D. K., 3. Jan. Das 
Bundesobergericht hat den Garmad'- 
Ihen Yufaß zum Hepburn’schen Bahn: 
ratengejeß, welcher von acht Eifenbahn- 
linien befämpft wurde, für verfaj- 
fungsmäßia erklärt. 

Dieſer Zuſatz macht für Verlufte von 
zwifchenftaatlicher Fracht die uriprüing- 
liche Yinie, weiche diefelbe angenommen 
bat, auch beziialih der Unfchluß- 
Itintien haftbar. 


Strabenbahnunglüd. 


New Port, 3. Jan. Bei einem ‚u- 
jammenitoß von zmei Brooflnner 
Irolleybahnwagen wurden 16 Berjo- 
nen verletzt, darunter zwei tödtlich. 

Das Unglück paſſirte an einer ab— 
ſchüſſigen Stelle. Wie der eine Motor— 
mann ſagt, arbeitete die Bremſe nicht, 
da das Geleiſe zu glitſcherig war; au— 
ßerdem herrſchte Nebel. 


Schiff geſtrandet. 


Wood's Hole, Maſſ., 3. Jan. Das 
Dampfkoh ehoot „Kennebec“, von 
Baltimore nach Boſton beſtimmt, iſt 
mit voller Ladung im Vineyardſunde 
an der Inſel Pasquo geſtrandet und 
iſt jetzt voll von Waſſer. Ein Zollkut— 
ter und ein Schlepper ſind zur Hilfe— 
leiſtung bereit, warten aber, bis ſich 
der Nebel hebt. 

Brandungeil. 

Waverly, N. Y., 3. Jan. Ein Feuer, 
das offenbar durch Brandſtiftung ver— 
urſacht worden war, zeritörte Das 
„Ztoaa - Hotel“ und beprohte zeitmei- 
iq den aanzen Gejfchäftstheil des 
Stadtehena mit Vernichtung. 

Die Feuerwehr von Sapre, Ba., lei: 
tete bei der Befämpfung der Flam— 
men Beiltand. 

Befagtes Hotel war por zwei Wo— 
chen aeichloffen morden und zur geit 
aanz unbewohnt. 

Beatrice, Nebr., 3. Jan, Eine große 
euersbrunst müthet hier, und der 
ganze Seichaftstheil des Städtchen 
jcheint verloren zu fein. 

Das Feuer war im 
Hundelsladen der Gebr. 
ausgebrochen. 


allgemeinen 
Lockwood 


Ausland. 

Neues Öfterreigiih:s Kabinet!- 
Wird ab!r w.ederum von Kchr.v.Bienerih 
gebildet. — Wieder ein ruffifher Uebe:- 
griff gegen deutſche Luſtſchiffer. — Bal— 
lon „hildebrandt“ vermiß. — Großer 

Speicherbrand in Bamburgs. 
(Zpezialfabeldepeihe der „N. V. Staatszeitung“.) 

Wien, 3. Jan. Kaiſerkönig 
Stanz ofeph hat in einem eigenhän= 
digen Schreiben dem amtirenden Mi- 
niiterpräftdenten Freiherrn dv. Bienerth 
den Auftrag ertheilt, ein neues Kabinet 
zu bilden. Diejes wird ein Mittelving 
ziwifchen einem parlamentarifchen und 
einem Beamtenfabinet werden. 
den Miniftern, welche dem, in der zmei- 
ten Dezembermwoche 
Kabinet Bienerih angehört und inzivi- 
jchen, auf befonderen Wunfch des uto= 
narden, die laufenden Staatsgefchäfte 
fortgeführt haben, merden im Amte 
bleiben: Yuftizminifter Dr. v. Hochen- 
burger, Kultusminifter Graf Stürgth, 
Landespertheidigungs-Minijter Feld— 
marfchallleutnant v. Georgi und Han- 
deläminifter Dr. Weiskirchner. 

Der Eintritt des Obmanns des 
Polentlubs vo. Glombinsti in 
das neue Kabinet gilt al3 wahrfchein- 
lid. Lebterem limftand wird befon- 
bere Bedeutung beigemeffen. Denn die 
jegige Krife wurde durch den Polen: 
flub hervorgerufen, melcdher darauf be- 
ftand, daß das, unter Koerber beichlof- 
fene Mafferftraßengefet, namentlich 
der Kanalbau in Galizien, jofor. zur 
Ausführung gelange, obwohl die Er=- 
füllung der forderung bei der jegigen 
Yinanzlage unmöglich if. 

Die Ankündigung der Namen der 
„neuen Männer“ wirb mit begreiflicher 
Spannung erwartet. 

Der Wiener Männergefangverein 
bat aus Rom die offizielle Einladung 
erhalten, in ber &migen Stabt nelegent- 
lich der internationalen Yubiläums- 
au ung, melde in biefem Jahre 
ftattfinbet,. eine Reihe von Konzerten 


* 
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zurüdgetretenen | 
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Chicago, Dienftag, den 3. Januar 1911. -5 Uhr:Ausgabe. 


| €s ift dies die erfte amtliche oder 
Italien aus an einen öſterreichiſchen 
Verein ergangen iſt. Man erblidt in 
| ihr ein fprechendes Zeichen für die, in 
jüngfter Zeit wiederholt hervorgetre= 
tene Thatſache, daß die Beziehungen 
zwiſchen ‚der Doppelmonardie und 
| Italien ſich erheblich gebeſſert haben. 
erlin, 3, Jan. Größte Be- 
forgniß gibt fih hier um das Schid- 
fal des Ballons „Hildebrandt“ fund, 
| Das Luftfchiff war am Donnerätag, 
mit zwei Snfaflen, in dem benacdhbar- 
ten Schmargendorf aufgeltiegen. Die 
Fahrtrichtung ging nach der Oftfee. 
Seitdem wird der Ballon vermißt. 

Großes Auffehen macht ein Leber: 
griff, deſſen fich ruffiiche Behörden 
ſchuldig gemacht haben gegen deutſche 
Luftichiffer. Nach den darüber ver: 
öffentlichten Angaben war, der, von 
Altenburg aufgeitiegene Ballon „Ul- 
tenburg“ auf ruffifchem Gebiet gelan- 
det. Die drei Jnjoffen wurden, troß- 
dem ſie ſich durch Papiere voll: 
tandig ausmweifen fonnten, in Haft ge: 
nommen und mehrere Tage im Ge: 
wahrfam gehalten. Auf die Runde von 
dem Willfüraft erfolgte energifcher 
Proteft. Da es fich hier um die ziem- 
lich genaue Wiederholung eines Vor: 
fall® handelt, welcher vor gar nicht 
langer Peit beträchtliche Aufregung 
herborrief, jo wird diesmal die ern- 
fteteite Verwahrung aeaen weitere 1le- 
berariffe eingeleat werden. 

Fine verheerende FFeuershrunit hat 
in Hambura Güter von bedeutendem 
Werth vernichtet. Der Brand brach 
in dem gewaltigen Gebäudefompler der 
befannten Zagerhausfirma Littten aus 
und verbreitete jich bei dem vorherr— 
Ichenden heftigen Winde mit reikender 
Geſchwindigkeit. In außerordentlich 
kurzer Zeit waren ſieben Speicher, die 
mit überſeeiſchen Waaren gefüllt gewe— 
ſen, bis auf den Grund eingeäſchert 
worden. Der Schaden wird als ein 
ganz koloſſaler bezeichnet. 

Anläßlich der zahlreichen Vergiftun— 
gen durch Margarine, welche in neue— 
ſter Zeit vorgekommen ſind, hat der 
preußiſche Juſtizminiſter Dr. Beſeler 


eine weitere Verfügung aegen ‚ie Ver= | 


fälfhung von Nahrungsmitteln crlaf- 
fen. Die Behörden werben in gegebe- 
nen Fällen zu fchnellem und ftrengitem 
Einfchreiten angewiefen. Die, ihnen 
bislang zu Gebote ftehenden Macht: 
pollfommenbeiten find zu dem Ende er- 
meitert worden. Der Erlahß bepingt, 
daß alle einſchlügigen Fällc unverweilt 
bei den zuſtändigen Faktoren zur An— 
zeige gebracht werden, damit die Liefe— 
ranten des gemeinfhädlichen Produit3 
unnachſichtig zur Verantwortung ge— 
zogen werden können. Man iſt über— 
zeugt, daß eine große Anzahl von Ver— 
giftungen garnicht gemeldet worden iſt, 
| weil erſt ſo ſpät die Aufmerkſamkeit 
auf die Urſache gelenkt wurde. 

Aus Pforzheim, Baden, kommt die 
Kunde, daß die, ſeit vielen Wochen 
währende Ausſperrung in der Edel— 
metallinduſtrie beendet iſt. Die Ar— 
beit wurde geſtern in allen Fabriken 
und Werkſtätten wieder aufgenommen. 

Allſeitig wird die Nachricht mit großer 
Genugthuung begrüßt. Das vöfliae 

| Darniederliegen derinduitrie hat nicht 

I nur die Fabrifanten und QJaufende 

| bon Arbeitern jchwer geichädigt, ſon— 

| bern der ganzen gemerbfleibigen 

| Stadt großen Nachtheil gebracht, der 
erjt in geraumer Zeit wieder imettge- 
macht werden fann. 

Der in der eriten Septembermoce 
aus Berlin verduftete Hochltapler 
Margolin und feine Geliebte, die Ca- 
baret-Größe Erna Fröhlich, welche in 
©t. Petersbura, wie feinerzeit gemel- 
det, Dinafeft gemadt wurden, find 
nunmehr ausgeliefert worden. Von 
Mitaltedern der hiefigen Polizei wurt: 
das Baar an der Grenze in Empfang 
genommen, um fchleuntait nach Berlin 
| in Gewahrfam gebracht zu werben. 
| Die Streiche Margolins haben der 

ı Breffe lange Zeit Stoff geliefert. Er 
| gebörte zu den befannteiten Erfchei= 
| nungen des Zerliner NachtlebenE. 
| Ein aufregendes Vorfommniß, mel- 
chem ein Menfchenleben zum Opfer 
' fiel, wird aus Pofen: gemeldet. Auf 
| dem dortigen Schießftande hatten meb- 
ı rere Buricen den Verfuch gemacht, 
Pulver zu ftehlen. Sie waren offen- 
| bar der Meinung geweien, daß der Po— 
| ften ihrer nicht gewahr ;serden würde. 
| Aber der Soldat hatte fie rechtzeitig 
| erfpäht, und als fie auf feinen ruf 
| die Flucht erariffen, gad er Teuer. Die 
| Kugel jtredte einen der Burfchen. tobt 
| zu Boden. Die übrigen beiverfitellig- 
| ten ihr Entfommen. 
| Die „Deutiche Juriften Zeitung“ 
veröffentlicht die (Fraekniffe eimer 
Rundfrage bezüglich der Abſchaffung 
der Zodesitrafe.. Darnad) haben die 
meilten hberporagenden Perfönlichkeiten 
in Deutfchland, 
fragt wurden, 
| fung erklärt. 
Man tft allgemein fehr befriedigt 
ı davon, dab Kaifer Wilhelm dag Pro- 
teftorat iiber die neue Garnegieftiftung 
für Qebensretter in Deutfchland über- 
nommen bat. 
- Behält des Hönigs Vertrauen. 
Madrid, Spanien, 3. Yan. König 
aus, Alfonfo drüdte abermals fein 
Vertrauen zu dem gegenwärtigen Ra- 
binet aus, indem. er ba& Programm 
des Premiers Canalejas ſofort geneh⸗ 
migte. Der Premier 239 ſein 
Kabinet, indem er drei neue Miniſter 
einſchaltete. - 
(Die Namen find noch nicht mitge- 


melche dariiber be- 
fich gegen die Abfchrf- 


theift.) 


Ei 
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Badetpoft zwiihen bier umd 
Braſilien. 

Rio de Janeiro, Braſilien, 8. Jan. 
Präſident Fonſeca unterzeichnete den 
Vertrag, durch welchen ein Packetpoſt— 
dienſt zwiſchen Braſilien und den Ver. 
| Staaten aeihaffen wird, 

Neues Ktohleugrubenunglück. 
Sydney, C. B., 3. Jan. In der 

Kohlengrube Nr. 3 der „Nova Scotia 

Steel Co.“ wurden acht Arbeiter leben— 

dig begraben durch Gasexploſion. 
| Zei berjelben wurden im Qauf des 
| Nachmittagg noch Tebend herauf- 

aekracht; aber das Schidjal der ande: 
| ren ift fehr ;iveifelhaft. 


Zolalberidır. 


Wichtige Entiheidungen. 


Dom Appellnof in Bezug auf „Monde 
\beinlerei‘ abıeaeben. 

Bom Bundes-Appellhof jind heute 
perjchiedene wichtige Entjcheidungen 
abgegeben iverden in Bezug auf Die 
| Steuerhinterziehungen in der Kunit- 
| putter = Imduftriee Der wichtigite 
Fall inderjen ift mit der abgegebenen 
Entfcheidung noch nicht erlediat, Jon- 
dern geht nod) erit an das Bunbes- 
Dbergericht. Er betrifft die Firma 
des Kongregabgeordneten Win. or: 
len und foll diefzrage ent|cheiden, ob 
Runjtbutterfabritanten zur Heritellung 
pon Kunftbutter Palmöl benupen biir- 
fen, welches dem Produkt eine gelbe 
Färbung verleiht, ohne gehalten zu 
fein, dann diefes Produkt als gefärb- 
te Runftbutter mit 10c das Pfund zu 
verjteuern. Bon der unteren |nitanz 
ift der Firma megen Nichtentrichtung 
der höheren Steuer auf eine aroße 
Menge Butter, zu deren SHerftellung 
Ralmdl verwendet worden war, eine 
Strafe von $29,000 zubiftirt worden. 
Der Appellhof hat diejes lrtHeil be- 
ftättat. In einem anderen Fall han: 
delt es jich um das Strafverfahren ae- 
aen die angebliden Mondſcheinler 
Edward Enders ınd Henry Hinn, bie 
ungefärbte Aunftbutter aefauft, fie 
dann heimlich gefärbt und fo bie 
Steuerbehörde hintergangen haben. 

Sn beiden Fallen hat die Vertheibi- 
gung geltend gemacht, daß ihre Klien- 
ten nicht wegen 1lebertretuna des 
Steuergefeßes belangt erden follten, 
weil fie ja feine Runftbutterfabrifan- 
ten zeweſen ſeien. Der Gerichtshof 
erſieht aus dem Beweismaterial, daß 
die Angeklagten das Färben der Butter 
fabrikmäßig betrieben haben. Auch 
ſeien ſie ſich der Strafbarkeit ihres 
Thuns unfraglich bewußt geweſen, 
denn ſie hätten dieſes hinter verſchloſſe— 
nen und verbarrikadirten Thüren be— 
ſorgt. Das Strafurtheil, auf Zucht— 
hausſtrafe von beträchtlicher Dauer 
lautend, wird beſtätigt. 


—r — —— 


Ab nach Joliet. 


— — 


Edward MeCann tritt ſeine Fahrt nach 
dem Zuchthauſe an. 


Der frühere Polizei-Inſpektor Ed— 
ward MeCann hat heute Vormittag 
ſeine unfreiwillige Fahrt vom County— 
Gefängniß nach dem Zuchthauſe zu 
Joliet angetreten. Dort ſoll er be— 
kanntlich unbeſtimmte Zeit — ein bis 
fünf Jahre — ſitzen, weil er von den 
Wirthen unordentlicher Häuſer auf 
der Weſtſeite Tribut erhoben hat. Frau 
MeCann hatte bereits bei Gelegenheit 
| ihres gejtrigen Befuches im Gefängnif 
AUbfchied von ihrem Manne genommen, 
heute waren Angehörige MeCanns 
nicht bei ihm. Man führte ihn um halb 
elf Uhr in das Amtszimmer des Ge: 
fängnißdirektors Dovies, und dort 
ſagte er durch's Telephon ſeiner Fa— 
milie noch einige Abſchiedsworte. Meh— 
rere Freunde von ihm, darunter als 
ehemalige Untergebene die Poliziſten 
Edward Dwyer, Patrick Conſidine 
| und James Donle, Tprachen vor, um 
fih von ihm zu verabfchieden, und 
dann wurde MceCann von Herrn Da: 
| pies in den Gefänanißhof geführt, wo 
j ein Dmnibus bereit ftand. Mc&ann 
und eine Schidfalsgenoffin, Maggie 
| Monaten, die wegen Diebftahla das 
ı Zuchthaus beziehen muß, jtiegen ein, 
| Herr Davies und eine Matrone folg- 
ten, und die Fahrt begann. McECann 
war onfcheinend aefapt; beim Einftei- 
I gen bededte er fein Geficht, ala ein 
paar Bhotographen ibre Apparate auf 
ihn richteten. Beim DVerlaffen des Ge- 
fananifles lehnte er c& ab, noch irgend 
etivas für Die Deffentlichkeit zu jagen. 
Fr trıra einen dunflen Weherzieher, ei- 
nen meichen arauen Hut und rauchte 
eine Zigarre. 


* Die Sammluna für die Hinter- 
biiebenen der bei dem Schladhthaus- 
brande um’3 Leben gefommenen 
enermehrleute hat bis jebt »93,: 
131.99 ergeben. 
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Das Wetter. 


Chicago und — Heiter und andauernd 
tkalt heute Abend; Mindeſt-Luftwärme in der Nähe 
des Rullpunktes; morgen zunehmende Bewölkung und 
ſteigende Luftwärme; nach Süden umſchlagender und 
morgen an Stärke zunehmender Wind. 

Alinois: BER und andauernd falt heute Abenpd; 
morgen zunehmende Bewölkung bei fteigender Luft⸗ 
mwärıne. i 

Indiana: Heiter und Fälter 
heiter und nicht ganz ſo kalt. 

Nieder⸗Michigan: Oertliche 


heute Abend: morgen 


Schnee er 


* ai 
beute Abend; morgen, fortnefeht le ae 


genteinen heiter. = ’ a 
MWiätonfin: Weiter hente Abend und feigende Luft: 
märme imt ° en und im mittleren Theile; morgen 
zunehmende : — und ſtejgende uftwarme 
In ‚Chicago teilte ſich der Temberaurſtand don 
eftern Upenpd 9i3 beute- Abenns 


Grad, Na ie Bann, 
Uhr — tab, 


Morgens 


de 
Mit 


m gen are nenn a nenn 


dagel Voranſchläge. 


Stadtrath in Sonderſitzung. 


Keine Gehaltderhöhungen. 


Stadtfämmerer Wilion erflärt, daß die 
finanzielle Kaye der Stadt fie nicht 
geftatte. — $25,648,752 für Derwaltung 
ausfclieflih der Schulen verlangt. 


Stadtfämmerer Walter H. Wilfon 
übermittelte heute dem Stabtrath in 
einer Sonderfigung feine Voranſchlä⸗ 
ge für das ſtädtiſche Budget für das 
laufende Jahr. Sie ſehen Ausgaben 
für die ſtadtiſche Verwaltung ausſchl. 
der Schulen und Bücherei im Ge— 
von $25,648,752 ber, 
| denen nad) der Schäßung des Gtabdt- 

fämmerers Einnahmen im Betrag bon 

822,926,284 aegenüberftehen werben. 
| Für ftädtifche Beamte, die auf eine 
| Erhöhung ihrer Gehälter gerechnet 
| 
| 


Bu 
Etadtfämmerer unterbreitet fie dem 
| 


jammtbetrag 


hatten, wie die Mitglieder der (yeuer- 
wehr und der Polizei, bedeuteten die 
Boranfchläge eine herbe Enttäufchung. 
Angehörige beider Vermaltungszieige 
hatten eine Erhöhung ihrer Gehälter 
um durchfehnittlich gehn Prozent er- 
Statt deifen fieht der Ent» 

| twurf des Stadtfämmerers für Die 
este 43,824 weniger für Dda3 
| Jahr 1911 vor, als der Abtheilung im 
Vorjahr beiwilliat worden tar. 
Die Summe von $25,648,752, 
der Stadtfümmerer für Verwaltungs 
zwede anfekt, ift um $574,917 niebri= 
aer alö die Summe, welche der Stadt: 
rath für das abaelaufene Nahr be> 
milligt hatte. Bei der Yufammen- 
ftellung feiner Voranfchläge für das 
laufende Jahr zog er in Betracht, daß 
bon der für das vergangene Jahr be— 
mwilltgten Summe nur $22,773,253 
verausqabt worden feien, und war be- 
ftrebt, eine derartige Freigebigfeit des 
Stadtraths zu verhiten. 


Gehaltserhöhungen unmöglich. 


In einem Schreiben, das er dem 
Stadtrath gleichzeitig mit ſeinen Vor— 
anſchlägen übermittelte, erklärte der 
Stadtkämmerer, daß die Verausga— 
bung von Pfandbriefen ſeiner⸗Anſicht 
nach mit den Grundſätzen einer geſun— 
den Finanzwirthſchaft nicht in Wider— 
ſpruch ſtehe. Er empfiehlt, für den 
Bau von Brücken Pfandbriefe zum 
Nennwerth von 51,440,000 auszuge— 
ben. 

Weiterhin führte der Stadtkämmerer 
in ſeinem Schreiben aus, daß gegen— 
wärtig drei Viertel des Fonds für 
Verwaltungszwecke für Gehälter ver— 
ausgabt werden, und daß Gehaltser— 
höhungen gegenwärtig nicht gemacht 
werden könnten. 

Um der Stadt finanziell auf die 
Füße zu helfen, ſchlägt er die Ver— 
ſchmelzung von ſtädtiſchen Amtsſtellen 
vor, die eine Verminderung der Ausga— 
ben im Gefolge haben und der Stadt 
ermöglichen würde, die Gehälter zu 
erhöhen. 

Gleichzeitig aber weiſt er daraufhin, 
daß Schreiber und andere Angeſtellte 
im Dienſt der Stadt gegenwärtig beſ— 
ſer bezahlt würden, als gleichartige 
Angeſtellte im Dienſt von Korporatio— 
nen. 


wartet. 


Mavyos iſt abweſend. 
Da Mayor Buſſe ſich in Waſhing— 
ton befindet, um vom Kriegsminiſte— 
rium eine Verlängerung der Friſt zu 
erlangen, innerhalb der gewiſſe Brü— 
cken abgebrochen und durch Neubauten 
erſetzt werden ſollen, wurde Ald. Fore— 
man zum Vorſitzenden erwählt. Ehe 
die Voranſchläge des Stadttämmerers 
dem Stadtrath förmlich übermittelt 
wurden, wurde das Rücktrittsgeſuch 
Ald. F. W. Koraleskis von der 16. 
Ward, der zum Aſſeſſor erwählt wor— 
den iſt, genehmigt. 
Voranſchläge für Verwaltungszweige. 
Die Voranſchläge für die einzelnen 
Verwaltungszweige, wie der Stadt— 
tämmerer ſie vorlegte, ſind wie folgt: 
0,040 
6,400 


4,160 
OR 


0088 Dureast, sasscuedanennenusauninaneh $ 
Statiſtiſches Burequ 

Abtheilung für Verkehrsweſen 

Stadtrath 

N 
Aus ſchuß für Verkehrsweſen 
Ausſchuß jur Gas, Col und eleftr. Licht 
Ausſchuß für Daten, Werften u. Brücken 
Kommiſfion für Verſchönerung der Stadt 
Merriam-Kommiſſion 

Stadtichreiberei 

Ro:porationsanmwaltihaft 
Volizeianwaltſchaft 

Stadttämmerei 
:&tadt, Zinſen ......... 
Stadt, Verjchiedenes 

Stapdtichakamt 

Stentanmsltihoft .. 

Stadteinnchmerei 

Wahlbehörde 

Sipildienitbeborde 

Vorrathsabtheilung 

Woltzei 

Stapdtarricht 

Arbeitihans 

zn 

Renerinehr 

Baouamt 

Gejumpheitsant 

Stadtarzt . 

Abtheilung für Geleiſeerhoöhung 
Keſſelinſpektion 

Aichamt 

Rauchin ſpeltion .P.....3*262* 
Mritunasbehörde fir Maichiniiten 
Bripitäler . 
wehörde för örtliche Nerbeilerungen 
Stadtiſches Grundeigenthum und Gebäude 
Mörfte : 

Sonderparffommijlion 
Hleitrisitätsabtheilung 

Oberbauamt Bo 

Bureau des Cberbaufemmilfärs.sense-- 
Menes Rathhand .uununuenennensunnenener 
aütungsabtheilung 

artenamt 
Ahtheiluna Für Urciteftur 
Antheilung Für Rathhaus . .....2*24 
Strakenahtbeilung 
Ranaliiirungsabtheilung 
Untheilung für Ingenieursweſen \ 


Geiammtbetrag uuoneeee snonnnnnnnre. 825,0 TR 
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ſtam unter die Räder. 


Das Opfer ringt im Hofpital mit dem 
Tode. 


Sonftige Derfehrsunfälle, 


Der 22jMrige Wim. Mistener, Nr. 
139 Oft 107. Straße, wurde gejtern 
Abend an 101. Straße und Weitern 
Ave. von einer Elektrifchen überfah- 
ren. Der Verunglüdte, dem die 
Hände zermalmt wurden und ber 
außerdem wahricheinlih innerlich 
fchwere DBerleungen erlitten hat, 
fand Aufnahme im Hojpital zu Blue 
Island. 

An ſeinem Aufkommen wird ge— 
zweelt. 

Auto überſchlug ſich. 


Auf dem eisbedeckten Pflaſter der 
Sheridan Road, nahe Diverſey Boul., 
überſchlug ſich geſtern Abend ein Lee 
Richardſon, Nr. 3741 Evanſton Ave., 
gehörender und von ihm ſelbſt bedien— 
ler Kraftwagen. Frau Richardſon 
ſauſte in weitem Bogen auf den Fahr— 
weg. Ihr Mann und ſein Freund, 
Thomas Kelly, Evanſton Ave. und 
Grace Str., kamen unter den Wagen 
zu liegen. Sie waren einer Ohnmacht 
nahe, als ſie von anderen Autlern ge— 
funden, aus ihrer wenig beneidenswer— 
then Lage befreit und nebſt der ver— 
unglückten Frau nach dem Columbus— 
Hoſpital geſchafft wurden. Dort 
ſtellten die Aerzte feſt, daß Richardſon 
innerlich Verletzungen, Rippenbrüche, 
Schrammen und Quetſchungen und 
wahrſcheinlich auch einen Schädelbruch 
erlitten hat. Kelly liegt an innerlichen 
Verletzungen und ſchweren Quetſchun— 
gen in äußerſt bedenklichem Zuſtande 
darnieder, während Frau Richardſon 
anſcheinend mit Quetſchungen davon— 
gekommen, möglicherweiſe aber auch 
innerlich verletzt worden iſt. 

In Flammen aufzregangen. 

Auf dem Diverſey Parkway gerieth 
geſtern Abend der von J. J. Shea be— 
diente Kraftwagen des Herrn F. F. 
Roberts, Nr. 1631 Wells Str., auf 
bisher unaufgeklärte Weiſe in Brand. 
Da die vor die Feuerſpritze geſpannten 
Pferde auf dem eisbedeckten Pflaſter 
nicht vorwärts kommen konnten und 
Shea nicht imſtande war, mit Decken 
das Feuer zu erſticken, verbrannte das 
Gefährt. Es hatte einen Werth von 
83000. 

Bubenſtück. 

Elmer Sanders, Nr. 1845 S. Troy 
Str., ein Wagenführer der Walden 
Shaw Co. befand ſich geſtern Abend 
auf dem von ihm bedienten Schnauferl 
an 12. Str., nahe Wabaſh Ave., als 
ihm ein von einem nichtsnutzigen Buben 
geſchleuderter Stein gegen das Auge 
flog und auch das Naſenbein zerſchmet— 
terte. Der Verunglückte griff mit den 
Händen nach dem Kopfe. Im nächſten 
Augenblick prallte der Wagen gegen 
einen Pfeiler des Hochbahngerüſts an, 
und Sanders purzelte auf das Pfla— 
ſter. Er befindet ſich jetzt in ärztlicher 
Behandlung. Die Polizei fahndet auf 
den Steinwerfer. 


£ubren drauf los. 

Der |taliener Dominid Repefta, Nr. 
2129 Za Galle Str., wurde geftern 
Mittag an Sadjon und Michigan Boul. 
bon einem Kraftwagen über den Hau: 
fen gefahren. Die Infaffen des Wagens 
festen die Fahrt fort, ohne fich um das 
Dpfer zu fümmern. Der Berunglüdte 
hat jwere Verleßungen erlitten. 


Don der Kultur beleci. 


In ihrem Zimmer in der Wohnung 
ihres Arbeitgebers M. U. Cohn, Nr. 
339 Kenfington Ave., wurde heute das 
17jhrige Dienitmädcdhen Marie Mar- 
cobici von Leuchtgas überwältigt auf: 
gefunden, aber von einem fofort gehol- 
ten Arzt in’3 Bemußtiein wieder zu= 
rücgerufen und außer Gefahr ge— 
bradt. Man muthmaßt, daß die 17- 
jährige, erjt vor drei Wochen einge: 
manberte Bolin, die mit Gas nicht um= 
zugehen mußte, vor dem Zubettgehen 
die Gasflamme ausgepujtet hatte. 


Niederlage der Grofidhlädter. 


Richter Kohljaat  entiheidet, daß die 

Stvilflage zurüdaezogen werden Pann. 

Richter Kohlfaat hat heute im Bun- 
des = Kreisgericht entjchieden, daß die 
Bundesregierung das Recht hat, ihre 
Zivilflage gegen die National Pading 
Gompany und die unter Ariminalan- 
klage ſtehenden Großſchlächter zurück— 
zuziehen. Dieſes Recht wurde ihr von 
der Vertheidigung der Großſchlächter 
ſtreitig gemacht, weil erſt durch die 
Zurückziehung der Weg freigemacht 
wird für das Kriminalverfahren, wel— 
ches weit hinausgeſchoben worden wäre, 
wenn die Zivilklage zuerſt hätte ver— 
handelt werden müſſen. Dieſe lege 
ihnen Gerichtsmißachtung, die Ueber— 
tretung eines Einhaltsbefehls vom 
Jahre 1903, zur Laſt, behaupteten die 
Großſchlächter, und ſollte ein für alle— 
mal erledigt werden, während die Re— 
gierung das beſtritt. Der Richter ſchloß 
fich ihrer Auffaffung von der Sache an. 


— — 

*Die BZhjährige Anna DO’Hearn, 
Nr. 2916: Weit Taylor Strafe, erariff 
gejtern in einem unbemwachten Augen: 
hlic eine auf dem Tiſche ſtehende, ger 
fillfte Echnapsflafche und nahm einen 
berzhaffen Schlud. Bald darauf fiel 
fie in #rämpfe. Gin fofort aeholter 
Arzt fonnte fie nicht retten. Gie ftarb 
heute früh. 


Kleine Anzeigen. | 


Die „Abendpost” 
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23. Jahrgang Ro. 1 


Rampf wird lebhaft. 


4.3. Graham wird Redelampagm 
Mitte des Monats eröffnen, 


Sarriion organifirt Streitfräfte, 


Srüherer Bürgermeifter will. Organifatton 
in jeder Ward in’s Kcben rufen, wäh 
rend Braham’s Anhänger nur wenige 
Wards zu organifiren brauden, 


Der Kampf um die demofratifhe 7 
Nomination für dad Mayorsamt wird 
binnen kurzem auf der ganzen Linie” 
toben. Carter H. Harrifon hat feine 
Redefampagne am Neujahrstag, wie 
an anderer Stelle berichtet, mit einer 
Unfpradhe vor „Bobby“ Burfes Bra= 
ven eröffnet, und fein Nachfolger im 
Amt, Edward %. Dunne, wird am 
Treitag feinem Beifpiel folgen. Der 
dritte Bewerber, der Kandidat der de= 
mofratifchen Parteileitung, AUnbrem 
%. Graham mird ihnen, wie heute im 
Hauptquartier im Hotel La Galle ans 
gefündigt wurde, Mitte diefes Monatd 
Folge leiften, und zwar wird er feine 
Kampaane in drei Maflenperfamm- = 
[ungen in den drei berfchiebenen 
Stadttheilen eröffnen. Gleichzeitig 
damit wird auch eine umfafjende Aufs 
flärunasfampagne begonnen imerben, 
fiir die, pie im legten Wahlfampf, die 
Reflamezäume der Stadt benubt were 
den follen. Anfangs merden für ben 
med nur zmeitaufend Reflamezäune 
in allen Stabtthetlen benußt merbden, 
doch wird ihre Zahl im weiteren Ber- 
lauf des Kampfes auf viertaufend er« 
höht werden. 

Heute Abend wird von der Parteis 
fettung, Die den Kampf des Bantiers 
bon der Meitjeite leitet, mit der 
Schaffung unabhängiger Organifatios 9 
nen in den Wards begonnen merben, .% 
deren regelmäßige Drganifationen von % 
den Unhängern Er-Mayor Dunnes 
oder Harriion fontrolirt werden, oder 
aus anderen Gründen fich nicht für Die 
Kandidatur Grahams erklärt haben. 
63 handelt fich nur insgefammt um 
bier Warb3, bie 1., 7., 8. ‚und 17. 
Ward. Die erjte unabhängige Or 
aanifation im \intereffe des Hanbibgs =; 


i ten der Barietlettung wird heute Abe 


in der 7. Ward in einer Maffenver« 
fammlung in Dalys Halle, 6646 
Eottage Grove Ane., gegründet werben, 
Sohn PB. Me’ Goorty, der Präfident "7 
der Zipildienitfommiffion der Countys 
verwaltung, John T. Keating und &, % 
PB. Wilfon werden Anfprachen halten, 
Die Gründer rechnen auf einen Grund» + % 
tod von ungefähr 1600 Mitgliedern. 

Sm Hauptquartier Carter H.Harris 
fon, das heute Nachmittag aus dem 
Chronicle-Gebäude nad dem Briggd 
Houfe verleat werden tird, merben 
ebenfalls Vorbereitungen für eine ums 
faffende Drganifirung der Anhänger % 
des früheren Bürgermeifters getroffen, ° 
dejlen Getreue in erjter Linie auf bie 
Zauberfraft des Namen? SHarrifon 
rehnen. Gin Drganifationgauss 
Ihuß von fünfunddreigig Mitgliedern, 
eines für jede Ward, mirb gegen 
Abend ernannt merden. . Das fühe: 
re Stadtoberhaupt mird felbft die Lei« 
tung feine Hauptquartier, überneh« 
men. 


Wollen Barten’s Macht beſchneiden. 


sn der heutigen Gitung des Coun—⸗ 
tpraths wird, wie heute in den Kreifen 
der Peter Bartzen feindlichen County 
fommifjäre verlautete, ein Verfud) ges 
macht werben, die Machtbefugniffe des 
Präfidenien zu beichneibe::. : 

Der Sonderausfhuß unter dem 
Borfig Kommiffär Dr. Sultans, der 
mit einer Revifion der Gefchäftsregeln 
betraut wurde, wird feine Abändes 
rungsporjchläge einreichen. E3 vers 
lautet, daß in allen Fällen, in denen ° 
die betr. Frage nicht durch Staatögefeg 
geregelt ift, der Präfident durch den 
Couniyrath erfeßt werben wird, d. 5. 
Befugniffe, die bisher dem Präfidenten * 
zuftanden, dem Countyrath ibertras % 
gen werben follen. Dies bezieht fi in 
eriter Linie auf Suspendirung und ° 
Entlaffung von Angeftellten. Da bie 
Barten feindlichen Kommiffäre zwölf 
Stimmen im Countyrathb haben, fo 
fönnen fie die beabfichtigte Aenderung 
ber Geichäftsregeln auch durchiegen, 
wenn Präfident Bargen fie mit feinem 
Veto zu verhindern fuchen würde. 

Die Ausfihten auf eine balbige 
Beflerung der Beziehungen zwiſchen 
dem Countyrathöpräfidenten und dem 
ihm ergebenen Theil des Countyraths, 
beitebend aus ihm felbjt und Kommif« 
fär 2. %, Coffey, und den ihm feinb« 
lichen zwölf bez. dreizehn Countys 
fommiffären — Kommiflär Boeber il 
frant und fann der Sikung nicht heis  ® 
wohnen — haben fich nicht aebeffert, 
Barhen erklärte heute Vormittag, dag 
Derfuche, die Schwierigkeiten beizules 
gen, bon feinen Gegnern ausgehen 
müßten. 


Die „Abendpope 
seröffensTidht heute 
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| [Größere Bargains! 


Don unferem Januar Bäumungs-Derkauf 


— AVENUE AND PAUIANA STREET 


Rleiderfioffe, Walhtloffe und nd Domeſſtics 


— — — I Partie far · 
bige Bearſtin Cloafing3, | 
in einfab und fanch, 50 | 


1.25 | 


fes, in 
itern, 
U Breit, merfb wth. 
3.00, Yard 
36-30. 
franzöfiihe Serges. 
Serges und Nun'e Ve 
alle Farben, 
ar 
26-384. 
Wende Shantuna 
wertb 1.25, 
BE. nn : 


Broguen 
Haupt-Floor. 


69€ 
"Frinner PBitter- 


sie 


e or } 
* img. | Sc Werth 


ver Yard 


der⸗Gingham, 
von Muͤſtern, 
einen Kunden, 


Seide J 


49€ || 


fü 
1.00 Aobolo Tonic für 
Unvderbaulichteit 4c 
u. Berftopfung.... 
30c Servera 32c 
Qungen-Baliam 7% 
0c Tonfaline, 
50c Piner für ‘ 
— — 32c 
* 8 — — 
andſchuhe 
reines Gummi. 29 
25c Terwins Begetable 
Eatdartic Billen oder 
ze Biben, 


Grems PBictsriea eber Royalty Elub, 
beliebte 5c Zigarre, nur 10 an ei« 
nn Runden, 


Stickereien 

ze 

125 Ctüde Stiderei-Einfaifung und 
Einfäße, wertb öc, 

pır Yard 


8750 Yard Stiderei-@infafiung unb 
Einfas. Fabrifrefter, von 4 Mards 
aufwärt2, werth 10c, 

ver Yard 


Hauskleider 


Haus⸗ Aleider für 


in allen Größen. 


Flannelette 
Damen — 


Schwarze Unterröcke ſir Damen — 
mit breitem Flounce, 


Spiten:Gardinen | 


5500 Fabrif-Muiter v. Spiten- 
Gardinen, iveik, creanı u. Ara= 
bian, reguläre Längen, erira 
feine Längen — 


| Spiten:-Gardinen | 


475 einzelne Paar Partien Episen- 
gardinen, beitehbend aus feinen Zor: 
ten — Cable Nets, Notting 
hams und Fille, Fabrifreſter, i 
weiß ex ea wu Scan, Län gen ‚2 2, 
3 und 3% rd&, wert) 

%5.00 per "rnr, < 
TE en Ri: .69 


abgeſchafft, Neucite 
nerbeit. Platten, 
84.95, 88.05, 0.95; 
Goldtroͤnen, 82.35, 
33.95, 54.25: Gold 
fülfungen aufm, vd, 

= BIHTs 
aufn, bon 


Dr. Bloomenthal, 


Zahnarzt bei 


Alle hohen Kreile 


4560; 
pei 


\ Wieboldts ı Wieboldts 


Wiebolbtd on e ſt 


r xXX  BRatent- 
Ei 1 49 


Alte ErnteSantod- | 
Mntfee, feinetrint- | 


23 | 


Friich gemahlenes 
rolied Datmeni. — |; 


wyeiniter sranulir« 
ter Buder, mit 


il 
| 
I 
|  :Ihbee» oder Aaffee- 


| Eintauf. 
i 10 ®fb..... 


Wie boldts hochfein. | 
Frübſtück⸗Ralgo 


Gut trinfender 
Sunpomber- od. 2. 


F. Japan⸗ 
Thee, Pfd.. 


Ein Harr des Herzens. 
Das Schidfal eines Knabsı. 
Non Epid v. File. 


(1. Fortlegung.) 

Als Frau Neuberg erfuhr, dez auch 
die Förſterin geladen ſei, gab ſie nach. 

Daiſy ſpielie mit dem weißen Kätz⸗ 
den. Es wand ſich behaglich in ihren 
Armen, kratzte mit ſeinen nadelſchar— 
fen Krallen an dem feinen Stoff der 
Blufe und bif Ipielend in ben bor» 
gehaltenen Finger. Das Bild hätte 
einen jener franzöfifchen Maler des 
vorigen Jahrhunderts fejjeln können, 
die das graziöfe Tändeln des früh- 
reifen Mädchens, halb Kind, halb 
Dame, in pridelnden Szenen auf die 
Leinwand zu werfen verftanden. 

Sebt Hang die Stimme der fleinen 
Metti vom Thore: „Sie fommen!“ 

Die Mägpe hörten zu fchnattern auf 
und redten die Hälfe, die Knechte nah— 
men ihre Pfeifen aus dem Mund. 

Der Wagen rollte über bie Jugbrüde 
in den Hof und hielt mit einem Rud 
til. 

Heinrich, mit dem Herauäreichen bed 
Gepäds beicäftigt, fpielte zmifchen- 
durch ein wenig den Beobachter. 

Er bemerkte, wie peinlich für Georg 
die ftürmifhen Willtommtüffe der 
Mutter waren. Bor allen Knechten 
und Mägden überhäufte fie ihn — 
= Rieblöfungen wie ein Kind. .. 
© = Daily trat unbefangen heran nr 
= zeichte dem Gejfpielen ihrer. Kinderjahre : 


pie Eleine, feite Hand. 


„Wie groß Du bift!” jagte er be- 
munbernd. -- 
ie lächelte artig und zog ihre Hand 


5 aus der feinigen. 


In den — ten Ferien hatte er “Daily 
nur meı age gejehen. Frau Neu- 
— * zur Kur nach Karlsbad 


27551. weiße geftreifte & Swii- | 
verſchiedenen Mu⸗ 
Fabrifreiter, 
10c, Dard 


| 28-3011. Wercal 
fritt rehniopliene I belem und dunflem Grund-— |) 


10 Kiiten Everett Elaffic Alei- | 
10c, per Nard 


ee \ 
Hemden Sweaters 


Flanell-Oberhemden für Män— 
- — blau uns grau — 


—— für Männer — 


in braun und ſchwarz — 82 ‚00 
und $3.00-Mertbe, 


Fließgefüttertes — für 
für Männer — 50e und Töc- 
Werthe — für 


14c = 


Silberfüll.. ' 


46€ | 
15€ ! 


25 J 


———— - 1 Vartie Sand. 
tücher, meiß mit rotber Bro= 


te, 6 an ein, Kum- 14c 


| den, with. 5c, Stüd. 
ıı 1 ®artie reinleinenes Graih 


feiht De 
Werth, 


e, Reiter, in 


| Handtuchzeug 
de || Ihmußt, 15c 
ver Mard 


gute Auswahl || 2000 Yarbds feiner aebleid- 
10 von. an 1 ter Muslin und Qambric, 
Reiter, werth bis 
Ac, Yard 


Liköre 
Vierter Floor. 


California Port oder 
Sweet Catawba Wein 


—Gallone 59 c 


de 


125 


Kümmel 
Schimmel), 
Gallone 


Jamaica ober 
Holland 7 — 
Gallone 

ur 


Galifornia 
3 Star — 


Flaſche 


Ebbers· · Rubbers, 49c — 


Grite Dual. Sturm⸗Gummiſchuhe für 
Damen, für mittleren Abſatz paff., 
Wagren dieſer Saiſon, alſe 9 

Größen bis 8, 68c Werth, zu. „4! de 


He 


39 


| Strumpimaaren | 


Schwarze fliehgefütterte nahtloſe Da 
ner ftrümpie mit doppelter Ferſe und 
Fehe, regulärer 10c m 
Wer td, 31 

Caſhmere nahtloſe Bvabyftrumvfe in 
roſa, himmelblau und roth — Gro— 


Bir be) 
| Hojen für Männer | 


Hofen jür Männer u. junge Männer, 
von ſchwarzenCheviots u. ſch 
garnen Sri iben bis 42 Hol 
Taillenmab, reg. 1.50 votb. 89 
Anichoien, Größen 4 De 14, von fch 
Galfimeres, taved Näbte, 

35c wertb, N ER Lt ‚150 


N 
= 


| Mäntel für Damen | 


— 


Lange Coats für Damen u. Mädchen, 
von Kerſey und Noveltih Miſchung, 
bis zu 17 5.00 * rtb 

für 6.98 ® 
Gloth- und Scarifin. Gvats für Kinder 
und Babies, Größen bi3 14, 
bis $5 mtb., 2.98 und........ 


I 


| Notion : Bargains | 


90 Yards auf der Spule beiter 5c 
Iwinenfaden, jhmarz, weih 

farbig. alle hmm. 3 r 
Peritnönfe q auf „Narıen, in 


Shweihbiätter, ‚eites EN, 
10 röß ce! cu fü F. 


Augen frei — ———— 


Goldene Brillen, complet 


3 Spezialiſten: 


| Hirsch, Uhlir und Grown 


kei 


M 
a 
J 


Srocery Bargalns. 


Pride, Senor oder 


reine Santa Glara | 
| Santa —— Seife 


Zwetſchen. 25 Ic 


na Hund. 
Bancı handae · 


pflückte Nabb. ax 

nen, — 5 eı Gerlünrifutter,beite 

Rind 25 Miſchung von Adr- 
pr 10; . 

Feiner weißerKodi. nern, 100 1.69 


rei s. reaul. „ic Mund für 
ralıtat 

* 5e Unceda Biscuits — 

iſch gebacken. — 


Sehe Saunen ! fr 
‚ Partete 


Stärte, 10€ 


+ Rfıınb.... 
ee 


und fam erft im September mit der 
Tochter zurüd. Gerade in biefem 
Kahre hatte fich das Mädchen voll ent- 
midelt. Die herben kindlichen Yormen 
waren berfchwunden, ihre Bewegungen 
wurden rund und gelafjen, ihr ganzes 
MWeien athmete die Sicherheit dei Wei- 
bes, das feine Macht über den Mann 
zu fühlen beginnt. 

„Du haft Die” wenig verändert,“ 
meinte Jie. 

Sie jah in ihm noch den Knaben von 
damala, mit dem fie durch den Garten 
getollt war, der auf ihren eigenfinnigen 
Befehl ihr vom höchften Baummipfel 
Kirchen holen mußte. Er aber ftand 
icheu und linfifh da und ärgerte fich, 
weil er roth wurde. 

Sp fiber und felbjtbemußt trat fie 
auf, fo gar nichts pom Kinde war in 
ihr . Nur die Augen maren noch bie- 
jelben — diefe braunen, Elugen Augen, 
deren ftiller Glanz ihm mährend bes 
ganzen Arbeitsjahres aeleuchtet hatte. 
Zmwifchen den zerlefenen Büchern und 
Heften war ihr Bild vor ihm aufge- 
taucht und hatte Kraft zu neuer Arbeit 


| 


MHbendyoit, Chicago, Dienitag, den 3. Zanuar 1911. 


Berghof trat auf Porges zu. Der 
„Jude begrüßte ihn mit einem Gemifch 
bon Vertraulichkeit u. Untermürfigfeit. 

„Ra, Porges, wie ftehen die BVieh- 
preiſe?“ 

„Wie ſollen fie jtehen, Herr Oberver- 
malter? Schlecht ftehen fie. Biel zu 
boh. Müffen über die Grenze fahren, 
um einzufaufen. Drüben in Ungarn 
ift alles billiger.“ 

Sie jprachen leife und angelegentlich 
miteinander. DPorges fuhr mit den 
Händen in der Luft herum und rüdte 
Karl immer näher an den Leib, Diefer 
runzelte die Stirn. Die Zudringlid): 
feit des Juden ärgerte ihn. ber er 
fonnte ihn nicht abjehütteln. Der ge- 
Ihidte Unterhändler mar unerjetlid. 

Der Abend brach an. 

Ueber dem Eingang zur Veranda 
leuchtete ein Iransparent, dem jungen 
Herrn zu Ehren; in farbigen Bud: 
ftaben glühte das Wort „Willfom- 
men“. Die Obermaad hatte das Kunft- 
wert mit aroßer Mühe aus buntem 
Ceidenpapier zufammengetlebt. 3 
war feine kleine Leitung für die har— 
ten, an jchwere Feldarbeit gewöhnten 
Hände. Georg lächelte faum über die 
fonderbare Orthographie. E3 mar ja 
qut gemeint, und Feinheiten in der 
Rechtichreibung fonnte man auch von 
einer Obermagd nicht verlangen. 

Eine warme Welle floß über fein 
Herz. Mie fie ihn alle lieb hatten — 
Vater, Mutter, jogar die alten treuen 
Dienitboten! 

Yrau Anna legte ihren Arm um 
Georgs Schulter: „Du fiehit doch et- 
ma3 angegriffen aus, mein Sind. Be- 
mwegung in frifcher Zuft würde Dir qut 
tun. Weiht Du mas? Water mird 
ein Pferd für Dich bejorgen, dann 
fannft Du ihn begleiten, wenn er auf 
die Höfe reitet und die Schaffer beauf: 
ſichtigt.“ 

Dann erkundigte ſie ſich nach Georgs 
Fragen bei der Reifeprüfung; aber ſie 
verſtand von ſeiner Auskunft nur ſo 
viel, als daß eben alles gut und glück— 
lich abgelaufen war. Wenn er von 
Aoriſten und Logarithmen und Glei— 
chungen zweiten Grades ſprach, rann 
ihr ein Schauer über den Rücken. Und 
er erzählte weiter in dem naiven Glau— 
ben, die Mutter müſſe doch wenigſtens 
im Großen und Ganzen ſeinen Worten 
folgen können. 

Während ſie hilflos auf das mit un— 
leſerlichen Unter riften bedeckte Zeug— 
niß ſtarrte, kam die dicke Staſi aus 
der Küche und fragte an, wieviel Wein 
(Fr werden ſolle. 

Frau Anna erhob ſich erleichtert. 
* kannſt mit den Damen noch eine 
| fBierteiftunde im Barf fpazieren ge= 
ben, Georg. Xch laffe draußen dedfen 
— im Zimmer ift’3 heute zu fchmüu, 
nicht mahr?“ 

Aus den tiefern Theilen des Parkes, 

ſtieg 
erfriſchende Kühle. Ueber bie mäch⸗ 
tigen Maur = des alten Schlofies Floß 
das Mond. ‚ie ein breiter, jtlberner 
Strom.  veltjam fchimmerte das 
blonde Haar Daifys in diefem matten 
Licht; Georg empfand eine Art Scheu, 
ihr ins Geficht zu fehen, ala er jeßt mit 
den Frauen über die breiten, fieshe- 
ftreuten Wege wanderte. Er fühlte fich 
fo tlein und unbedeutend neben ihr. 

Und doch hatten diefe alten Bäume 
ihre alüdliche Kindheit behütet. Auf 
jenem Retfighaufen hatten fie einit ei- 
nen alten Blechtopf gefunden, den die 
Köchin weaaeivorfen, weil ihn der Ktef- 
jelflider nicht mehr fliden mochte; er 
ward al Iarnhelm des jungen Sieg- 
fried erklärt und fonnte feinen Beiiker 
unfihtbar machen: ein zerriſſener 
Mädchenſchuh war Aſchenbrödels Pan— 
toffel, durch ein geheimnißvolles Ge— 
ſchick hierher verſchlagen. 

Sie ſprachen von der Märchenzeit 
ihres Lebens wie zwei alte Leute, die 
über ſolche Dinge erhaben ſind — oder 
vielmehr Daiſy ſprach, und Georg 
hörte zu, manchmal mit dem Kopfe 
nickend. Der Klang ihrer Stimme 
that ihm wohl. 

Sie deutete mit der Hand auf eine 
Stelle in der Parkmauer: „Die ſtei— 
nerne Jungfrau! Erinnerſt Du Dich 
noch?“ 

Ja, da ſtand ſie, die Marmorjung⸗ 
frau, mit geſchloſſenen Augen und ge⸗ 
falteten Händen, zwiſchen denen ein 
Gebetbuch lag ... Ein alter Grabſtein 
war es, den man einſt in die Parf- 
mauer eingelaſſen hatte. Das Wap⸗ 
pen der Lindenburgs, die Linde auf 
einem Hügel, war zu Füßen der beten— 
den Frauengeſtalt in den Stein ge— 
hauen. 

„Da8 Zauberwort mollten mir er- 
tathen, das die fteinerne Frau zum Les 
ben erwedt!" Gie fagte e3 in einem 
nadhfihtigen Ton, ala fei fie heute 
längft, länaft hinaus über bie füße 
Ihorbeit jener Zeiten — mit ihren 
fiebzehn Jahren. 

Georg jeufzte ganz leif. „Ya — 
wer das Zauberwort müßte?“ 

den Zifh auf der 
die an das Mohn- 


Man hatte 

Veranda gebedt, 

zimmer ftieß. Das Licht der großen 
Hängelampe fiel prall auf das weiße 
Tiſchzeug, ſpiegelte ſich in dem blan— 
ken Silbergeſchirr und floß amifchen 
den großen, zackigen Blättern des wil— 
den Weins hinaus ins Freie, wo es in 
dem hellen Schein des Mondes ſtarb. 


Berghof trat auf die Veranda, warf 
einen zufriedenen Blick auf den Eßtiſch 
und ſchwang die Glocke. 

Dann ſchritt er Frau Neuberg ent⸗ 
gegen und bot ihr gut gelaunt den 
Arm. Heinrich führte die Schwägerin 
zum Tiſch; ſie ſah zur Seite und gab 
ihm zerſtreute Antworten, wie ge—⸗ 
wöhnlich. Es kam niemals zu einem 
richtigen Geſpräch zwiſchen den beiden. 
Zuletzt blieben Georg und Daiſy üb— 
rig; ſie legte ohne Umſtände ihre Fin— 
gerſpiten auf ſeinen Arm. Er em- 
pfand ein dunkles Glücksgefühl bei der 
leiſen Berührung. 


feine Zeit für ihn hatte; fie fpielten 
alle im Wald, und in jedem fam ein 
großer, frecher Fliegenpilz it gift» 
rothem Kopf vor, der irgend eine 
Schandthat beging. E3 war ein Stüd 
unzerjtörbarer Jugend in diefer alten, 
bom Leben hart gerüttelten Fran. 

Das Abendeifen verlief in heiterer 
Stimmung. MWUI3 der Wein in bie 
Gläfer flo und das Gejpräcdh immer 
lauter wurde, fam ber Foörfter, angeb- 
lih um feine Frau abzuholen. Man 
mollte ihn natürlich nicht fortlaffen, 
und er nahm nad) einigem Zögern den 
angebotenen Plaß an. Wenn irgendwo 
ein Gratistrunf in Ausficht ftand, ließ 
er fich nicht zu lange bitten. Sein ma= 
geres, braunes Raubvogelgeficht drehte 
fih nad) allen Seiten; endlich hatte er 
in einer Ede den Korb mit den Wein» 
flafchen entdedt, der mit naffen Tü— 
chern und Eisftüden bededt war. Er 
rieth auf zehn Bouteillen, und fein 
Kennerblid täufchte ihn nicht. 

Heinrich brachte einen Trintfprud 
auf Georg au3. Der qute Junge wurde 
roth; niemal3 war er nod) al3 Haupt: 
perfon einer Gefellfchaft gefeiert mor- 
den. Beim Anftoßen fchüttete er richtig 
ein halbes Glas Rothwein über das 
Tiſchtuch. 

„Jetzt wollen wir Muſik hören!“ 
rief die Hausfrau. Vor einigen Tagen 
hatte ſie ein Grammophon kommen 
laſſen, eine Ueberraſchung für Georg. 
Zwar ſtand ein recht gutes Klavier im 
Wohnzimmer, aber ſeit Jahren hatte 
Frau Anna keine Zeit gefunden, zu 
ſpielen. 

Heinrich widerſprach heftig. „Um 
Himmelswillen, nur das nicht — die— 
ſes heiſere Gekreiſch bringt mich zur 
Verzweiflung. Fräulein Daiſy hat doch 
eine hübſche Stimme, wie wäre es, 
wenn ſie ...“ 

Frau Anna war tief gekränkt. Ein 
böſer Blick traf den Schwager. Es 
war nicht das erſte Mal, daß eine 
ſeiner Bemerkungen ſie verletzte. 

„Ja, Daiſy muß ſingen!“ rief Frau 
Neuberg. Sie war ſtolz auf die 
Stimme der Tochter und prahlte gern 
mit dem bielen Geld, das ihre Ausbil- 
dung gefoftet hatte. 

Daiſy zog ein Mäulchen. 
mich denn begleiten? 
fonfervativ und fann nichts als ein 
paar alte Arien.“ 

„Aber Daiſy! — 

Heinrich fing einen bittenden Blick 
Georgs auf und fragte; „Was wollen 
Sie denn fingen?“ 

„Mein Gott, Mendelsfohn, Grieg, 
Molf — alles, nur feinen Dperetten 
blödſinn.“ 

„Wenn Sie geſtatten, daß ich Sie 
begleite...“ 

Sie nickte hoheitsvoll. Wenigſtens 
ein Menſch in der Geſellſchaft, der 


„Wer ſoll 


Sinn für ihre Leiſtungen beſaß. Ein 


Mädchen wurde ins Förſterhaus um 
die Noten geſchickt. 

Die Flügelthüren, die aus dem 
Klavierzimmer auf die Veranda fuhr— 
ten, öffneten ſich. 

Heinrich griff ein paar Dreiklänge. 
Trotz ſeiner großen Leidenſchaft für 
Muſik hatte er in den zwei Wochen, 
die er auf Lindenburg weilte, das In— 
ſtrument noch nicht berührt; denn aus— 
wendig ſpielen konnte er nicht, und das 
vorhandene Notenmaterial —' Mär— 
ſche und Operettenwalzer — war nicht 
nach ſeinem Sinn. 


„Ach, der Ton iſt gut,“ bemerkte 


— — G — — ——⸗ — — — — 


Steife Muskeln 
bald vergeſſen 


Vergeßt die Zleiſhen der Muskeln. Be— 
nutzt Campholin und erhaltet augen— 
blickliche Lindernung. 


Glüucklich tft der Mann, ver klug genug iſt Cam—⸗ 
phoſin zu gebrauchen und damit die Steif—⸗ 
heit der Muskeln zu beſeitigen. 


Seid Ihr einer der Unglücklichen, welche wegen 


ihrer ſteifen Musleln nicht ſpringen oder ſchnell 
geben fönnen? ft dies der Fall, ſo befreit Euch 
ofort don diefem Zeiden. Einige Anwendungen 
bon Campholin bringen fhnelle und nachhaltige 
Heilung. 

Ein, Danfbarer Benuger diefes Mittels fayt, 
daß eine 50c Schachtel Sampholin mehr Schmer: 
zen, Bei, fieife Muskeln etc. befeitigt, al3 °5 
des beiten Kiniments 

Bir machen Eud) diefelbe Offerte wie diefeit 
Manmne. Wir gorantiren Euer Geld zuriücdauge: 
ben, menn Ihr mit dem Refultat bon Camypk o⸗ 
lin nicht zufrieden ſeid. Es vollbrinat mehr als 
ſteife und lahme Mustein zu heilen. Campho— 


lin heilt Euch augenblicklich und nachhaltig von 


rbeumatifchen Schmer zen, Lahmheit, geſchwollc— 
nen Gliedern, Wundheit der Bruſt, Schmerzen 
im Rücken, Seit⸗ und Magen. 

Die Anwendung von — iſt von größe— 
ter Hilfe als Ihr je glauben würdet. 

Seid nicht obre dasfelbe, Solt Euch heute 
eine große Büdhfe für 50 Gents. Haltet fie be 
reit. Ahr babt vielleiht bald Gebrauh dafür. 
Zum Bertauf bei allen eritflaffigen Apotheterir. 
Hält Euer Upothefer Camphbolin nicht, fo er: 
fuht ihn e8 für Euch zu beitellen, oder fchreibt 
direft an die Bars Drug Eo., 56 Fifth Ave., 
Chicago, IU., unter Bei üigung de des Betrages. 
Wir bezahlen "das Rorto. Zum Be 
pfohlen in Chicago * den folgenden Apothe— 
fern: Nordjeite: More * 757 North 
Ave. Ecke Halſted Etr.; F 
North m. In hans: Biene % 
Sedawi r kan: eyer Drug & Truß 
Eo., 3207 N. Alhland U —* —— 2793 
Sincoln Ade.; Beter ers "& & n, 2900 Lincoln 
Ade.;Iohn A. Miertis, 5073 Lincoln Abe.; Kra⸗ 
mer & dagonsr, 4016 und 4365 Lincoln Ade.: s 

N. Geo. Krh, 401 North Abe, und 172 W_Norıh 
Ade.; Herman Krb, 610 W. rn Abe. Dei. 
feile: Merz Dru Eo., 12. er 5, Engel 

n e, 
der 


Bindt, 1801 


* & Madi Er ir; ; !alier di 
Gica 8 
Bi Me 


Die Förfterin trat ein, eine quimüs | 2 


thige Matrone mit grauen Haaren; fie 


freute fich ehrlich, Georg mieberzu- | 


fehen. Wie oft hatte fie ihm ala Kind 
Märchen erzählt, wenn bie Mutter 


au holin wird enStat 
— und —— ug al 


Mama ift fehr | 


tfauf und em- | 


Reinbofer, | 


THE®HUB 
SKEMYCHUUIONYSONS 


Anzüge, — 
in Werihen hiß zu 835, alle herabgefehl auf $18 


| 
| 


E— 


iſt unmöglich die abſolute Zuverläſſigkeit und den Werth der Anzüge, welche von ſolch New 
— Fabrikanten wie The Atterbury Syſtem, Alfred Benjamin ée Co., Hacket Carhart und 


F. F. Company gemacht werden, zu viel hervorzuheben. Sie ſind berühmt wegen ihrer 


Vortrfffihtet im Siten, Ausftattung und Tacon, toie fie nur von Kundenfchneidern erreicht wird. Lind 
in Verbindung mit den Erzeugniffen diefer Yabrifanten, finden fich viele von ebenfo großer Güte. Die 
regulären Preife, zu welchen diefe Anzüge verfauft wurden, find der befte Beweis ihres MWerthes. Die 
jegigen Preis - Herabfegungen machen diefe Offerte ungeheuer wichtig. 
ein fol außerorbentlicher Werth ift, daß viele, die mit der Abfich hierher fommen, einen Anzug zu faus= 


fen, durch die gebotene Sparfamteit veranlaßt werden, fich mehrere beizulegen. 


Wir find überzeugt, daß es 
Ihr ſeid es Euch ſchul⸗ 


dig, dieſe Anzüge wenigſtens zu inſpiziren, Ihr werdet nicht zum Kaufen gedrängt. Partie beſteht aus 


95 Anzige, früher zu 332. 0 verkauft 
345 Anzüge, früher zu $30.00 verkauft 
475 Anzüge, früher zu $27.50 verfauft 
982 Anzüge, früser zu $25.00 verkauft 


87 Anzüge, früher zu $35.00 verfanft 
| 
225 Anzüge, früher 31 922.50 verfanft | 


Alle herabgefekt 
auf Einen Preis 


15 


Eine außerordentliche Gelegenfeil, an einem Heberzieher Geld zu fnaren 


Erjtens, Yhr fünnt von $5 bis $20 fparen und den allerbeften Ueberzieher 
Sie find von den theuerften PVicunas und Kerjeys gemacht,mit Seide gefüt- 


Chicago gezeigt murbe. 


befommen, ber in 


ie 


tert, in Chefterfield-, Bor- und Gurtout = Facond; auch englifche Kutfchir - Röde, von den feiniten 


importirten Stoffen gemacht, Raghlin-Schulter, mit oder ohne Gürtel. 
Preife waren $30.00, $35.00, $40.00, $45.00 und $50.00, herabgefegt auf nur 


Bei Hand gefchneiderte Anzüge und Ueuerzieher für Männer und Sünglinge, von tritt 


Stoffen gemadt. 
Meije gefchneidert, 


Zinaben-Bleider und 


Anzüge, zwei Partien; 23 bis 10 %. 
Styles, einige m. 
8 bis 17 Jahre find doppelbr. Styles mit 
$5 und Sb Werthe, jet zu 


Knaben - { 
Sailor: u. Rufl. 
ertra Knickers; 
Knaben - 


ſchlichten und fancy Friezes; 
Werthe ſpeziell reduzirt für dieſen 
Knaben = 


Knaben = Siweaters, 
Janıar » Räumungs 


| Daify, in den Noten blätternd. „Du 
armes Jnjtrument, Du möchteft ja jo 
i gern zeigen, 
| quälen Did) mit Gafjenhauern! 
| haben mir denn da — Schubert — 
| nein, Dazu habe ich heute nicht die rechte 
' Stimmung. —— Mendelslohn. 
| Warten Sie nur. 
| „Was mird fie mohl 
| dachte Heinrich. Er jah fie von der 
| Ceite an. Moll und fcharf fiel das 
Licht der Lampe auf ihr Geficht. Die 
' Wangen, deren feiner Ylaum an reife 
| Aprifofen erinnerte, waren bon imei- 
| cher Rundung; das blonde Haar, in 
pitantem Gegenjah zu den braunen 
| Augen, zeigte im Zampenlicht fehim- 
mernde Reflere. 

„galt — diejes hier. „Durch den 
Wald, den dunkeln geht . . .“ Und hier 
bei dem ff müſſen Sie mir bolle Frei— 
| heit Iaffen. Da finge ich die Viertel— 
noten al3 halbe.“ 

Er begann zu fpielen. 

Der warme, friijhe Mädchentörper 

' neben ihm miegte fich leife in den Hüf- 
‚ten. Ein unbejtimmter Duft von jelt- 
fam gemifchtem Parfüm ftrömte von 
thm aus. Er nahm fi zufammen und 
fchmiegte fich mit der Begleitung ihrem 
Gefang an, fo gut er fonnte. &3 war 
nicht ganz leicht. Sie füimmerte fich me- 
nig um Taft undBortragszeichen, aber 
e3 jchien, alö lebe fie jegt erft auf in 
| diefen Tönen, wie unter einem lauen 
Regen die Blumen fich entfalte:.; als 
fiele die Larbe von ihr ab, die fte troß 
ihrer großen Jugend immer trug. 

Heinrich hatte das fchöne, fchmere 
Lied von berühmten Sängerinnen ges 
hört. Mochten diefe es mit größerer 
Virtuofität gebracht haben — hier 
fchien es ihm der höchft perfönliche 
Ausdrud einer verhaltenen Sehnfudt. 
Hatte diefe Sehnſucht jchon ihr Ziel 
gefunden? „ Dder bara fie fih nod) 
hinter der "gemachten Gleichgiltigkeit, 
die das £ofette Ding zur Schau trug? 
| Eines glaubte er, ber reife Frauen» 
fenner, zu errathen: für Georg fchlug 
diefes Herz nicht. 

Draußen tlatfchten fie Beifall. 

Daify fehürzte Die Lippen. „Natür- 
ih, und mährend ich fang, haben fie 
laut gefprochen.“ 

„Nicht ale. Sehen Sie nicht, mie 
Georgs Augen glänzen?” 

„Kann fein. E3 ift mir übrigens 
gleichgiltig, ob jemand zuhört oder 
nicht. Am Ende treibt man do nur 
fih zur Freude eine Kunſt. Ach! 
Menn ich hier nicht das bifchen -in= 
gen hätte, müßte ich zugrunde gehen 
unter diefen Iangmeiligen Menfchen.” 

„Smunben ift halt amüfanter, nicht 

mwahr®“ (Bortfegung folgt.) 


Was 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Bromo ei wenn yon up bo 
RN * 
Unter un auf ieb "ehe 


mas Du fannit, und fie | 


Anzüge und Veberzieher, 6 b. 
in Norfolf und doppelbrüftigen Ztyles; 
$6.50 und 87.50 


Kappen, 6% bis 714, Golf u. Tie-Top 

m. KursinsBand, $1-CQual. jest reduz. zu 

die $1 umd 81.25 fofteten; 
- Verfaufspreis 

Knaben: u. Mädchen-PBeaver-Hite, alle Far— 

ben, toth $3, jegt 1.75; $4 u. 85-Werthe zu 


J 
| 
| 
| 
| 


wählen?” | 


' Sie fang, in deuticher Sprache, 


Knaben 
in Rorfolt u. 
zieher in Auto: 


find in 
ertra Bloomer3; 
€ w 
53.75 
17 %.: Unzüge 
lleberzieber in 


| 
55 | 
| 
| 


in grau, braun, 


Verkauf zu 


Knaben = 
Kleidungsftüde, 


de 
jetzt ‘de 
52.75 


iſt 
Knaben- 


Rokalbericht. 


Internationales Liederfeit. 


fand am Sonntsg vor faft ausverfauften | 


| 


Haufe im „Auditorium‘’ ftatt. 
Unfere Große Dper hat für den 
eriten Theil diefer Woche ihren Schiwer= 
punft nach St. Xouis verlegt. Don 


den zahlreichen Gefangsfräften des | 


Unternehmen® imaren indeffen am 
Sonntag genug in Chicago zurüdge- 
blieben, dab cd am Sonntag Nachmit- 
taq zur Veranftaltung eines interna= 
tionalen Liederfeſtes ausgereicht hat. 
Das Auditorium mar nahezu ausper- 
fauft, ala Frl. Roja Dlitfa, die ruf- 
ftfhe Altiftin, den Reigen eröffnete. 
zwei 
Lieder von Franz und je eines von 
Schubert, 


ein Höhepunkt muſikaliſchen Em— 


| pfindungsausdrucks gegeben war, der 
| im Laufe des Nachmittags nicht über— 


troffen wurde. 


| 
: ed 
Ich werd 


Nicola Zerola, 


vorzügliche italieniſche Tenor, gab | 
eine 


zum beiten, Marguerite Sylva fang 


eine Kompofition des hiefigen Gefang- 
Iehrers Herman Depried; Yohn Me— 
Gormad trug irifche Gefänge vor und 
erntete dafür jtürmifchen Beifall . Die 
gefanglich bedeutendfte Leiltung mar 


Unterzeug, Union Euit3 und 2:Stüde 
— H0e und 75c-Werthe jett zu 
Rnaben- u. Jünglings-Smweaters u.Sweater 
Dadet3, Gr. 18 bis 36, werth #2 u. $2.50 


N Handichuhe, Wolle, Dogſkin u. Bud, 
fojteten 50c, Töc u. 81, Räumungs-Verkaufspr. 


Die früheren 


525.00 


teinmwollenen 


| 

| Die Anzüge find von feinen Caffimeres und reinen Kammgarnen, in der 350 
die Weberzieher find von hHochfeinen Stoffen, in dem Preito-, Con 
| bertible: und Cheiterfield - Schnitt, $18.00, $20.00 und $22.00 Werthe,gum Preife von 
| 


$13.50 


Ausflatiungswaaren bedeutend reduzirt 


- Anzüge u. Ueberzieher, 8 b. 18 Yahre; Anzüge 
2: od. S:Inöpf. Doppelbrüft. Styles; Webers 
PBrefto- und Convertible: 
Kragen: oMdellen; wth. $10 und $12, jegt 
Kinder = Veberzieher, 2%, bis 8 Jahre; feine Chindillas 
fancy FKerfeyg und Frie: 
368; $10.00 und 812.00-Merthe, reduzirt zu 


7.50 
57.50 
39€ 
81.65 
39€ 


| al3 „nterpretin hervorragender polni= 


Gtieg und d’Albert, womit  ? 


Blüthenlefe italienifcher Weifen | | 
' Diyello 


mehrere franzöfifche Lieder, darunter 3 


Giulietta. 


die von Madame Korolewicz, die ſich 


ch Furierte |. " 


meinen Bruch: 
schaden, 


Sch werde Ihnen zeigen, wie Si⸗ den 
Ihrigen Iurieren Lönnen und zwar 


unentgeltlich! 


a Nabren war ih Hilflo8 und mußte bas 
ett “ wegen eined bobpelten Bruch 
& berfudte unzählige berfchiedere 
ruhbändern und Uhparaten. Einige 
einigten mid, anbere waren gerabezu 
und Heine fonnte Ber - in felnr 
te We Iten mir, 
e Het a —— ohne 
iſche eration einzumilligen. 
ufhte fie über alle und turierte mich felhft 
ig und auf immer duch eine einfame 
Methobe, bie ich —— gem nn lann fie 
anwenden; ic) werde mit Vergnilgen de Bu 
unen unentgeliil einem Jeden brieflt —A 
egen ee $üllen Sie fol, 
Coupon au —— m“ en Gie ed mir no heute, 
e ie Kur umgehend au k 


a 
age auriidhalten 
ich lonne leine ori 
nu eine dirurg 
bo Intän 


Freie Bruchſcha den ur-Goupon 
Cadt. W. U. Go 


IB0r TOO" Daterte 
pe Sie 5* Een bir ae * 


Name 
Abdrefſe ———— 


VOR En nr or. + 


„n.... 


denen Meiten”, 


cher Kompofitionen an dem Weitſtreit 
betheiligte. Weit mehr alß einen blo- 
Ben Achtungserfolg errang inbeffen 
auch Frl. Marie Cavan mit dem Vor: 
trage von Liedern amerifanifchen Ur= 
ſprungs. 

Die nächſte Vorſtellung der Chica— 
goer Operngeſellſchaft findet am kom⸗ 
menden Donnerstag ſtatt. Gegeben 
wird Puccinis „Mädchen vom Gol— 
vorausſichtlich mit 
Marguerite Sylva als „Minnie“, da 
Frau Karolina White erkrankt iſt. 

„Am Freitag wird die bereits an— 
gekündigte Gala - Vorſtellung veran— 
ſtaltet, deten Programm folgt: 

Dritter Alt und „Boheme", 


Sohn MeKormar 
— Grenville 
Altce Zennilt 
Alfredo Eofta 
Dirigent: Ettore PRerofio, 


Biveiter Aft — —— und Julie“. 
Romeo ee as Mario Guarbabalfi 


Aulia ary Garben 
der Gertrud ee an €. Sreßler-Gtanolt 


Dirigent: Marcel Charlier. 
Bierter u. - „Othello“, 
erbi 
Nicola Bernie 
Jane Osborn«hannah 
ario Gammarto 
Dirigent: Cleofonte Campanini. 
Bmeiter Alt aus „Hoffmanns Erzählungen“. 
Offenbad). 
Marguerita Eylva 
Zina di Angelo 
ılheim Bed 
almo 
Emilio Benturtnt 
Armand Erabbe 
Dirigent: Marcel Charlier. 


Erite Szene des 2. Alts aus „Xhais“, 
Maffenet. 


Nillaus 


aecies almore3 
Drepktution gefpielt von Konzertmeilter Kramer, 
irigent: Cleofonte Cambantnt. 
Dritter a Tan ber Stunden unb ®inele 
„Gioconda”, 


— 
Gioconda Jeanne Korolem 
Die Blinde — de ei 
MO. .oosnonosnrnen 00000000 e 00... 


Für Samftag Abend toteb die 
legte Vorftellung zu voltsthümlichen 
Preiſen angekundigt. Aufgeführt 
wird „Rigoletto“ mit Mary La Salle⸗ 
Rabinoff, einer jungen Künſtlerin, 
welche zum erſten Male in den Verei⸗ 
nigten Staaten auftreten wird, Tina 
di Angelo, John MeCormad und Vo⸗ 
rio Sammarco. Herr Parelli wird 
dirigiren. 

Für Montag, den 16. Januar, wird 
ein Gaſtſpiel Caruſo's angekündigt, 
der berühmte u wird in Pucci⸗ 
nis „Boheme” auftreten, und aud 
Frau Frances Alda mirb ald Gaft 
mitwirken. 


Aurz und Neu. 
* Bei den athletiſchen Wettſpielen, 


welche der Verband der Poſtclerls ge⸗ 
ftern im Derter Papillon abhielt, tru> 


en die Turner bed Turnpereind WVor- 
herbei bem allg 


Trı2 
Ber 


t 45 Punkten ben 1. Ders 





Th 
Gorn Exchange 


Kapital ; 
Veberihuß....... .- 


Grueit A. Hamill, Bräfident. 


Chauncey J. Blair, Vize-Präſident. 
D. A. Moulton, Vize-Präſident. 


—A 
Charles H. Wacker. 
Martin A. Ryerſon. 
Chauncey J. Blair. 
Edward B. Butler.“ 
Charles H. Hulburd. 
Clarence Buckingham. 


——— — — — — —— — — — — 


Ausländiſches Wechſelgeſchäft. 


Charles L. Hutchinſon, Vize-Präſident. 


N 


National Bank 


| of Chicago 


......83,000,000.00 
5,000,000.00 


B. C. Sammons, Vige-Präſident. 
Sohn G. Neely, Selretär. 
Franf W. Smith, Kajjtrer. 
J. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſirer. 


James G. Wakefield, Hilfskaſſirer. 


toren: 
Watfon %. Blair. 
Edwin G. Foreman. 
Charles L. Hutchinſon. 
Edward A. Shedd. 
Frederick W. Crosby. 
Erneſt A. Hamill. 


Beniamin Carpenter. 


Kreditbriefe. 


Kabel-Transfers. 


| 
| 
| 
| 


6% 


Wenn Sie einen guten 
Bond wünjcdhen, der ein 
gutes Einfommen bringt, 
wir haben ihn. Spredt 
vor oder jchreibt: 


Bond Department 


Gentral Trust 
Gompany 
of Illinois 


152 MONROE STR. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert won ber "Assoeinted Press" 
Ausland. 


Weiterer heftiger Kampf! 
Swifhen Polizei und „anardiftifhen” 
Einbredern in London. — o der Kette: 
ren fommen in den $lammen um, des: 
gleihen 2 Seuerwehrieute! 
Die türzliche 


London, 3. an. 


Schlacht zwifchen der Polizei und einer | 


Ginbrecherbande, welche für rufftiche 
Anarchiiten gehalten wird, 


erlebt, und diesmal waren die Opfer | 


noch zahlreicher! 

Diele Stunden lang ıämpften he.. : 
mehrere Hundert Poliziften und eine 
geitellte Bande folcher Einbrecher ver= 
zweifelt miteinander, — und jchließlic) 


brannte die Zufluchtsjtätte der Banz | 


biten nieder. 6 diefer famen lieber in 
den Flammen um, al3 Yaß fie fich Ie- 
bendig fangen ließen. Auch 
Treuermwehrleute find todt, entweder er= 
Ichoffen oder durch den Zufammeniturz 
be3 brennenden Gebäudes getöbtet. 

Außerdem wurden 7 Perjonen bei 
dem Zufammenfturz verlegt, und min= 
beitens 2 Boliziften und mehrere Ber- 
fonen in der Volfömenge wurden im 
Kampfe verwundet. 

Das Feuer gefährdete Die ganze 
Nachbarſchaft, weshalb die Belage::i 
porläufig die Beihiehung des Haufes 
einftellten, um Frauen und Kinder in 
anftoßenden Gebäuden zu retten. 
Dugende von Perfonen wurden bon 
Furcht bermaße:ı aelähmt, daß man fte 
weatragen mußte. 

Das belagerte Haus mwar ein bier- 
ftödiger Badfteinbau in der engen 
Sidneyſtraße. 

Die Belagerten wurden als die 
Tödter der drei Poliziſten, bei dem be— 
richteten erſten Kampfe, geſucht. Sie 
hatten ſich in dem Haus befeſtigt. 


7 


im Oſt— 
ende London's hat eine neue Auflage 


zwei 


⸗ 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— AUbgebrannt das Hotel Unten- 
reith im St. Louifer Vorort Clayton. 
Schwer verlegt wmurde Der 
Schweizer Lemm beim Ringfampfe 
mit dem Polen Zbysto zu Buffalo. 

— Bei Pottspille, Pa., 5 Kinder 
eines Kohlengräbers in einem euer 
umaefommen. 

— Lon 70 Grad fant aeftern bie 
Temperatur in Dallas, Ter., binnen 
17 Stunden auf 12 Grad! 

— 6 Todte beim YZujammenitoß ei- 
nes Perfonenzuges mit einer Anzahl 
Kohlenwagaons bei Miller Creef, Hy. 
Ex-Sheriff Hid® zu Dublin, 
Ga., erfhoß Sonntsanadt feinen Gait 
Kohn Watt, den er für einen Einbre- 
cher hielt. 

— $150,000-Fzeuer zeritörte ein Ge= 
Ichäftshäufergeviert zu Wichita, Kanf. 
Urfache: Entweichendes Xeuchtgas im 
Erdaeichoß. 

— Beim geitrigen Neujahrsempfang 
im Weißen Haufe fchüttelte Präf. Taft 
in 2 Stunden und 42 Minuten 5625 
Berfonen die Hände. 

— Anna Bolinsti von New York 
erhängte fich im Jrrenhaufe, dem fie 
übermwiejen wurde, nachdem fie einen 
Drohbrief an den Bankier Schiff ge= 
ſandt. 

— Profeſſor See, der berühmte 
Aſtronom, jetzt Vorſteher der Bundes— 
ſternwarte auf Mare Island, Kal., 
will eine Botſchaft vom Planeten Ve— 
| nu3 erhalten haben. 

— In New Orleans it eine %oe- 
| mwequng im ©ange, ein Dentmal zu 
! 
| 
| 


m nn m — — — — — — — — — ———— — — — — — — — 


Ehren des genialen Fliegers Moiſan: 

zu ſetzen, der am Sylvbeſtertage 12 
| Meilen von dort umfam. 
| — Der Bantier und Gründer $o= 
jeph ©. Robin in New Vorf, welcher, 
der Unterfehlagung beichuldigt, einen 
Selbjtmordverfud mit Gift gemadht, 
befindet ich außer Gefahr. 

— 3u LRancafter, Mo., wurden die 
Giftmordflagen aegen die vermittmete 
Frau Alma 9. Vauahn (deren Gatte 
der Profeffjor Baughn war) und Dr. 
James R. Hull fallen aelaffen, 
der SOjährige Hauptzeuge, der Cihemi- 
‚fer Dr. Schmweiter anfcheinend nie mehr 
im Gericht erfcheinen fann. 


| — Auch Neujahr fanden Flüge zu 
203 Angeles, Kal, jtatt; aber 
es mar fein rehterr Zua in 
der Geihihte. Heute it dort 

die Leichenfeier für Horfey. &3 
‚ wird noch befannt, daß diefer ein Ya- 
| talift war und oft zu feiner Mutter ge: 
jagt hatte, an dem Tage, an dem ihm 
ı der Tod bejtimmt feti, werde er ihn 
ı finden, er möge machen, iwa3 er wolle. 


| — Eine Abtheilung amerifanifcher 
Truppen fedrte von 20tägigem TFeld- 
| zug in Mindanao, Philippinen, nad) 
| Manila zurüd. Sie verfolate die 
| „Banditen” oder Aufrührer und er- 
| Tangte das Haupt eines Soldaten zus 
rück, das dieſe als Trophäe aufbe— 
| mwahrt.— Der, letten Juli gefangenge- 
nommene „Bandit“ Felipe Salvador 
murde zum Xode verurtheilt; er be- 
merkte zunifch, mehr ala einmal fönne 
| er nicht fterben. 
| 
Ausland, 

— König Georg von England hai 
feine neuen Oberhausmitalieder zu 
Neujahr aeichaffen. 

— Die Gemahlin des Königs von 
Stalten verleßte durch einen Sturz 
in ihren Gemächern ihren Iinfen Arm. 

— Der Präfident und Revoluzzer 
Bonilla von Honduras proflamirte 
jih alö „verfajfungsmäßigen Präfi- 
denten.“ 

— Maria Pia von Portugal, die 
Königsmittwe, leidet in Neapel an völ- 
ligem Nervenzufammenbrud. Der Kö- 

| nig von Jtalien fandte ihr feinen eige- 
| nen Leibarzt. 

— Der deutiche Kaijer jandte zmei 
Dantesichreiben an Andrew Carnegie 
für die Stiftung des deutſchen Helden— 
fonde. Diefer bildete beim Neujahrs- 
empfang am Hofe das einzige Ge- 
ſpräch. 

— „Proſit Neujohr!“ erſchien am 
nächtlichen Himmel in leuchtenden 
Buchſtaben uͤber Berlin. Man er— 
kannte nachher in dem himmliſchen 


Gratulanten einen lenkbaren Parſeval⸗ 
Ballon 


| 
| 
| 


weil | 


| 
| 


| 
| 


Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 3. Januar 1911. 


— Im Bilderfchiwindelprozeh ‚gegen 
da8 „Orafenpaar“ de Gatigny zu 
Zours, Frankreich, hielt der Staatd- 
anmalt jeine Schlußrede. Die Antla- 
ge gegen die „Gräfin“ ift fallen gelaf- 
ſen worden. 

— Das Vatikansblatt „Oſſervatore 
Romano“ veröffentlicht ein päpftliches 
Schreiben an alle orientalifche Kirchen, 
welches die Wirkung des, kürzlich ver- 
öffentlichten, Artikels des Prinzen 
Marimilian von Sachen (für den bie- 
Een Abbitte leiftete) aufheben 
oll. 


— Kaiſer Franz Joſeph konnte we— 
gen Unpäßlichkeit an den üblichen 
Neujahrsfeſtlichkeiten des öſterreichi— 
ſchen Hofes nicht theilnehmen. Späier 
aber mwurte mitgetheilt, daß er eine 
gute Nacht gehabt habe, und feine Un- 
päßlichfeit nur in einer leichten Erfä- 
tung beftehe. 

— Kaifer Wilgelm war frhr er- 
freut von einem Gratulationstele- 
gramm don der Direktion der New 
Vorker Metropolitanoper anläßlich der 
eriten Aufführung von Humperbind’3 
„Königskindern“ dafelbft. Er gab da— 
rauf Weifung, die ameritanifche An- 
dianeroper „Poia“ baldigft twieder im 
Königl. Opernhaufe aufzuführen. 

‚ — Ein amerifanifcher Bergiverföbe- 
figer, der vom meritanifhen Minen 
diftrift zurücktehrte, jagt, unter den 
Aufftändifchen felbft herrfche Anarchie, 
und die dortigen Ausländer glaubten, 
die Jnfurgenten würden, wenn fie 
fonft nichts mehr anfangen fönnten, 
einige Amerifaner tödten, um ein Ein= 
Ichreiten der Ver. Staaten bherbeizu- 
führen. 

— x Böhmen braut fich eine ge 
fährliche Krife zufammen. Die Regie- 
rung lehnte die Beichlüffe des böhmi- 
Ihen Landesausfhuffes ab, wonad 
die Landesumlage um 10 Prozent er: 
höht werden fol, um Geld in die leere 
Kaffe zu bringen. Wenn jebt eine Ver- 
jöhnung der Deutfchen und der Ifche- 
hen nicht aelinat, fo ift eine Finanz: 
fataftrophe unvermeidlich). 


Lokalbericht. 
Die erſte Narrenſitzung. 


Der Rheiniſche Verein begann das neue 
Jahr mit karnevaliſtiſcher Unterhaltung. 


Das neue Jahr wurde vom Rhei— 
niſchen Verein am Sonntag Nachmit— 
tag gleichzeitig mit der Karnevalsſai— 
ſon eröffnet, denn als Neujahrsfeier 
hielt der Verein ſeine erſte Narren— 
ſitzung ab. Dem Beſchauer bot ſich 
der gewohnte Anblick eines ſchön aus— 
geſchmückten Saales und einer Kopf 
an Kopf gedrängten Menge, als Prä— 
ſident John Cremer mit ſeinem Ge— 
folge, Phil. Hanus (Erſter Vizeprä— 
ſident), Fritz Schroeder (zweiter Vize— 
präſident), Math. Bisdorf (Humoriſt. 
Sekretär) und den Beiſitzern im hohen 
Rath der Elf, H. Seidel. G. Gaſt, P. 
Sepp, C. Eiſendrath, H. Eſſer, R. 
Enden und Peter Seyl, nach der Büh— 
ne marſchirte und den Anweſenden 
„Proſit Neujahr!“ zurief. Der Verle— 
ſung des ſehr witzigen Protokolls 
durch Sekretär Bisdorf folgte eine 
große Menge von allgemeinen Geſän— 
gen und Vorträgen, u. a. der neue 
Büttenmarſch von F. J. Schröder, ein 
Vortrag über die Eheſcheidung vom 
Narren Höller, Vorleſung aus dem 
„Tagebuch eines Geflappten“ von dem 
beliebten Narren Fritz Schroeder, 
Vorträge von C. Dörr und F. Mül— 
ler, ein Zwiegeſpräch zwiſchen John 
Cremer und Fr. Schroeder, und viele 
andere, alle aber waren voller ſpru— 
delnden Humors. Die Herren John 
Keller, Henry Bungartz und Peter 
Fuß, ſowie die Herren Keller und 
Wilh. Höller ernteten für ihre Vorträ— 
ge reichen Beifall. Den Schluß der 
Bühnen - Aufführungen bildete die 
Poſſe „Balles macht Alles“, die von 
den Herren Cremer, Schröder, Keller, 
Höller und Hanus3 und Frau Hermine 
Sen! trefflich aefpielt wurde. Neu im 
Saale mar der „farnevaltitiiche 
Brummefaften“, in welchem die zu 
Strafen Verurtbeilten fiten mußten. 
Der Tanz, welcher der Narrenfikung 
folgte, dauerte biß zum Morgen. 


Chica3o $rauenverein. 


Sn der Lamndale Halle an Daden 
und Irumbull pe. beging der Chi- 
cago Frauenverein cam Neujahrstage 
fein elftes Stiftunasfeft. Das aus 
einem Ball beitehende Vergnügen ent- 
fprad) infolge der forafältigen Vor- 
fehrungen vollfommen den Ermwartun- 
gen der zahlreichen Theilnehmer, die 
das neue ‘ahr bei diefem Felt in fehr 
vergnügter Weile angetreten haben. 


Cucretia Garfield-Koae. 


Am Samftag Abend, dem 14. Xa= 
nuar, will die Qucretia Garfield-Loge 
Nr. 569, Orden der Chrenritter und 
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hängt ganz von Tüchtigkeit und Kennt— 
niſſen ab. 


Während der letzten haar Jahre haben ſich 
die Zuſtände in allen Zweigen des Geſchäfts, 
ſelbſt im profeſſionellen Leben, ſo vollſtändig 
geändert, daß jeder Mann die Thatſache er— 
kennt, daß er eine Sache allein gut lernen 
muß, um erfolgreich zu ſein. 

So iſt es mit jedem Artikel, welcher den 
Leuten verkauft wird. Er muß echten Werth 
haben, oder die größte Reklame kann die 
Nachfrage nach den Artikel nicht lange 
rege erhalten. 

Wir haben für lange Jahre mit Intereſſe 
den wunderbaren Neford beobachtet, welcher 
von Dr. Kilmer's Swamp-Root, dem aro- 
Ben Leber: und Blaienmittel, aufrechterhal- 
ten wurde. Von Anfang an hatten die Be- 
figer jolches Nertrauen darin, daß fie Alle 
einluden, es frei zu probiren, che fie es 
fauften. 

68 ift das Rezept eines Arztes. 

Ste haben taujende von Briefen an Hand, 
welche jie von einftigen LQeidenden erhalten 
haben, die fich jet der beften Gefundheit er- 
freuen af® Refultat diefer Benukung. 

Aber, wenn Ahr erft eine Probeflaiche be- 
nugen wollt, adrejjirt Dr. Kilmer & Go., 
Binghamton, N. 9., und erwähnt diefe Zei- 
tung. Sie merden Guch gerne abinfırt frei 
rer Moft eine PRrobeflafhe fenden 

Verfauft in Upnthefen in Frlaihen von 
zwei Größen— fünfzig Eent3 und ein Dollar. 


| Sohn Rarideder; 


Gute Freundihaft 
führt mandhmal zum Uebergenuß der 
guten Sachen auf der Tafel. Seid 


gut zu Eurem Magen und helfi 
ihm mit 


Beckum? 
TU 


Ueberall verkauft. Am Schachteln 10 und 25. 


Damen, einen Preis - Masfenbull in 
der Belmont = Halle an Clark Str. 
und Belmont Ape. abhalten. Außer 
20 fchönen Einzelpreifen jind Preife 
bon je $10 für die beite Herren- und 
die befte Damengruppe von mindes 
ften® zehn Perfonen ausgefegt, für 
die beiten Eingelmasten je $5. Der 
Ball beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfar- 
ten foften im Vorverkauf 25 und an 
der Kaffe 50 Cents. 


—)+ 1 — — 
Gut angelaufen. 


Sufammenfloß auf der Jllinois 
Zentral-Babn nahe Clinton, JU. 

Mit zwei Stunden Verfpätung traf 
heute hier der unter dem Namen „Dia= 
mond Special” befannte PBerfonenzug 
der Slinois Zentral-Bahn aus Gt. 
Louis ein. Er hatte gegen 2 Uhr 
Nachts bei der Station Elinton einen 
Zuſammenſtoß mit einem Frachtzug 
gehabt, welcher dort rangirt murbe. 
Derzrachtzug, rüdwärts fahrend, war 
auf einem Geitengeleife mit Dem 
Schmanzende auf's Hauptgeleife ae- 
rathen und gegen einen Schlafiwagen 
des gerade in lanafamer Fahrt einlaus 
fenden’Berfonenzuges angefahren. Die- 
fer Schlafwagen wurde vom Geleife 
geworfen und theilmeife zertrümmert, 
er fiel aber gegen Frachtmagen, die auf 
einem zweiten Seitenaeleife ftanden, 
und dadurch wurde ein lnheil verhü= 
tet. Die Fahrgäſte des Schlafwagens 
ſind zwar bös durcheinandergeſchüttelt 
und arg erſchreckt worden, ernſte Ver— 
ſetzungen hat aber angeblich keiner von 
ihnen erlitten. Einige beklagen den 
Verluſt von Schmuckſtücken und ande— 
ren Werthſachen, die bei der Kampelei 
mit den Betten umhergeſtreut worden 
ſind und in der Dunkelheit nicht auf— 
gefunden werden konnten. Alle Inſaſ— 
ſen des beſchädigten Wagens, ſowie 
zweier weiterer Wagen, die entgleiſten, 
aber nicht beſchädigt wurden, haben in 
der ſchneidenden Kälte Stunden lang 
neben dem Geleiſe ſtehen und warten 
müſſen bis die Strecke wieder freige— 
macht war und die Fahrt fortgeſetzt 
werden konnte. Ein Vergnügen war 
das gerade nicht, aber die Leidenden 
hatten immerhin den Troſt, daoß es 
noch weit ſchlimmer hätte kommen 
können. 


Ein 


——— ⸗ 
Vertrieben. 


Gegen dreißig verrufenen Häuſer auf der 
Weſtſeite geräumt. 

Der vom Polizeichef am Freitag ge— 
gebenen Weiſung gemäß haben die In— 
haber von etwa 30 verrufenen Häu— 

nauf der Weſtſeite dieſe heute räu— 
men müſſen. Es handelt ſich um Plätze 
in der Gegend zwiſchen Green, Sanga— 
mon, Madiſon und Lake Straße, wo 
eine Vereinigung von Fabrikanten und 
Kaufleuten darauf gedrungen hat. Die 
Polizei hatte anfänglich demVerlangen 
nicht ſtattgeben wollen, der Anwalt der 
beſagten Vereinigung aber, Herr Per— 
cival Steele, wies nach, daß die In— 
haber jener Plätze vielfach gegen die 
polizeilichen Vorſchriften verſtoßen 
hatten, und ging auf eigene Hand ge— 
richtlich gegen die Leute vor, ſo daß 
die Polizei ſchließlich mitthun mußte. 
Unter den Ausgetriebenen befinden ſich 
verſchiedene Parteien, von denen ſei— 
nerzeit der nunmehr zu Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilte frühere Polizeiin— 
ſpektor MeCann Tribut erhoben ſoll. 
Die Vertriebenen haben zumeiſt ihre 
Möbel bis auf weiteres in Lagerſpei— 
chern untergebracht. Einige ſcheinen 
Maßnahmen getroffen haben, um ihr 
abſcheuliches Gewerbe ſofort anderswo 
fortſetzen zu können, doch hielten ſie 
es nicht für gerathen, ihre neue Adreſſe 
anzugeben. 

en — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der ſchwäbiſche Unterſtütz— 
ungsverein hat in ſeinem Ver— 
einslokal, 743 Well Str., folgende Be— 
amte gewählt: Geo. Klaus, Präſident; 
Chriſt. Reutter, Vizepräſident; Adolf 
Schleehauf, prot. Sekretär; Leonh. 
Wirth, Fininzſrekretär; Immanuel 
Ortlieb, Schatzmeiſter; Verwaltungs— 
räthe: Chriſt. Walter, Jakob Frank, 
Inventarverwalter, 
John Sauſch; Fahnenträger, John 
Ulrich und John Sutterlin; Vereins— 
ärzte, Dr. Carl Wagner, Dr. J. A. 
Schmidt und Dr. G. Thilo. 


— —— —— 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend bie Heutigen Preis: 
Ihmanfungen an der Brodultenbörje 


bis zur Mittagaftunde und die Schluß: 
preife vom legten Börfentag für Ge- 
treide und Bropifionen auf fünftige 
Lieferung: 
Eröffnung 
Meigen— 
Mai .TU-—7% 
Zuli U 
Jan HR 
Mais— 
Mai 44 44 
Juli .5 
Hafer 
Mi Hu, 
Juli AU 
Sept 
Gepöl. Schweinefleiſch — 


a 


12 Uhr Dez 


Hoch Miedrig 31 
Ta „030% 
‚4% 


9674-97 
— We 
IS 45 


A 46—44 
SI IK 


ITS, 
94% ‚94a 
: 5% 45 
44 4234 
SA IR 50 


366 


341% 


4 19.75 
Mai 19.0 18.00 
Eeihmalj-- 
%ın 10584 10.55 
Mai 10.28 10.3 
Ripphen— 


Ra 10.4214 
Fr en 


19.00 13.92 


10.5215 


10.9 


1,52% 
10,30 


10.45 


10.45 
9.92% 


10.4214 
3m 2.094 


— Furchtbare Ueberfüllung in ben 


Einwandererfeſthaltungsräumen 


auf 
Eli Jaland, N. 2. 


| 


I 


ol. * . 
.4 
> ‚34 7 
9.65 
1 In 5 


Wüſte Reilerei. 


Es ſetzte blutige Köpfe, und die 
Polizei mußte eiuſchreiten. 


Räthſelhafte Schießerei. 


Die in Unterſuchungshaft befindlichen 
Perſonen hüllen ſich in Schweigen. — 
Der Schnitter Cod. — Blut abgezapft. 
— Mord im Herzen. —Banditenjtreiche. 


Vor einer an 150. Straße und Erie 
Ave., Hegewiſch, gelegenen Wirthichaft 
geriethen heute früh die Gebrüder Mi- 
chael und Harry Dento mit einem Dus 
bend Zechtumpanen in Streit, Diefer 
artete bald in eine müfte Keilerei aus. 
Die Polizei jchritt ein, nachdem Die 
Gebrüder Denko ziemlich ſchlimm ver— 
meffert worden waren und ein halbes 
Dutend ihrer Gegner blutige Köpfe 
und Nafen davongetragen hatten. Die 
beiden Vermefferten befinden Ti in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be: 
handlung. Sie behaupten, daß man 
ohne Beranlaflung ihrerfeits über fie 
bergefallen fei. 

Vier der Hauptfrafehler wurden 
feftgenommen und wegen angeblichen 
Mordanariffs aebuht. Sie gaben 
ihre Namen als John Sinuck, Alexan— 
der Pukyer, John Lellah und Walter 
Garol an. 

War Ealt und ftarr. 

Der 5Ojährige Richard Eheney, Der 
Hausmeiftergehilfe im Miethsgebäude 
Nr. 6164 Michigan Ave. war, iſt ge— 
ſtern Abend vor dem Hauſe Nr. 6140 
Michigan Ave. entſeelt, mit einer klaf— 
fenden Wunde im Kopf, aufgefunden 
worden. Da er herzleidend war, 
nimmt man an, daß er einem Herz— 
Ichlage erlegen fei und dur den 
Sturz auf den Bürgerfterq die Schä- 
delmunde fich zugezogen habe. 

Wurde vermejlert. 

Mährend eines YJechaelanes in der 
Mirthiehaft Nr. 3226 Fist Straße ge- 
rieth gejtern Abend der Z26jährige 
Kohn Koemlinzky, Nr. 3644 ©. Afh- 
Yand Ape., mit feinem Landsmann 
Lairence Benoäfti, Nr. 3114 ©. Mor- 
gan Straße, in Streit und wurde 
bom Gegner vermeifert. 

Die Polizei Tchaffte ihn nad) dem 
Eoutny-Hofpital und nahm Benosfi 
feit. 

Uahm blutige Race. 

U. Lazarus aus Cleveland, Ge— 
ſchäftsführer der C. F. Adams Co., 
Nr. 221 State Str., hatte Harry Er, 
Nr. 719 Paulina Str., einen Vertreter 
der Firma, dejfen Bücher angeblich 
nicht in Ordnung befunden murben, 
furzer Hand entlaffen. Geftern Nach- 
mittag lauerte Er ihm an 14. und 
State Str. auf, jagte ihm zwei Kugeln 
in den Kopf und Schoß ihm den Mittel- 
finger der linfen Hand ab. Der Ber: 
mwundete befindet jich in ärztlicher Be- 
handlung. Der Thäter murde ver- 
haftet. 

Lazarus iſt hier mit feiner Frau bei 
ſeinem Freunde J. Cohen, Nr. 1068 
Weſt 15. Str., abgeſtiegen. Er war 
mit ſeiner Frau und Cohen auf einem 
Spaziergang begriffen, als er nieder— 
geknallt wurde. 

Die Einbrecher entkamen. 

Zwei Einbrecher drangen in die 
Wohnung von Bert Baker, Nr. 7221 
Ellis Avbe., und ſtahlen eine Taſchen— 
uhr, ſowie 522 in Baar. Als einer 
der ungebetenen Gäſte ein Streichholz 
anzündete, erwachte Baker, ſprang aus 
dem Bett und ſtürzte ſich auf die Kerle. 
Die gaben Ferſengeld, ſetzten nach auf— 
regender Hab durch die aanze Zimmer- 
flucht durch das offene Feniter, durch 
dag fie eingeitiegen waren, und ber= 
Ichmwanden gleich darauf im Duntel der 
Nacht. 

Henry Meyer aus Algonac, Mich., 
murde an Dit 47. Str. und Wabafh 
Une. von zwei Mohren überfallen und 
um feine Tajchenuhr, jomie $22 in 
Baar beraubt. 

Barter Schädel. 

Sn der im Erdaefchoh des Haufes 
Nr. 232 Oft Madifon Str. gelegenen 
Schankwirthſchaft wurde Sonntag 
Abend der dort beſchäftigte Hausdiener 
Ernſt A. Joehmer von zwei Banditen 
überfallen. Er nahm unverzagt den 
Kampf mit ihnen auf und ſchlug ſie 
in die Flucht, nachdem einer der Halun— 
ken einen Schuß auf ihn abgegeben, 
ihn aber kaum nennenswerth verwun— 
det hatte. Die Kugel war plattgedrückt 
an ſeinem harten Schädel abgeprallt. 
Die Polizei fahndet auf die Thäter. 

C. C. Kennedy wurde geſtern zu 
früher Morgenſtunde in der Nähe ſei— 
ner Wohnung, Nr. 4502 Magnolia 
Ave., von zwei Schnapphähnen über— 
fallen, bis zur Bewußtloſigkeit geprü— 
gelt und um $8 beraubt. Die Raubge— 
fellen überfahen $100, die fich in einer 
anderen Tafche befanden. Kennedy war 
fajt jteifgefroren, ald man ihn eine 
halbe Stunde fpäter fann. Von den 
Ihätern fehlt jede Spur. 

In Unterfuhunashaft. 


Einem Mann, der fi as. SCorbeti 
nennt, wurde heute früh, angeblich in 
der WirtHichaft Nr. 3033 Cottage 
Grove Ape., eine Kugel in den linfen 
Schentel gejagt. Der Vermundete Fiegt 
im Mercy-Hofpital darniever. Erft drei 
Stunden jpäter befam Die Molizei 
Wind von der Geichichte. Deteftives 
begaben ich nach dem Hofpital, um 
den Verwundeten zu vernehmen, wur— 
den aber, da er Ichlief und : icht geftört 
merbden follte, nicht vorgelsiien. In der 
Wirthichaft erflärte man ven Häfchern, 
bon einer Schießerei nicht? zu miffen. 


— — — ——— — ———————— 
— — — — — — — — ——— — — 
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MOELLE 


TI 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 4. Januar 1911 
Ssanuar Bargain:Berfauf 


Speziell. 
Ginghams, Se-Werthe, zu 
Graues Flannelette zu 
Blaues Kaliko, zu 
36 Zoll breites Flannelette zu. . .. 


Gebleichtes Muslin...24 71% 
Weißes Gambric, die Yard 
Handtuchzeug, die Yard 
Nurfe geftreiftes Gingham 
Steingut- Departement — 3. Floor. 
Großes MWaffergläfer, das Stüd...Lise 
Gas Mantles, das Stüd zu 
Haushalt: Departement—-3. Floor. 
Ginfahe Baby = Blantets — 
das Stitd zu 
5:4 Tijh-Deltuch, regulär 20c; 
die Nard zu 
Tunfel gemuftertes Sheiv-Oeltuch 4c 
Tarbiges Gardinen = Scrimm — in Tur- 
zen Stüden, 4 bis 6 Yarbs; 2 


die Yard zu 50 
Möbel-Departement3. Floor. 
Cotton Top Matratzen — di 
81.98 
Vett:Spring und Matrake, dp 
vollftändia, für 3.98 
Drug: Departement — Haupt-?lvor. 
50° Trlafche Stoans Kiniment 3% 
wu 


für Rheumatismus, zu 
81.00 Duart:zzlafche Liebigs Beef Iron 


and Mine — für das Blut, 69€ 
’ 
16€ 


Deffenungeachtet wurden Fiehen Gälte, 
die im Lokal zechten, in Unterſuchungs— 
haft genommen. Der Krauen eines die— 


ſer Männer war blutbeſudelt In ber ; 


Wache an Cottage Grove Ave. erklärten 
die Häftlinge: „Aus uns Feforımt hr 


nichts heraus, felbft dann nicht, weni | 
Ihr ung mißhandelt!" Derzuitand des 


Verwundeten gibt zu keinerlei Befürch— 
tungen Veranlaſſung. 

Als der Verwundete heute Morgen 
erwachte, gab er an, Jack Milligan, der 
Geſchäftsführer des Pickwick-Klubs, 
Nr. 3033 Cottage Grove Aoe., zu fern. 


Ein Betruntener, dem er den Revolver | 
anges | 


abnehmen mollte, ihn 


ſchoſſen. 
Die Häftlinge, 


hätte 


wie folgt, ihre Adreſſen an: 


X. P. Whalen, Nr. 6549 Inglefide 


Ave.; Privatdetektive. 

W. J. Harring, Nr. 456 Oſt 31. 
Str.; Buchhalter. 

Hubert Miller, Schankkellner, Nr. 
551 S. State Str. 

Thomas A. MeKeown, Nr. 3127 
Cottage Grove Ave., Kellner. 

Edward Kidney, Nr. 420 Dit 29. 
Str.; Kellner. 

Saat Golditein, Nr. 6302 ©. Hals 
fted Str.; Fuhrmann. 


die angeblih um | 
Geld mwürfelten, als die Deteftives uns ı 
erwartet im Lofal auftaucdhten, gaben, 


Grocery- Departement. —4t. Floor. 
Waſhburn Mehl — “ Faß Sack 850; 
Faß für $1.70; 
Faß 
5 Pfund granulirter Zucker 
Fancy Peaberry Kaffee 
3 Pfund für 
3 Büchſen Süß-Korn 
3 Vadete Urmour Mince Meat.... 
Büchſe Karo-Sirup 
Beſte Creamery Butter 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nagere kleine Pork-Schultern. . II 
130 


1080 
12%c 


Nr. 1 Sugar Gured Rumpf 
EBENEd EB an 
Sugar (Knred Beef Zunge, 


Magere Kleine California 
Schinken 
Sugar Cured Breakfaſt Bacon... 22340 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch. ... 7TS40 
Likör-Verkauf — 4. Floor. 
California 3 Star Grape Brandy oder 


Monogram Whiskey, reg. +1 87 
® 


83.00; per Gallone 
1 Flaſche Rye Whiskey, volles Quart; 
1 Flaſche Berliner Kümmel; 

beide Flaſchen für 
Kentucky Elub Whiskey; volles 


Tafel-Bier, per 2 Dutzend Fla— 


| Männer! Blutvergiſtung 


fann abſolut und dauernd in einmaliger Be— 
handlung acheilt werden Durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


In über 30,000 Fällen, in welchen »iele Be- 
| handlung angewandt wurde, ergab fih nicht 

ein einziger ‚sehlichlag. ES tft wirklich erſtaun— 
lich und wunderbar. Kein Anzeichen der Arants 
beit bleibt, alle Meime de& fchredlichen Leidens 
werden auegeichieden. Hört auf Euch jahrelang 
‚ mit Droguen zır betäuben, bergendet Guter Geld 

mit. Kommt zı mir und ich beweife Euch daß 
ı th Guch in einmaliger Behanpfırmg heile. 

Ta ib mm eine befhränfte Quantität diefer 
dbemiichen Zubitanz (006) erbalten fonnte, rathe 
ib Allen fo bald wie möglich zu fommen, um 
Vereinbarungen wegen der PBebandlung au 
treffen. 

Sprechſtunden 9 Vorm. bis 6 Abde. Diend« 
tags, Donnerstags ınd Samstags bon 9 Bor. 
bis 8 Abends. Eonmtag don 9-—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezint-Arzt. 
112 Clark Str. 
Ede Wafnington Str., Zimmer 211 (2. loor). 
(Chicago Tpera Houfe Gebäude) _ 
Zjan,didofa* 


Rauch überwältigt, zufammen, jobald 
fie die Straße erreicht hatte. Sie er= 
‚ holte fich bald wieder. 

Schnell gelöfcht wurde Teuer, das 
aejtern Abend im Haufe Nr. 2952 W. 
39. Strabe ausbrac und die Beimoh- 
ner, die Familien von Barnen Gretty 
und Kohn Papromwäti, zur Flucht auf 
die Straße nöthiate. 

— — — — 


Die englifde Bühne. 


Walter 3. Sample, Nr. 4504 Dear: : 


born Str.; Gejchäftsführer. 

MWhalen ift der Mann mit dem blut= 
befledten Kragen. Er erklärte, daß er 
jich in den Tyinger gejchnitten und, als 
er den Kragen zufällig berührte, Diejen 
mit Blut befudelt habe. 

Sitt auf dem Trodenen. 

Auf einer VBefuchsreife nach Deutich- 
land begriffen, übernachtete 
Zwieback aus St. Yofeph, Wto., hier 
in einer in der Nähe des Dearborn 
Str. = Bahnhofes gelegenen Herberge. 
Als er am Morgen erwadhte, machte er 
die betrüblihe Erfahrung, daß man 
ihn um feine Gifenbahn- und Sciffs- 
fahrfarten, fowie um feine gefammte 
Baarfchaft im Betrage von $45  be- 
ftohlen hatte. Nett tt er Gaft der Po— 
lizei, bis ‚feine fünf Söhne, die als 
landiwirthfchaftliche Arbeiter in der 


Nähe von St. Jojeph befhaftigt und | 


bon ſeinem Mißgeſchick in Kenntniß 


geſetzt worden ſind, eiwas von ſich hö— 
ren laſſen werden. Auch wird die Po- 


lizei ſich bemühen, des Diebes habhaft 
zu werden und ihm die Beute wieder 
abzujagen. 


Rechtzeitig erwacht. 


Bewohner des brennenden Hauſes unver— 
ſehrt entommen. 

Anna, die elfjährige Tochter des Jo— 
ſeph Walunas, Nr. 9220 Ellis Ave., 
erwachte heute früh infolge Huſtenrei 
zes und fand das Haus in Flammen. 
Sie weckte ihre Eltern und Geſchwiſter, 
ſowie den Hausgenoſſen Wm. Wal— 
lace, der im vorderen Theil des Hauſes 
einen Laden betreibt und bei ihren El— 
tern wohnt. Wallace hatte ſchon etwas 
unter dem Rauch gelitten, entkam aber 
ſonſt unverſehrt wie die Familie Wa— 
lunas. 

Das Feuer, das auf bisher unauf— 
geklärte Weiſe im Laden zumAusbruch 
gelangt war, wurde gelöſcht, nachdem 
es 
hatte. 


In Feuersnoth. 


In der Wohnung der Frau Harrh 
Denenberg, Nr. 1302 Milwaukee 
Ave., brach geſtern Abend Feuer aus. 
Frau Denenberg brachte zwei ihrer 
Kinder im Alter von ſieben und zwei 


Jahren in Sicherheit, brach aber dann 


erſchöpft zuſammen. Das Neſthäk— 
chen, die kleine Edna, wäre wahrſchein— 
lich erſtickt, wenn nicht Robert Simon, 
Nr. 17129 Ellen Straße, ſich in das 
brennende Haus geſtürzt und dasKind 
gerettet hätte. Das Feuer hat nur ge— 
ringen Schaden angerichtet. 

Teuer im El Paſo-Apartmentge— 
bäude, Nr. 1025-—1027 Dotin Str. 
perurfachte bedrohliche Aufregung un- 
ter den Beimohnern, aber nur unerheb- 
lihen Schaden. Eine der Bemohnerin- 
nen, Frl Dora Stacyg, brad, pr= 


Sohn | 


etwa* $500 Schaden angeritet | 


Erown. — „St.Elmo“, eine dra: 
matifirte Bearbeitung der gleichnami> 
gen jpannenden®rzählung fteht hier für 
die Neujahrswoche auf dem Spielplan. 
Sn dem Stücd fpielt hier die gleiche 
; Gejellfchaft, die urfprünglich dafür or= 
' gantfirt worden tft, und an ihrer 
Spite jteht Herr Martin 2. Alfop. 

Buib Temple — Die Ber): 
tesgadener haben ihre&töde weiter ges 
fegt, und die Bühne dieſes Haufes 
wird nun wieder zu Vaudeville-Auf— 
führungen benutzt. Unter den zahlrei— 
chen Zugkräften, welche dasBrogramm 
für dieſe Woche aufweiſt, befindet ſich 
auch der dramatiſche „Graf Beaufort“, 
der bei ſeinem Schwiegervater Killgal— 
len ausgeſpielt hat und ſich nun als 
Sänger und luſtiger Deklamator pro— 
duzirt. 


ſtaltes Wetter. 


Bis zu 4 Grad über Null ſank heute 
Morgen das Queckſilber. 

Heute Morgen um 6 Uhr trat da? 
bisher fältefte Wetter des Winters mit 
4 Grad über Null ein, es war alfo nod) 
‚um 3 Grad fälter al3 am 12, Je 
' zember. Im 8 Uhr begann die fälte 
um MWeniges nachzulaffen, um 9 Uhr 
zeigte das QDuedfilder 7 Grad über 
Nul an, doch fteht merklich märmeres 
Metter für die nächiten 24 Stunden 
nicht in Ausficht, im Gegentheil, heute 
Abend wird man fih auf Null gefaßt 
machen tönnen. Morgen Nachinittag 
mag die Luftmärme fteigen. 

—— —— 
Streckenarbeiters Ende. 


Während ſeiner Arbeit auf den Ge 
leiſen der Chicago de Alton-Bahn in 
der Nähe von S. Oakley Abe. wurde 
heute Morgen der 45jährige Strecken—⸗ 
arbeiter John Marrow, Nr. 3743 S. 
Marſhfield Ave. von einem Perjonen« 
zuge überfahren und getödtet. Die Lei— 
che befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
| Nr. 3734 Archer ne. 


— AYuh etwas. — Herr U: Sie 
ſind wohl fchon weit in der Welt her= 
: umgefommen? — Dichter: ch meni« 
ger, aber meine Manuffripte! 


Dergeffen Sie nidjl! 


Bie befie Aedizin 
fe 
\Buflenz Erkältungen 
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Unwürdiges Gezänt. 


Der perſönlichen Zwiſtigkeiten zwi— 
ſchen ſeinen politiſchen Führern iſt das 
Volk von Illinois nachgerade ſatt. Es 
ſcheint aber, 


| 
| 
| 
| 


Gans und „WinDd‘‘. 


Am 14. Februar 1906 nahm der 
Stadtrath über das Veto des dama- 
ligenBürgermeilter8 Dunne hinweg, die 


ı Bas-Ordinanz an, Die zur Yeit nod) 
in Kraft und maßgebend ijt, und die 


| Stadt befanntli mit 85-Cent3-Gas 


| bealüdte, 


während bi3 dahin ber 


| Preis $1-der Kubitfuß betragen hatte. 


daß ſowohl im republis | 


fantfchen wie im demofratifchen Lager | 


bie efelhaften KRabbalgereien fortgeſetzt 
werden ſollen. 


Im Staatsſenate hat 


ſich eine neue Mehrheitsgruppe von 26 


Deneen-⸗Republikanern“ gebildet, die 
ſofort beſchloſſen hat, den Vizegouver⸗ 
neur Oglesby aller Macht zu berauben. 
Er ſoll nicht mehr die Verrichtungen 
ausüben dürfen, die er als Vorſitzender 
des Senates beanſpruchen darf, und 
insbeſondere ſoll er keinen Einfluß auf 
die Zuſammenſetzung des Konferenz-⸗ 
ausſchuſſes haben, dem die „Tief- 
waſſerborlage“ vorausſichtlich wird 
überwieſen werden müſſen. Somit iſt 


Aldermen, die für die Annahme 


noch vor dem Beginne der Tagung 


auch in der neugewählten Legislatur 
wieder der Streit über die zwanzig 
Millionen Dollars entbrannt, die in 
der Illinoiſer Politit dieſelbe Rolle 
ſpielen zu wollen ſcheinen, wie der Ni— 
belungenhort in der beutichen Götter- 
unb Heldenfage. Alles dreht fich da- 
tum, ob der Deneen- oder der Qorimer- 
flügel iiber das Geld „verfiigen“ Toll, 
das zur Vertiefung und Sctffbar- 
machung des Illinoisfluſſes, bezw. zur 
Nutzbarmachung der neuzugewinnen— 
den Waſſerkräfte beſtimmt iſt. Der 
Kampf wird nicht nur in Springfield, 
ſondern auch in Waſhington geführt, 
denn trotzdem der Unterſuchungsaus— 
ſchuß des Bundesſenates berichtet hat, 
daß kein Grund vorliegt, den Senator 
Lorimer auszuſtoßen, haben die Feinde 
des blondgelockten Boſſes ihre Angriffe 
nicht eingeſtellt. Sie wollen ihn durch— 
aus „unſchädlich machen“, damit er 
nicht feinen eigenen Plan zur Herſtel— 
lung eines Tiefwaſſerweges zwiſchen 
den Seen und dem Golfe zur Ausfüh— 
rung bringen kann. 


Selbſtverſtändlich können die Ma— 
chenſchaften des Deneenflügels im 
Staatsjenate nit ohne Einwirkung 
auf das Abgeordnetenhaus bleiben. 
In dieſem haben die „Adminiſtra—⸗ 
nonsrepublikaner“ abermals keine 
Mehrheit. Sie wollen aber einen 
republikaniſchen „Kaukus“ veranſtal— 
ten und jeden Republikaner aus ber 
Bartei „herauslefen“, der entweder an 
diefem Kaufus nicht theilnimmt, oder 
fich Hinterher meigert, fic feinen Be: 
ſchlüſſen zu unterwerfen. Wenn je— 
doch jemals Ausſicht auf das Gelin— 
gen dieſes Planes vorhanden war, ſo 
iſt ſie durch den tückiſchen Ueberfall 
auf den Vizegouverneur und Senats— 
präſidenten vernichtet worden. Ogles— 
by hat ſich ſofort an ſeine Freunde im 
Abgeordnetenhauſe gewendet, die ihm 
ohne Zweifel beiſtehen werden. Es iſt 
alſo möglich und ſogar wahrſcheinlich, 
daß der Sprecher des Hauſes wieder 
nur mit demokratiſcher Hilfe wird er— 
wählt werden können, und die Admi— 
niſtration im Abgeordnetenhauſe keine 
Unterſtützung finden wird. 


Doch auch die Demokraten in der 
Legislatur ſind hoffnungslos geſpal— 
ten. Sie ſcheiden ſich nicht allein 
Naſſe und Trockene, d. h. in Gegner 
und Befürworter der County Option, 
ſondern auch in Waſchechte und Al— 
lianzdemokraten. Zu letzteren gehören 
alle, die ſeinerzeit den demokratiſchen 
Senatskandidaten Stringer im 
gelaſſen und für Lorimer geſtimmt 
haben. Obwohl nun diesmal kein 
Bundesſenator zu erwählen iſt, kann 
doch kein gewiſſenhafter 
Mann die Stelle des Minderheitsfüh— 
rers annehmen, wenn ihm nicht wenig— 
ſtens das Verſprechen gegeben wird, 
daß alle Parteigenoſſen ſeiner Füh— 
rung Folge leiſten werden. Wer auf 
dieſe nothwendige Gewähr verzichtet, 
wird nachher nicht die Geſammtpartei 
hinter ſich haben, ſondern nur eine 
Faktion. Will aber die Minderheit 
überhaupt zur Geltung kommen kön— 
nen, ſo muß ſie offenbar einig und 
zielbewußt vorgehen. Sie muß ein be— 
ſtimmtes Programm aufſtellen und es 
bei jeder Gelegenheit vertreten. Wenn 
ein Theil der Partei für die Ausdeh— 
nung der Prohibition oder für ein 
Bündniß mit den „konſervativen“ Re— 
publikanern ſchwärmt, ſo wird die 
ganze Partei gelähmt. Es würde ſich 
deshalb empfehlen, von bornherein die 
reinliche Scheidung vorzunehmen, die 
auf die Dauer doch unausbleiblich iſt. 
Um „regierungsfähig“ zu werden, 
muß die Partei alle Prohibitions⸗ und 
Lorimerdemokraten von ſich abſchüt— 
teln. Hat ſie dazu nicht den Muth oder 
die Kraft, fo wird fie niemal3 das 
Rertrauen der Wähler erwerben. 


‚seine Meinungsverfchiedenheiten 
föinen oder müffen in jeder Partei 
porfommen. Sonft müßten fchließlich 
ebenfo viele Parteien gegründet mer- 
den, mie e3 Selten in den Ber. Staa- 
ten gibi. In den Hauptgrundſätzen 
aber müſſen unter allen Umſtänden 
die Mitglieder und namentlich die 
Vertreter einer Partei übereinſtimmen. 
Wer ſich Demokrat nennt, ſollte bei— 
ſpielsweiſe weder Prohibitioniſt, noch 
Schutzzöllner ſein dürfen. Die Po— 
litiker mögen glauben, daß die Poli— 
tit nur der Aemter wegen da iſt, aber 
das Volk iſt immer noch anderer Mei— 


in | 


Stiche | 


und fäbiger | 


| der Gaslieferung 


Hätte e3 der Stadtrath mit derAlbjtim= 
mung über das Veto Herrn Dunnes 
nicht fo eilig gehabt und nur einen 
Tag gezögert, dann hätten wir das 
mals mahrjcheinlih Beſſeres be— 
fommen fönnen. Denn am nädjten 
Tage nach der endailtigen Annahme 
der Ordinanz erfolgte die Entſchei— 
dung des Staatsobergericht3, die der 
Staot Das Recht der Preisregelung 
beftätigte. Da man ganz allgemein 
mußte oder ahnte, daß Die vberge- 
richtliche Entfcheidung, wenn nicht ge= 
rade am 15. Februar, fo doc an einem 
der nädhjiten Tage erfolgen würde, war 
e3 ein ganz niederträchtiger Streich 
des Stabdtrathe, jene Ordinanz vorher 
anzunehmen, und wenn man nicht alle 
der 
DOrdinanz über des Manors Veto hin= 
meg jtimmten, für forrupt halten woll— 
te oder fonnte, fie mußte man ihnen 
— den muthmaßlich ehrlichen darun— 
ter — dafür das Zeugniß ausſtellen, 
daß ſie poligeimidrig dumm gehandelt 
batten; jo dumm, daß es im hoch: 
ten Grade wünjchensmwerth ichien, te 
möglihit bald zu ihren Privat 
geichätten zurüdfehren zu laffen, und 
entſprechend unklug, ſie nach Ab— 
lauf ihrer Amtstermine weiterhin mit 
der Wahrung der Intereſſen der Bür— 
gerſchaft zu betrauen. Denn die Or— 
dinanz war, auch abgeſehen von der 
Preisfrage, keinen Pfifferling werth, 
bezw. ſo gehalten, daß die von ihr be— 
ſtimmte Preisermäßigung von der 
Gasgeſellſchaft leicht „illuſoriſch“ ge— 
macht werden konnte. Sie enthielt 
keine Beſtimmungen, die den Bürgern 
die Lieferung guten leuchtſtarken Ga— 
ſes verbürgt hätte und gleich von An— 
fang an, unmittelbar nach der Annah— 
me der Ordinanz wurde an dieſer 
Stelle darauf hingewieſen, daß es der 
Geſellſchaft ein Leichtes ſein würde, 
die Preisherabſetzung wettzumachen 
durch Verſchlechterung des Gaſes. Und 
ſo kam es. 

Schon am 21. März gab der Präſi— 
dent der Elektriker-Union bekannt, daß 
eine Unterſuchung von 4000 Gasme— 
tern ſeitens Sachverſtändiger gezeigt 
habe, daß volle 70 Prozent der Meter 
zu „ſchnell“ gingen, und zwar ſo, daß 
ſie zwiſchen 10 und 25 Proz. mehr 
Gasverbrauch anzeigten, als wirklich 
ſtattgehabt hatte, und daß es nur der 
Beſcheidenheit der Gasgeſellſchaft zu 
danken ſei, wenn nicht noch ſchlechteres 
Gas geliefert, bezw. noch mehr „Wind 
in die Röhren hineingepumpt würde, 
da feine regelmäßige Prüfung der 
Meter jtattfinde und die Gasperbraus 
cher der Gefellichaft thatfächlich auf 
Gnade und Ungnade ausgeliefert feien. 
Die Gasgelelichaft betritt das natür= 
li) und wies darauf Bin, daß die 
Meter ja diefelben blieben, die fie frü- 
her waren, aber die Gasrechnungen 
blieben auch „diejelben“, fozufagen; fie 
blieben auf ihrer früheren Höhe, und 
wo jte in den erften paar Monaten 
bielleicht eine Kleine Abnahme erkennen 
liegen, gingen fte jehr bald auf die frü- 
here Höhe zurüd. Schon im mmer 
1906 mar jo ziemlich jeder Gaäper- 
braucher in der Stadt überzeugt, daß 
mit der einfachen Preisherabiegung 
nichts erreicht wurde und auch in Zu- 
funft nicht3 erreicht werden fünnte, 
menn nicht ftrenge Beltimmungen über 
die Zeuchtfraft und die Jonjtige Quali- 
tät des Gafes und die llebermadhung 
und Prüfung des 
Gafes damit Hand in Hand gingen. 


* * *h 


Die Lebensdauer jener Ordinanz 
wurde auf fünf Jahre feſtgeſetzt, da— 
mit wird die Gasfrage wieder bren— 
nend. Denn das Luſtrum läuft am 
tktommenden 14. Februar ab und — 
im Frühjahr iſt Stadtwahl! Das er— 
achten gewiſſe Leute als ein großar— 
tig glückliches Zuſammentreffen. Denn 
für eine Wahlkampagne braucht man 
„Iſſues“, oder wenigſtens eins — 
ein gutes großes. Und für eine 
ſtädtiſche Wahlkampagne iſt die Gas— 
frage ein ganz vorzügliches „Iſſue“, 
da ja ſo ziemlich jeder Wähler Gas— 
verbraucher iſt und ſo ganz unmittel— 
bar davon betroffen wird. 

Das Intereſſe iſt da. Es handelt 
ſich nur darum, der Frage die richtige 
Seite abzugewinnen, den Standpunkt 
zu beſchlagnahmen, der den Intereſſen 
des Volkes am Vortheilhafteſten iſt, 
bezw. ihnen am beſten zu dienen ſcheint. 
Man glaubt ihn gefunden zu haben 
in der Befürwortung eines niedrigeren 
Preiſes. Es hat ſich eine 70 Cent— 
Gas-Liga gebildet, und die Hoffnun— 
gen ihrer Macher ſind wahrſcheinlich 
ſo groß wie ihre Verſprechungen. — 
„70 Cents für 1000, iſt der Schlacht— 
ruf, und Tod, politiſcher Tod allen 
denen, die es wagen ſollten, an einen 
höheren Preis zu denken, oder auch nur 
der feierlichen Erklärung der Liga 
ihre Unterſchrift zu verweigern! 

Das heißt, die Helden der Liga hof— 
fen, daß ſolche Verweigerung den po— 
litiſchen Tod, die ſchmählichſte Nieder— 
lage es. in den Vorwahlen be- 


deuten werde, mährend fie zugleich wiſ⸗ 
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jen, daß nicht alle Kandidaten, bezm. 
borausfichtlichen Kandidaten auf ihre 
Forderung eingehen fönnen. Deshalb 
haben fie an alle Aldermen eine Ab- 
Ichrift ihrer Erklärung gefchict, mit 
dem Erfuchen, ‚u unterfchreiben. Wer 
fich deffen meigert, wird vorausficht- 
lich als Volfzfeind an den Pranger ge: 
ftellt werden. Wer unterfchreibt, wird 
als Freund des kleinen Mannes geprie- 
jen merden; die Väter und Haupt- 
macher, bezw. „Lieblinge“ der Liga 
aber wird man ala Vorfämpfer des 
Volles und Korporationzlindwurm- 
ZTödter hinftelen. Dann fann es, jo 
meint man mwahrfcheinlich, am Siege 
nicht fehlen, denn auf ven Leim muß 
Tchließlich jeder Friechen. 

Nur 70 Cents für 1000 Kubitfuß 
Gas? Das flingt fehr fchön, den 
Herren bon der 70 Cents-Tiga wird 
aber wahrfcheinlich doch eine bittere 
Zäufhung bevorftiehen. Wenn fie 
muthmaßen, daß nicht alle Aldermen 
und Kandidaten ihre Erklärung unter- 
zeichnen werden, dann werben fte da= 
tin mahrfcheinlih oder hoffentlich 
Recht behalten; aber wenn fie meiter 
hoffen, daß die Bürgerſchaft dann ein 
lautes „Steiniget ſie“ gegen dieſe er— 
heben wird, dann dürften ſie ſich ganz 
gewaltig irren. So grün ſind die Chi— 
cagoer nicht mehr. Sie würden zwar 
einen ſo niedrigen Gaspreis gerne 
ſehen, und hätten wohl ſelbſt dann 
nichts dagegen, wenn die Gas-Geſell— 
ſchaft bei ſolchem Preiſe kaum be— 
ſtehen und ſtatt 9 nur 2 Prozent oder 
gar keine Dividenden zahlen könnte, 
aber ſie werden ſich ſo leicht doch 
nichts mehr weismachen und Wind 
vormachen oder noch mehr Wind in die 
Gasröhren blaſen laſſen wollen; und 
nur das und nichts Anderes würde da— 
bei herauskommen, wenn man die 
Gasfrage nach dem Rezept der Liga 
zu erledigen verſuchte. Denn die Liga 
ſpricht in ihrer Erklärung auch nur 
von dem Preis und nicht von der 
Qualität u. ſ. w. und wenn das nicht 
geradezu auf Täuſchung des Publi— 
fums berechnet ift, fo fieht es doch 
darnadh aus und anderes wiirde kaum 
dabei herausfommen fünnen. 

Der Gaspreis ift zu hoc, bezw. 
da& Gas tjt für den hohen Preis zu 
Ihleht, darüber fann kein Zweifel be— 
ftehen. Die Gasfrage muß neu und 
beffer geregelt werden. Aber das muß 
in borfichtiger, qrünbdlicher und ehr: 
licher Weile aefcheben und — {ie Ga’: 
liga, bezw. ihre Macher, — dazu 
nicht berufen. „Ihre Erklärung“ hat 
nicht das Gepräge der Ehrlichkeit. Sie 
will entweder täufchen oder ift - 
dumm. Gie fcheint auf den Gimpel- 
fang au? zu fein, aber im der Gusfrage 
ift Chicago nachgerade etwas gewitt 
worden. — — — 


Wohin? 


sm Kampfe gegen den Iabaktruft 
fordert der Bundesgeneralanmwalt vom 
Bundesobergericht jebt geradezu eine 
„Rebifion“ der Yudertruft-Entfchei- 
dung. In der leßteren nahm das Ge- 
richt befanntlich den Standpuntt ein, 
daß, weil der Kongrek laut der Ver- 
faffung nur befuat iit zur Regelung 
des Handel3 zmijchen den Staaten 
und nicht zur Regelung der Waaren- 
erzeugung in den Staaten, eine Mo- 
nopofirung der Maarenerzeugung 
nicht eine Verlegung des YBundesge- 
jeges fei. Daß mit den erzeugten 
BWaaren Handel getrieben werde und 
daß aus der Monopolifirung der Er- 
zeugung folgemweile eine Beichräntung 
oder Monopolifirung des Handels fich 
ergäbe, möge ja allerdings eintreffen, 
do hätten jich die Gerichte an das 
Gefeß zu halten. Das Gefet verbietet 
Vereinigungen, welche den Handel be= 
Ichränfen; e& fagt nichts von Vereini— 
gungen, welche die&rzeugung beichrän- 
fen. Die Klage gegen den Zucdertruft 
wurde deshalb abgemiejen, denn die 
thatfächliche Beichuldigung gegen den 
Iruft befchräntte fih darauf, daß 
eine Anzahl von vorher unabhängigen 
und mit einander und mit dem Truft 
im Wettbewerb jtehenden Zuderfabri- 
fen unter die „KRontrole” des Trufts 
gebracht worden waren. Daß dadurd 
die ?yreiheit des Handels mit Zuder 
„mittelbar“ oder „beiläufig"  be= 
ichränft wurde, genügte dem Gericht 
nicht zur Aufrechterhaltung der Klage. 

Dagegen fagt nun der Generalan= 
malt: Der Kongreß Yat nicht bloß die 
Macht zur a feines Wil— 
fen3 (fomweit diefer Wille innerhal9 ber 
verfaffungsmäßigen Scranfen fi 
hält), fondern hat auch die Macht zur 
zwangsmeifen Durchführung feines 
MWillend. Someit der ziwifchenstaatliche 
Handel in Betracht fommt, ift der 
Wille de8 Kongreifes das hödhite 
Geieg. Wäre es, um diefen Willen zu 
erfüllen, „bernünftigermweife nöthig”, 
etwas durch Gejeß zu befeitigen, was 
außerhalb tes zmifchenitaatlichen Han- 
del3 Itegt, jo hat der Kongreß das 
Recht und die Macht es zu befeitigen. 
Folglich jet er auch berechtigt und er- 
mächtigt zur Befeitigung von Grzeu- 
aung&monopolen, imo diefe die gefeglich 
verordnete Freiheit des zmifchenftaat- 
lihen Handels heeinträchtioen. 

Sollte da3 in vollem lImfange gelten, 
jo märe der Kongreß berechtigt, bie 
Maarenerzeuaung innerhalb der Etaa- 
ten thatfädhlich ebenso feiner Geſetzge— 
bung zu unterwerfen, wie er ihr die 
Führung des zwiſchenſtaatlichen Han— 
dels unterwirft. Hat er dieſes Recht, 
ſo iſt die Sache einfach und Mar. 
Der Kongreß regelt dann die Fabrik— 
betriebe, wie er die Eiſenbahnbetriebe 
regelt; übernimmt alfo eine Macht, die 
bisher nur den Staatslegislaturen zu- 
ftand. 

Bor diejer anfcheinend nothimendi- 
gen Folge jedoh jchredt der Ge- 
neralanwalt zurüd. Der Konaref foll 
die Erzeugung nicht unbedingt regeln 
dürfen. Daß eine Vereinigung von 
Maarenerzeugern „indireft, beiläufig 
oder entfernt“ auf den Handel wirft, 
fei nicht genügend, bie Vereinigung un- 
ter die Gefege des Kongreifes zu brin- 
gen. Sit jedoch die Einwirkung auf 
den Handel eine „natürliche und wahr— 
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| Theintiche" Tolge der Vereinigung, fo 
fei das genügend. "Der Bunbdeöge- 
neralanivalt findet, daß ba8 Gericht 
biefer Uinterfcheidung im alle des 
Zuckertruſts nicht gebührend Berückſich— 
tigung gegeben. Er hofft, daß es ſie 
berückſichtigen wird in dem nun vorlie— 
genden Tabaktruſtfalle. 

Wo jedoch die Grenze zu ziehen zwi— 
ſchen der direkten und indirekten, der 
nahen, natürlichen und wahrſcheinli— 
chen und der entfernteren Wirkung, iſt 
eine Frage, auf die der Generalanwalt 
keine Antwort weiß. Eine beſtimmte, 
ſichere Grenze läßt ſich nicht ziehen. 
Nach wie vor hätten alſo die Gerichte 
jeden einzelnen Fall zu entſcheiden nach 
den Umſtänden des Falleze. Und da— 
nach wäre man im Grunde nicht weiter 
als zuvor. Thatſächlich, wenn nicht 
förmlich, iſt die Zuckertruſtentſcheidung 
bereits aufgehoben durch ſpatere Ent— 
ſcheidungen. Niemals jedoch war das 
Gericht in der Lage, eine allgemein 
giltige Regel aufzuſtellen, aus der ſich 
erſehen ließe, wie weit die Vereinigung 
oder Vertruſtung eines Gewerbes er— 
laubt iſt und wo ſie aufhört es zu ſein. 

* * * 


Man rühmt ſich in Deutſchland, daß 
man dort die großen Induſtrietruſts 
nach amerikaniſchem Muſter nicht habe 
— der „Eigenthumsiruſt“, wie man fie 
nennt — wo das ganze Eigenthum der 
einzelnen Unternebinungen in einem 
Gemerbe in den Belih oder unter die 
„Knntrofe” einer Gefellfihaft ge— 
bracht ift. Aber man fenr: folche Ge- 
fellfhaften (von der Art der Standard- 
Delgefellichaft, des aroßen Stahltruft, 
Zudertruft, Tabaftruft ufto.), doch nur 
peshald nicht, metl dad Geſetz dort ge- 
itattet, ma8 e& bier nicht geſtattet. 
Die deutfchen „Kartelle” und „Syndi- 
fate”, wodurd die einzelnen Inter: 
nehmer gemeinfam ihre Preife feitfe- 
ben oder auch aemeinfam die Menge 
der Erzeugung feitfeben, perthrifen und 
ben Vertrieb aemeinjam beirerben, ent» 
Iprehen in Wahrheit den Vlnfängen 
und Porläufern der hiefigen Trufts, 
Hätte man den hiefigen Fafrifanten er- 
laubt, durch fefte Abmachungen Die 
Preife ihrer Grzeuaniffe hochz" stellen 
und auf fonftige Weife preisprücen- 
den Metthemerb zu Fefeitiaen, jo mären 
die großen fapitaliftiichen Zufammen= 
baflungen Hier vielleicht auch nicht ent- 
ftanden. Das Truitgefi', verbot alle 
Ahmahungen und Verbindungen in 
Beichränfung des Wettbewerh® zmi- 
fhen 3zmei oder mehr Perjonen 
oder Sefellfhaften. Das Gefek trieb 
ſomit die Unternehmer zur Verbindung 
als eine Geſellſchaft. 

Nun ſoll das ſelbe Geſetz, das die 
Bildung dieſer großen Verbände ver— 
urſacht hat, als Handhabe dienen zur 
Vernichtung ſeiner Geſchöpfe. Wohin 
das am Ende führen wird, und was, 
falls die Auflöſung der jetzigen Ver— 
bindungen wirklich gelingt, an deren 
Stelle treten wird, iſt heute nicht vor— 
auszuſagen. Sicher iſt nur das Eine, 
daß die Zeit der Kleinbetriebe, die Zeit 
des ſchrankenloſen Wettbewerbes, der 
ein ewiger Kriegszuſtand iſt, nicht wie— 
derkehren werden. Auf die eine oder 
die andere Art werden immer neue 
Vereinigungen entſtehen, um an Stelle 
des Kampfes Aller gegen Alle die Ord— 
nung friedlichen Zuſammenwirkens zu 
ſetzen. Statt dieſe Verbindungen zu 
unterdrücken, wird man am Ende ſich 
begnügen müſſen, ſie zu regeln, daß 
ſie ihre Macht nicht mißbrauchen und 
dem Gemeinwohle nützlich ſtatt ſchäd— 
lich gemacht werden. 


Lokalbericht. 
Die Neujahrsfeier. 


Anbruch des neuen Jahres 
begrüßt als früher. 


rahiger 


Bittere Pille für Farweil. 


Eine Viertelmillion hat nach Anſicht 
von Sachverſtändigen die Neujahrs— 
feier im Geſchäftsviertel gekoſtet. Es 
war die ruhigſte Feier, die _Jicago je 
gefehen hat, und die Anorbnungen der 
Polizei, welche den ruheftörenden, oh— 
renbetäubenden Lärm der früheren 
Sabre zu unterdrüden fuchte, wurden 
prompt befolgt. Das hinderte jedoch 
Taufende und Abertaufende nicht, den 
Unbruch des neuen Yahrs in den Ho= 
tels und Reftaurants desßejchäftspier- 
tel3 nach altem Brauch zu begrüßen. 
Auf den Straben des Gefchäftäpiertela 
herrfchte das rege Leben ınd Treiben 
früherer Jahre, aber der entfegliche 
Lärm, den Yung und Alt ıonft zu ma= 
chen pflegte, fehlte, wenn auch das 
Tuthorn ein begehrter Artilel war. 

Die Polizeiftunde war für den 
Abend aufgehoben. Gäjfte in Hotels 
und Reftaurants, bie Jich vorfichtiger 
MWeife vor ein Uhr Morgen einen 
Vorrath trinfbarer Flüffigfeiten ge- 
fichert hatten, fonnten auch nad) ber 
PVolizeiftunde meiter feiern. Die Lo- 
fale wurden erft um drei Uhr ge- 
Ichloffen. 

Natürlich war Arthur Burrage Far: 
mell, Chicago Berufäreformer und 
Sittenrichter, mit feinen Spibeln auf 
dem Poften, um lebertretungen ver 
Schankordnung feſtzuſtellen. Er wird 
aber mit ſeinen Beſchwerden bei Poli— 
zeichef Steward kein Glück haben, wie 
dieſer geſtern klar machte. „Wenn Far— 
mell fommt und mir feinen Bericht un- 
terbreiten mill,“ erflärte der Polizeige- 
maltige, „werde ich ihm bedeuten, daß 
ed mich nicht3 angeht, ma3 er entbedt 
hat. Menn feine Spibel Verlegungen 
der Gefete gefunden haben, jo fann er 
gegen die Sünder ald Privatmann 
vorgehen. Die Polizei war angemiefen, 
Rüpeleien und Rubheftörungen zu ber- 
hindern. Das ift gefehehen. Meiner 
Unfiht nach haben mir eine ftille Neu- 
jahrsfeier gehabt.” 

Die Freimilligen von Amerika liefer- 
ten am Neujahrstage mehr ala 15,000 
Perfonen eine Feitmahlzeit. Fiir mehr 
al3 7000 Perfonen wurde der if 
in der Waffenhalle des 1. Regiments, 
16. Str. und Michigan Ape., gededt. 
Außerdem murben 8000 Korbe mit gu⸗ 
ten Dingen an Familien vertheilt. Je— 


ber Korb enthielt ein Huhn, zwei Laib piim 


% 
* 


Januar 1811. 


— 1. m — — —ñ — —— — — —— — — — — 


— — nme 


Brot, Kaffee, Zuder, eingemachten 
Mais, eingemachte Tomaten, Bohnen, 
Reis, Milch und Seife. In der Waffen: 
halle wurden 9300 Pfand Fleiſch, 
Hühner, PButer und Roaitbeef, ver— 
aehrtt. Die Koften ftellten sich auf 
$10,000. 


— — — — 
Diesfeitd Der Grenze, 


Das Straßenbahnpr oblem madt fihauc 
Chicagoern unaugenehm fühlbar. 


Verfchiedene rauen, darunter die 
Matrone der yrauenabtheilung des 
Polizeigefängnifjes der Bezirfsmache 
in Roger3 Part, werben heute bei der 
Polizei vorjtellig wegen jchlechter Be- 
handlung feitens der Straßenbahnges 
felichaft. Sie hatten über eine Stun- 
de lang an der Ede von N.Clarf Str. 
und Devon Upe., alfo mehr als eine 
Meile diesjeit3 der Stadtgrenze, ber- 
geblih auf eine Fahrgelegenheit nad) 
Norden zu gewartet. E38 maren zivei 
verfchiedene Straßenbahniwagen des 
Weges gefommen, aber die Schaffner 
hatten durchweg erklärt, daß fie nur 
mehr bi3 zu der nahen Remife führen. 
Die Polizei hat den Bejchmerdeführe- 
rinnen nicht zu helfen vermocdht, aber 
vielleicht fanın das der ftäbtifche Ver- 
fehräfuperintendent, der fo lange 
nicht3 mehr von fich hat verlauten Taf: 
fen. Die Chicago NRailmays Co. hat 
namlich fchon länaft feine Wagen bi 
zur nörblichen Stadtarenzge (Howard 
Anenue) mehr laufen laffen, obfchon 
fie dazu doch verpflichtet fein dürfte. 
Auf der Strede von Devon Ane. bis 
Howard Ave. verkehrten ausſchließlich 
Wagen der North Shore Traction Co., 
die der Conſolidated angegliedert war, 
und nun dieſe ausgeſchaltet iſt, ſcheint 
man die beſagte Strecke brach liegen 
laſſen zu wollen. Es kann das nur 
offenbar ein Verſehen ſeitens der Be— 
triebsleitung der Chicago Railways 
Co. ſein, auf das ſie aber ſchleunigſt 
von Amtswegen aufmerkſam 
werden ſollte. 

— —— en 


Chicago'er Kapelle. 


Das erfte Konzert verlief erfolgreih. — 
Die bevorjtehenden Konzerte. 


Im Saale der Produftenbörfe gab 
geitern Nachmittag die neue Chicagoer 
Kapelle das erjte ihrer geplanten Fyrei- 
fonzerte vor einem Publiftum von 
2000 Berfonen. Die Kapelle tft 
fünfzig Mann ftarf, Dirigent tft Wil- 
lam Weil. Nn den nächiten beiden 
Moden finden folgende Konzerte der 
Kapelle bei freiem Eintritt ftatt: 

Donnerftag Abend, Klubhaus der 
MeEormidihen Werte, Blue Y3land 
Une. und Leapitt Str. 

Freitag Abend, Palmer Part Feld- 
haus, Indiana Ave. und 11. Str. 

Sonntag Nachmittag, 3 Uhr, Der- 
ter PBapaillon, 43. und Halfte Str. 

Mittwoch Abend, 11. Januar, Kon 
zert für Zeitungsjungen im Haupt— 
gebäude ber „Y. M. E. U." 

Sonntag, 15. Januar, Nachmittags 
- —* Bowen- Halle im Hull Houfe, 

335 ©. Halfted Str. 

Auch im Grant Park foll in naher 
Zufunft fonzertirt werben, 

 — — |) —N e e 
Wird eingehend unterſucht. 

Herr E. E. Clarke von der Bundes— 
verkehrs⸗ Kommiſſion hat angeordnet, 
daß in Sachen der Creſcent Coal Co., 
welche 854 zurückverlangt, die ſie an 
die Baltimore & Ohio Co. bezahlen 
hat müfjfen wegen zu langer Benu— 
bung von Kohlenwagen, eingehend 
unterfucht werben foll, ob die Angabe 
auf NER beruht, daß die Mil- 
maufe & St. Paul - Bahn, melde 
faft alle hierbei in Betracht fommen= 
den Rangirgeleife fontrolirt, für die 
meiften derartigen Verzögerungen in 
der Entladung und Rüdfendung von 
Kohlenmwagen verantwortlich ift. Die 
Milmaufee & St. Baul-Bahn hat ver- 
fucht, die Erhebungen auf den vor= 
liegenden Fall zu beichränfen, doch 
bat der Kommiffär ihr den Gefallen 
nicht aethan. 

— 


Am Daſein verzweifelt. 


Dienſtmädchen auf einer leeren Bauſtelle 
erſchoſſen aufgefunden. 


In einem Anfalle von Lebensüber— 
druß erſchoß ſich geſtern früh auf der 
leeren Bauſtelle Nr. 4241 Michigan 
Ave. die 32jährige Pauline Schneider. 
Sie hatte ſeit 15 Jahren in Dienſten 
der Frau F. Falker, Nr. 4230 India— 
na Ave., geſtanden und war in letzter 
Zeit trübſinnig geweſen. 

Durch die von Waſſerſimpeln gegen 
ſein Gewerbe geſchürte Agitation zur 
Verzweiflung getrieben, brachte Sams— 
tag der Schankwirth Peter Siſtergen 
in Große Point ſich ein Schußwunde 
bei, der er inzwiſchen erlegen iſt. 

Am Fuß der La Salle Ave. wurde 
die Leiche eines Unbekannten, der 
wahrſcheinlich durch Selbſtmord ge— 
endet hat, aus dem Fluß gezogen. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


Amerikan. Schweizer 
Kalender 1911. 


— a0 Cents. — 
arte a Jahrbuch 1911, gebunden 


A. KROOH &Co. 


— Deuntfhe Buhhbandlung — 
26 onrve Str. 26 
(Zwiſchen Mabafh und digen Abenues.) 
— — —— ———— ——— ⸗— —— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Voch— 
riet. dab mein, aeliehter Batte und unfer Nater 
Henry Trapp 

Januar, Morgens 7 Ubr, im Alter m 
z7 —** nach langes Ihhwerem Leiben felig 
im Herrn entiählafen m. Beerdt 5 — findet Itatt 
am Mittmod, ben 4. 7 Denuss, gegend 10 + 
tom Trauerbaufe, 1418 Otto Etr.. nad ber 
Bethlehemskirche, Diverſey Blod. und Diberſeh 
Court, von da nach Eden Friedhof. Die tiefbe— 
trübten Hinterbliebenen: 

Margareth Trapp, Gattin. 
Henry ir, William, Jakob, 
Adolph, Fohn_und ®oith, 
William Trapp, Bruder, 
Hanna Gehrte, Schweſter. 


Augult, 
Kinder. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, daß ımfere liebe Mutter 
Minna Kriedeman 
veritorbenen Adolph Kriedeman, 
geftorden ift. Peerdigung am Donnetätag, den 
5. Januar, um 11 Uhr_Borm,, bom Trauer: 
baufe, 1745 ©. Halfte Etr., mit Kutſchen nach 
dem Maldheim-Friedhof. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Frau Annie Ryan, Mar und Meta 
Ariedemen, Kinder. 


Gattin Des 


gemacht 


Tode3: Anzeige. 


reunden umd Belannten die traurige Nady 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Wilhelmina Thiede 

am 1. Januar vom lieben Gott zur bimmliichen 
Ruhe abgebolt wurde. Jer Alter ei fie auf 
75 Nabre, 6 Monate und 21 Tage, Die Beerdi- 
guma findet dei am Mittwed, .oım Trauer- 
aufe, 2636 S. Sacramento Nve., nach der ©t. 
Martustirche, dann nach dem PBetbanıa Gottes: 
ader. Die Hingefchiedene binterläkt 2 Töchter, 
2 Eöhne, 23 Entlel umd 6 Urenlel. f 


Ebrijtus, der ft mein Leben, 
Eterben ift mein Gesinn, 
Ahm th’ ich mich ergeben, 
Mit Freub’ fahr’ ih dahin. 


Todes 


Freunden und Belannten die traurige Nachs 
richt, da unfer geliebter Gatte und Bater 
Guitav Martin 
Sanıar im Alter von 56 Nabren geitors 
ben ift, Beerdigung am Mittivoch, den 4. Nus 
nuar, um 10 Uhr Vorm., dom "<ranerhaufs, 
5727 Raflin Str, nad der ebangel. Friedens» 
fire, dann per Eifenbahn nah dem Mount 
Greenwood: Friedhof. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Aanes Martin, Gattin. 
Dtto, Frau Martha Daderman, Wili- 
am und George Tech, Kinder. 
Fda Martin, Schwiegertochter. 


Tpode83- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nacı« 
tiht, das unfer innigfti gelichter Cohn und 


Bruder 
Edwin U. Arens 


Anzeige. 


am 1. 


im Alter von 16 Nabren nad Iüngem Leiden 
am Sonntag, den 1. Nanıar, 10 Ubr PVorimn., 
4% im gerrn entichlafen st. Die Beerdigung 
erfolgt Mittwoch, den 4. Nanmar, 2:3 t 
Nachm., vom Trauerhaufe, 1340 Newport Ape., 
nach dem Graceland- Sriedbof. Um ftille Zheil- 
nabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Charles und Winnie Arens, Eltern. 
Karl H. und Nobert U. Areng, Brüder. 


Todes-Anzeige 


Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Mitalied , 
Frederick Rohloff 


am 31. Dezemhber 1910 im Alter von 70 Jah—⸗ 
ren — iſt. Beerdigung fand ſtatt Diens⸗ 
lag, den 3. Januar, um JUhr Nachm, von 1020 
€ 
SS. 


Spauldinag Plde., nach Waldheim. 


Gliza Xeemhuis, Präfidentin. 
Naria Schäfer, Sefretärin. 


Todce8- Anzeige 


; zeunden und Pelannten die traurige Nadh- 
riet, dat mein aeliebter Gatte 
Guſtav Strohmener 
am 2. Januar geftorben tit, Peerdigung findet 
ftatt am Donnerstag Nachmittan um 2 
vom Trauerbaufe, 1836 Wolfram &ir., ne 
dem Graceland- sriedhof. Die tiefbetrübten Hin⸗ 
terbliebenen: 

Emilie Strohmener, Gatitıt. 

Paul, Emil, Alwina, Wilftam, Arthur 
und Hate, Kinder, ntebit Echmwäge- 
tinnen und Schwäger. 


nah 


Tode8 » Anzeine 
Goethe Loge Nr. 422, D. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab unfer Bruder 
Guſtav Strohmener 
Beerbi ung am Donnerstag, Teıt 
Nachmitiags 2 Uhr, dom Trauers 
nad Graceland. Pie 


er ift. 
Naruar, 

baufe, 1836 Wolfram Etr., 

DOrdenäbrüder berfammeln ſich in der Logenhalle 


um 1 Uhr 30. 
Arthur Hauf, Ober⸗Barde 
Aarl Kofint, Setretär. 


⁊— Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Leo Waſer 
im Alter von 24 Jahren nach langem Leiden 
geſtorben iſt. Begräbniß findet ſtatt am Don— 
neröteg Morgen um 9 Uhr, bom Xrauerhaufe, 
058 Wilow Str, nah der ©&t. Ihereftafirche, 
bon da nah dem ©t, Bonifazius-Friedhof. Die 
trauernden en 
Geo Wajer, Bate 
Eliänbeth Sirfe, "pinne Hirſch, Emil, 
Oskar und Roſe Waſer, Ge— 
nebſt Schwäger und 
Schwägerinnen. 
Todes: Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach: 
‚ daß meine geliebte Mutter 
Maria Deifow geb. Garpomw 
(Gattin des beritorbenen Friedrich Deſſow, 
Alter von 79 Jahren und 8 Monaten am 
Danuar fanft im Heren entichlafen ift. Beerdis 
3703 Janfs 


im 


gung findet ftatt vom Trauerhaufe, 
fen Ave. (früherer Wohnort 80 Gardner tr.) 
Mittvodh, den 4. Sanıar, um Uhr Nachnt., 
— Wunders-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
ittet: _ 


o 


Um, Defiow, Sohn. 


Tode8- Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach» 
richt, da ımfere geliebte Gattin und Mutter 
Johanna Sawalliſch 
im Alter von 66 Jahren am Montag, den 2. 
Januar 1811, geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det jtatt am Donneritag, ben 5. 
Ubr Norm., dom Trauerbaufe, 2982 Bonapart 
&tr., nach der Heil. Kreuz Kirche, bon dort nam 
Betyania-Friedhof. 

benen: 


Nanuar. um 10 


Die trauernden SHinterblies 


Hermann Sawalliich, & 
Louis, Willtaem, Kern — und Leo 
en: Minnie und Zohn Samallıra,, 
Louis Schoender und Leo Kramp, 
Schiviegerjöhne, 
Ida Naithe, Augufta Schroeder, 
Schrviegertöchter. 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Rater 

Martin Beder 


nach Turzem, fchiwerem Leiden im Alter don 94 
Jahren und 10 Monaten am 2. 
im Herrn entichlafen ift._ 
ftatt am Donnerstag, den 7. 
9:30, dom ZTrauerhaufe, 1330 leider Etr., 
nah der St. Alpbonfusfirhe und bon da nach 
dem St. Bonifazius-Gottesgcker. Um ſtille Thel— 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
— Becker geb. 
Gattin. 
Kat oe Michael und Magbalenn, 
inder. 
Zonis Hahn, Schwiegner 

George und Jakob, Brüder, nebit Ver— 
wandten, 


Januar Selig 
Neerdigung, finde 
0 


Janugar rgens 


Kaufmann, 


dimi 


Todes-Anzeige 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Tocht 
Eſther Eſentrot 

am 31. Dezember im Alter von 14 Jahren und 
11 Monaten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ftat am Mittwoch. den 4. Nas 
mar, vom Trauerbaufe, Ziberthbille, ., nach 
dein Libertyopille Friedhof. Um ftille Theilnahme 
etrübten Eltern: 
E. W. und Anna Efentrot. 
Florence und Marion, Geſchwiſter. 


bitten die 


Todes- Anzeige. 


reunden ıumd Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfer geliebter Vater 
Tony Flammang 

nad Furzem Leiden am 2. Sanuar im Alter bon 

43 Nahren im Kolumbus— Hofpital verſchieden iſt. 

PBegräbnih am Mittwoch, den 4. d., ım nem 

Uhr Morgens, vom Haufe 5835 N. Baulina 

Etr., nad den Et. Bonifagiud- Friedhof. 
Mary, Lirzie und Nicolas Flammaıg, 


Kinder. 
Math. Gnerend, Marie, 
Schwägerin. 


Schwager und 


Tobe8- Anzeige. 


Freunden umd Brlannten bie traurige Nad)- 
‚richt, daB meine geliebte Mutter 
Margaretha George 
nach Zurzent Zeiden im Alter von 72 Iahren am 
Sonntag, den 11. Dexember, in PRamberg, 
Bahern, geftorhen ift. Um ftilfes Beileid bitter 
die trauernden Hinterhliehenen: 
Karl George, Sohn. 
Bertha Genrne ach. Chamier, Schwie⸗ 
gertochter. 


— — — — — — — 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Nater 
John Kraus 
im Alter von 49 Jahren am Montag, den 2. 
Janugr, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gungaanzeine fpäter. 
Carrie Kraus, Gattin. 
Frau FriedaMerz, Tochter 


Todes-Anzeige. 
Watlenftein Hive Nr. 124 2. D. T. M. 
Beamten und Menedeen die traurige Nach- 
richt, dak Schweſter 

Mary Kaſchubowska 
Beerdigung Donnerstag, den D. 
Januar, um 10:30 Vormittags, dom Trauer: 
haufe, 2412 ® Dipifion Etr., und von dort 
nad dem ©t. Bonifazius-Sottedader. 
$ Readers, Comm. 
®. Thomfen, R. R. 


— ———— — — 


eſtorbhen iſt. 


Druckaufirage jeder Art zu den billigſten Prei— 
ſen, prompt und geſchmackvoll, bei 


Koelling & Klappenbach 
Buchbandlung, Schreibmaterialien, Eportartitel. 
9—171 Dft Adams 


Str. 
Amifchen Ra@alle Str. una fifth Ihe. 
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„Katharine Wolf, ftarb am 
73 Nabre alt, geliebte Gat« 
tm bon Jatob Wolf, geliebte Mutter bon 
Frau Sophie Pfau, Frau Ktatharine Glo- 
ber, Henth und Minnie Wolf. Beerbis« 
gung Mittwoch, 4. Yanıar, 12:30 Nm., 
vom Trauerbaufe, 212 ®W. 24. Str., mit 
Kutfhen nah Lafivoods, 


Geitorben: 
2, Nanuar, 


Tode3- Anzeige, 
Fortuna Frauen-Berein. 
Den Beanten und Mitgliedern die Nachricht, 
daß ESchweiter 
ES Schroeder 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den gr Januar, Nahm. 1 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 3707 22, &tr., nad Foren 
Home. Die Beamten verfammein fih um 12 
Uhr in der Halle, um der verflorbenen Schwe— 
ſter die letzte Ehre zu erweifen. 

GElife Eramer, Bräfidentin. 
Anna Gutmann, Sefretärin. 


oeitorben- iit, 


W. 


Todc8- Anzeige. 


sen und Belannten die traurige 
ri 
mutter 


Nach⸗ 
daß unſere liebe Mutter und Schiviegers 


Friedericka Behrens 
Alter don 75 Nabren fanit entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Dienstag ınn 
12 Uhr dom Trauerhaufe, 2416 W. 36. @tr., 
nad dem Goncordiassgriedhof. Um ftille Iherie 
nahme bitten: 
Gonftantine Kohn, Sohn. 
Marie, John, Schmiegertochter, 
nebit Verwandten n. Bekannten. 


im 


Tode83- Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nas 
ridt, daß uıfiere liebe Mutter 
Maria Schracher 
Morgens 1 Ubr, im Alter von 
75 Sahren und 5 Monaten geftorben ift. =. 
Peerdigung findet itatt am Mittwoch, den 4. 
Januar, dom Trauerbaufe, 3707 Welt 22. Str. 
aus mit Kutſchen nach Foreft Home. Die trau» 
ernden Sinterbliebenen: 
Yran Maria Rogers, Henry Schroeder, 
Stan Loniie Miller, Fran E.Hippauf, 
inder, 


am 2. Jannar, 


Todes-Anzeige. 


‚Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Vater 


Chriſtian Gielow 


im Alter von 84 Jahren geſtorben iſt. Die W⸗ 
erdiaung findet ſtatt am Donnerſtag, den 5. 
Januar, Nachmittags 2:30 Uhr, vom Trauer⸗ 
haufe 4010 Perrhe Stre nad) Graceland. 


dimi John Gielow, Sohn. 


Peter € — geliebter Gatte 
von Helen Seſterheim geb. Schäfer. Starb in ſei— 
ner Wohnung, Ridge Abe. und Gentral tr., 
Groß Point, | L., anı 2. Januar 1911. Hinter 
läßt Fran und 10 Slinder. Beerdigung Bons 
tterstag, den 5. Januar 1911, um 9 Uhr Bors 
mittens, vom Frauerbaufe, nad) der Gt. R.. 
fepbeticche, Groß Roint, dimi 
im — 5 

n 


31 Jahren, geliebte Echweiter bon frau Yo 
Dieß. Fred EC. und Marie Schneider. Beers 
— Donnerſtag. Nachm 2 Ubr von der Ra⸗ 
e 382 5 State Str. aus nad dem Dalmoob3 


Geitorben: 


Geitorben: Pauline Schneider, 


Fried of dimt 
Peer — 
Geftorben: Emilie rg 77 Sabre, © Monat 
und 15 Zage alt, am 24. Bez, Begräb nb 
Mittwoch, ubr, bom a ke ver 7 ter. Med. 
Schnale, Dahn S. Samleh ‚nad Concordia. 


“ Seftorben: Eſther Flohring, geliebte Tochter 
von Wm. und Auguſta —— Bee ee 
Mittwoch Nachmitt. um 1 Übr in HSinabdale, IE. 

Geitorben: Eli 
tin bon Eugene, D 


abet Senemwein, geliebte Sat. 
tter bon Norman und Alma. 
Beerbigungsanzeige fpäter. 


Zur Erinnerung 
an ıumnfere geliebte Mutter und Gattin 
Sophie Specht 
geftorben por einem Sabre, om 2. Sanuar 1910 


Ein Yahr ift nun berfloffen, 

ze .. a ge allen 
*ür immer fich zur ewigen 
Unbvergeßlidh jene Stunde 

IS man di au Grabe trug. 

au’ deine Müb’ und PBlagen 

Hat dih zum Zod getragen. 

Leb’ wohl, ih aönne dir den Frieden 
Und fdmüde deinen Grabeshügel. 
Rube fanft tn Frieden! 


Gewidmet von J B., Gatte, Sohn und 
Enkelkindern. 


Dankſagung. 

Unſeren herzlichſten Dank wunſchen wir hier⸗ 
mit allen Freunden — für bie zabl⸗ 
reihe und innige Theilnahme ſowie tr Die 
nen PBlumenfpenden beim Begräbniß unſeres 
lieben Gatien und Bater3 

Bernhard Horſchke. 

Insbeſondere den Brüdern — Chicago Stamrı 

288, u. M., und dem Garftelb Uns 
ierftitungäberein, fowie der Local Union 784, 


Ir 


Maria Horichke, nebit Kindern, 


Danktiagung. 

Hiermit fpreden wir allen $reunden b Ber 
lichten Dank aus fir die uns Bei ver d 
gung unferes lieben Sohnes und Brube 

William Mes 
erwieſene Theilnahme. Beſonders dem Droders 
Council, Rohal League Nr. 100 und dem Ste— 
phans Sporting Club. 
Herr Metz und Familie. 


Dankſagung. 


Allen Treunden und Verwandten unſeren herz⸗ 
lichſten Dant für die zahlreiche und Uige 
Theilnahme ſowie flir die ſchönen Blumenſpen⸗ 
den bei dem Begräbniß unſeres — ſchnell da⸗ 
hingeſchiedenen Gatten und Vaters 

Wilhelm Bathge, 
ſowie auch dem Herrn Vaſtor Glade für die 
troftreichen Worte am Sarge des Dahingeſchie— 
Fran Sophie Bathge 


denen. 
nebft Töchtern. 


Waldheim. 


De! don 

Ehicago. Dur $ ——e — 

falls durch alle —— — t $ in Dlelem 

erreihen, Billige Begräbnißpläge find in b m 

fhönen Sriedbof auf engen Mm 

en, -— General-Dffices: Foreft Bart 

Tel. Foreft Park 797 und 757. 

vred. 3. Zuttermeifter, Pröäl. red Mans, Ser, 
Jakob Schwab, Suverintendent 


Einziger deutſcher konfeſſionsloſer 


Bush Temple Theater pg, 

jed Abd. 8:15, u» 

Matinee Montag, x‘ Ian., um 2:30 Nm. Mas 
tinee3 Mittw., Camöt., Sonntag, 2:90. 


Graf de Benufort, Kilgallen’s au fen 


Veginn. Montag, 2. Ian., 


chn, in feinem Monolog „Ihe Battle“, u. fein 
dreifirter Hund „Bob“ ı, AL Star Baudevill 
10 aroße Alte. reife 256, 500 u. 7Be. * „er. 


alten 10 2. 5i8 10 Abb. Phone 3 
oche vom 9. Januar: Winninge ros. "eig. 
Gefelfchaft in „Keppler'3 Fortune‘, 


VVRr 


FEHEATRS 


Divifion— Tel. martet 308. 
rg ne Samst,, 


ST. ELMO 


" 8 
— 


Aſhland u 
Bargain IB, 


Vaughan 


Glaser’s 
Nächſte Mode 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Zohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kanics Raamıttos 


Otto Seifert’s Orchester, 


OSCAR AR F. MAYER & BRO. 


Whboleſoale und Reteil 


Mur: und Steisch = Hefhäll, 


Sedgwick und Beethaven. 


le Orders prompt ausgefüdrt. ze, i he | 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph un 
Geld » Berteigen, —— 
au vertaufen. Tel.? 6846 ſp 


— — — — 
N. WATRY & CO. 
9101 D. Randoiph Str. 


ie Deutsche Optiker —— 
Briten und —— Spestafttät. 


5 bis 6 Prozent 
Gute erite 
Central. 





| 


Wir bieten Euch 


die Dienite umfere® Spar-Departement3 nicht nur 
während de& Tage fondern auch am Montag und 
Samitag Abends bi3 S Uhr. 

Mir bieten Euch die Dienite bon böflichen und 
erfahrenen PIngeitellten, die Eure Mutterfprache 
iprechen.. 

Rir bieten Euhb 3% Zinfen auf alle Sparein- 
lagen, Zinfen beginnen vom 1. Januar an auf alle 
Einlagen, die dor dem 14. Jan. gemacht iverden. 

md überlegt, twie beauem dieje Banf tit. 

hr jolitet Euer Sparfonto in dieſer ſtarken 
Bank eröffnen, wo Euch ſo viele Vortheile geboten 
werden. 

(Hübſche Souvenirs frei an Einleger.) 

Gin Dollar eröffnet ein Spar-Stonto bier. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
‚8. Forgan, Chairman of the Board. 

J 5 Ferieton, PRrälident 
2 


3. GE. Hanjen, Kalfirer. 
A. L. medheffer, Hilfstafliver. 


Cine große Anzahl umnjerer 
Sparfonto-|nhaber 

find rauen 

| Mehr und mehr it e& die rau in der Familie, die fpart. 
Sie fühlt und kennt die Nothmwendigfeit von Baargeld in 
der Noth. Und fie weiß, daß regelmäßiges Sparen, wenn 


auch nur von fleinen Beträgen in wenigen Sahren 
Geld läuft. 


na 


in 


Dies ift eine Bank für Frauen, Sie ift [peziell dafür einge- 
richtet, Frauen zu bedienen, mit der Annehmlicteit und 
Bequemlichkeit, die eine Zrau bei der Abwicklung ihrer Ge: 
Ichäfte bedarf. 


Cinlagen während ber eriten 10 Ge- 
Idıaftstage im Januar gemadıt, tra= 
gen Zinjen vom Eriten des Jahres an 


The Northern Trust 
Company-Bank 


Kapital, 81,500,000 
Ueberſchuß, 81,500,000 


Direktoren: 


Bartlett 

William A. Fuller 

e Erneſt A. 

Marvin Hughitt 

Charſes L. Hutchinſon 
Martin A. Ryerſon 

A. Sprague 


Solomon N. Smith 
Byron 2, Smith 


A. €. 


Hamill 


Albert 


Wo it das Geld, 
woſür Ihr ſo ſchwer aearbeitet habt? 


Ausgegeben und vergeudet, oder gut angelegt? 
Ihr müßt heute ſparen 


um Baargeld für nützliche Zwecke und geſchäftlichen Erfolg zu haben. 
Eröffnet Euer Konto 
Sei dieſer Bank. 


Eure Bekannten erhalten 


1. Zinſen auf ihre Erſparniſſe. 
2. Haben gute Häuſer bezahlt und noch Beld übrig. 


2 


8. Erhöhen täglich ihr Einlomrien 


Und Ihr könnt daſſelbe bekommen. 


Metropolitan Trust & Savings Bank 


Südweit:Ede LaSalle und Walhington Str. 


Cie bezahlt drei Prozent auf Epar » Einlagen. 


jan3—1ı2 


Lokalbericht. 


— — — — — 


Neuer Aerzteverband. 


— 


ihrieben. Sie will ferner alle Beme- 

gungen fördern, Sie eine unparteiifche 

Nahrungsmittel = Gejekgebung auf 
| miffenfchaftlicher Grundlage anftreben, 
und für Maßregeln eintreten, die fich 
gegen den Mißbrauch der MWohlthätig- 
feit in Hofpitälern und Frei⸗Apothe— 
ten richten. 


— 


Cbicagoet Aerzte vereinen fich zur 


Abitellung von Misbräucden. 


Unter dem Namen 
Medico- Political Reform League“ Hat 
fih ein in Chicago gegründeter neuer 
Verband von Merzten intorporiren ; 
laſſen, welcher Mißbräuche im ärztli: 
chen Stande abſtellen, politiſche Ver— 
tretung erſtreben und eine allgemeine 
Beſſerung der Verhältniſſe für die 
Aerzte herbeiführen will. Die Direk— 
toren der Liga ſind die Aerzte J. E. 
Waggoner, F. Tice, Lewis H. Bre— 
merman, O. Tydings, Ralph H. 
Wheeler, M. G. Me Hugh, G. Frank 
Lydſton, James E. Stubbs, George 
F. Buttler, Adolph Gehrman, Char— 
les C. O'Byrne, Henry F. Lewis, und 
R. R. Duff. 


Die Liga hat die Einführung eines 
nationalen, von der Politik unab— 
hängigen Geſundheitsamts und in 
allen Staaten gleichförmiger Bedin— 
zur Ausübung der ärztlichen Praxis 
ertheilt werden ſoll, auf ihre Fahne ge— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
gungen, unter denen die Erlaubnif 


„American 


Elettrizitäts - Ausitchung. 


Interejiante Darbietungen aut dem Ge 
biete der Kunft und Hauswirthfhaft. 
Am nädhjten Samftag wird im Co- 

lijeum die Glettrizitätsausftellung be- 

ginnen, für melde ein Flächenraum 
von 50,000 Fuß im Geviert hergerich- 
tet wird, m der diesjährigen Mus- 
ftellung, welche, wie üblich, vierzehn 

Tagen dauern foll, wird Seitens ber 

Commonwealth = Edifon Eo. eine be- 

jonders funftreihe Ausftelung für 

Ladenbeſitzer, Speiſewirthe uſw. ver- 

anſtaltet werden; die Geſellſchaft will 

eleftrifche Lichtwirfungen auf Laden- 
fenjter, auf Ladeneingänge und auf 
das „snnere des Yadens an einem poll= 
ftändig eingerichteten Materialwaaren- 
und Yleiichgefchäft zeigen. Auch wird 
den Frauen die mannigfache Verwen- 

dung des eleftrifchen Stromes im 

Haußhalte gezeigt werden. An ande: 

ten Stellen werden gleiche Darftellun- 

gen in einem Lampen, Spielmaaren- 
und SHerrengarberobegefchäft vorge- 
führt werden. Die Commonmealth- 

Edifon Eo. Hat zu dem Zmed das 

ganze Nordende des Colifeums gemie- 


the. Die Chicago Telephone Co. 
wird ein Fernſprechamt ausſtellen. 


— Im Wechjel der Zeiten. — Als 
Braut jchentte fie ihm zu Weihnachten 
ein wunderbolles Buch, betitelt: „Der 
bollfommene Gentleman”. — Als fie 
ein Jahr verheirathet waren, lag auf 
dem Weihnachtstifh auch ein Bud. 
Der Titel desfelben aber lautete: 
„Weber die Behandlung wilder Thiere!“ 


—— — — — — süss, — —— 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 3. Januar 1911. 


Deutſches Theater. 


— 


„Der Kraftmayr“, Enftipiel in 
Akten von Ernit von MWolzogen. 


Was die Betheiligung des Publi= 
fums anlangt, fo hat das neue Jahr 
fich für das deutfche Iheater recht gut 
angelafjen. Die Vorftellung «m let- 
ten Sonntag ging vor einem der beiten, 
mern nicht dem beften Haufe der Spiel- 
zeit vor jih. Mer in Feiertagslaune 
gefommen war, um am Neujahrsabend 
fich einmal im deutfchen Theater ein 
bischen zu amüfiren, wird ja wohl auf 
jeine Rechnung gefommen fein, bejchei- 
denen Anfprücen haben Stüd und 
Aufführung vielleiht genügt. Von 
Denen aber, die jih von dem berühm: 
ten Namen Wolzogen und von der 
Kenntniß des Romans „Der Kraft: 
mahpr” großer Dinge verfehen hatten, 
fann nicht behauptet werden, daß fie 
einen bejonderen Genuß gehabt hätten. 
Ein Dramatiker ift Wolgoen nicht, und 
es ift zu bedauern, daß er fich dazu 
hat verleiten lafien, aus dem Wein 
jeines Romans diefe matte ujtfpiel= 
Zimonade zu pantfchen. Was in der 
breiten Schilderung der Romanform 
als lebensvoll und wirklich erjcheint, 
den Xefer feffelt und padt, hier in der 
Bühne fnappem Rahmen ftellt e8 dem 
Zuſchauer ſich als ein verſchwomme— 
nes, farbenarmes Gemälde dar, wel— 
ches die klare Karakterzeichnung, das 
lebhafte, humorvolle Kolorit und noch 
manches Andere, das im Roman ſo 
anſpricht, ſtark vermiſſen läßt. Die 
Handlung iſt häufig ſchleppend, es fehlt 
an Konzentration, und das Ganze 
macht den Eindrud einer mühfamen 
Arbeit, au& der etwas Rechtes nicht 
hat werden mollen. MWa& man von 
dem Helden des Stüdes, dem „Kraft- 
mayr”, eigentlich halten joll, wird Ei— 
nem nicht verdeutlicht, und die Dar- 
jtelung des Herrn Ausfelder war auch 
nicht geeignet, dem Bublitum beilere 
Auftlärung zw geben, als der Verfaf- 
fer. Vielleicht wäre e8 befler gemeien, 
wenn der Darfteller fich weniger Zus 
rüchaltung auferlegt und derber da= 
rauflosgepoltert hätte WUllerdings 
Ichien die Zurüdhaltunag ihren quten 
oder vielmehr Tchlechten Grund zu ha= 
ben: Herr Auäfelder „Ihmwamm”, 
wie man bei der Bühne zu Tagen 
pflegt. Er befand Tich Dabei übrigens 
m Geſellſchaft, denn des „Kaſten— 
geiſtes“ hilfreiche Thätigkeit war in 
mehrfacher Nachfrage. Die Wirkung 
des Stüd3 wurde dadurch natürlich 
nicht verbeffert. Gute Leiftungen ma= 
ven die „lonfa Badacs“ von Frl. 


vier 


Neumann und der „Prezemalsty” des | 


Herrn Kreiß. Recht mäßia war der 
„Konful Burmeiter“ des Herrn: Hil- 
mer, und Frl. Beringer Hatte eine 
Rolle, aus der fich nicht viel machen 
ließ. Das gilt übrigens auch von als 
fen übrigen Rollen des perfonenreichen 
Stids, denn es find falt alles nur 
Schatten, die am Zufchauer porüber- 
ziehen. 

Am fommenden Sonntag wird das 
befannte Quftfpiel „Im Weißen Ropl" 
pon Blumenthal und Kadelburg mit 
den Dumen Beringer, Dierk3, Forfter 
Grahl, Klerens und Roithmyr und 
den Herren Gehring, Schmidt und An 
deren gegeben, 

np 

— Feine Ausrede. — Oatte: Das 
neue Kleid ift allerdings entzüdend, 
ober e8 mird mohl auch wieder viel 
Geld foften. — Gattin: Aber, Tiebes 
Männden, das fommt ja gar nicht in 
Betracht, wenn e3 gilt, dir eine Freude 
zu machen! 


Hämorrhoiden Fchnell 
im Haufe geheilt. 


Weshalb länger Qualen leiden, wenn Ihr 
schnell und jiher von Euren Hämopr- 
rhoiden geheilt werben füntt, 
wenn Ihr Euren Namen und 
Adreſſe einſchickt? 


Probe-Packet abſolut frei verſchickt in ein— 
fachem Umſchlag an Jeden, der ſchreibt. 


Selbſt die Wundärzte betrachten eine 
nachhaltige Heilung von Hämorrhoi— 
den durch eine wundärztliche Operation 
als ſehr zweifelhaft und nehmen ſie 
nur vor, wenn der Patient durch die 
lang anhaltenden Schmerzen undQua= 
len zur Verzweiflung getrieben ijt. 
Aber die Operation it genau fo qual- 
poll und nerbenzerrüttend al@ die 
Krankheit. Außerdem tt jie demütht- 
gend und foitfpielig und jelten erfolg 
reich. 

Die wunderbare Pyramid Pile Cure 
macht eine Operation unndthig. hr 
heilt Euch jelbjt mit Leichtigkeit in 
Eurem eigenen Haufe mit geringen 
Koften. 

Phramid Pile Cure gewährt augen- 
blicklihe Linderung. Sie heilt gleich 
alle Wunden und Gefchmwüre, befeitigt 
ven Blutandrang undEntzündung und 
legt die Schmerzen, da® Juden und 
die Srritation bei. Gewöhnlich genügt 
ein wenig biefer Behandlung um eine 
nachhaltige Heilung zu erzielen. 

Poramid Pile Eure ift in Zäpfchen- 
Form hergeitellt, jo daß fie direft auf 
die Theile angewandt werden Tann 
ohne Unbequemlichkeit oder Abhaltung 
bon der Arbeit. 

Mie verichicten Probepadete foften- 
frei an Alle, die ihren Namen und 
Adrefje einfchiden. Wir thun dies, um 
zu bemeifen, daß das, was mir iiber 
diefe3 munbderbare Mittel fagen, wahr 
ift. 

Nachdem Yhr die Probe-Behandlung 
verfucht Habt und überzeugt feid, Fönnt 
Shr eine.bolle reguläre Größe der Py— 
ramid Pile Cure bei Eurem Apotheker 
für 50 Eent3 kaufen. Wenn er fie nicht 
bat, fhidt und das Geld, und mir 
Tchiden Euch die Behandlung fofort per 
Voft in einfach verjiegeltem Packet. 

Schidt Euren Namen und  Adreffe 
fogleich wegen einer Probe biefes wun- 
derbaren jchnellen und ficheren Hei- 
mittels. Wdreffe: Pyramid Drug Eo. 
235 Phramid Building, Marfhall, 
Mid. 


Berfauf von 
Weihwaaren: 
wird 
fortgefett 


I 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS$. 


ESTABLISHED 18765 — —— — — 


HEFAIR|: 


Suit: 
Räumung 
TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


fortgejett 


Großer jährlidyer Berkauf von Blank Boohs, Office- Bedarf, ete, 


Freier Katalog. 
— — 


Gerade von der Preſſe — 48 Sei— 
ten Katalog von gelderſparenden Wer— 
then in allen Office-Gebrauchartikeln, 
Schreibmaterialien uſw. 


darf, 
Jahr 


Loſe Blätter-Hauptbuch 


National verbeſſerter XX Mech? ulsmus 
Blatt: Preis Platt Preis 
größe. —W ig a 
Su x 107% 12.08 jgedbe. ko vollitändig. 
SUR... 3.00 1YAaX 138 
10x13 Empire... 8001] 1114 x11%. ....15.00 

Ale Gröken vollitändig mit Z00-Alättern D. E. 
Hauptbuch, liniirt und Yeder Inder. 
extra Blätter und Inderes auf Erſuchen. 


Haushalt-Artikel herabgeſetzt 


Das 
Licht, alles vo 
zum Anbringen, 
rer 50e Artikel, 


Se Griswold's ver— 4 
bejierter Food Chopper, 99 
Se Grovftalftaffeemühle, Glas: 
Behälter, fakt ein md 
Pfund, zu II 

10:Stüd Küchen-Set, Mefier, 
Gabel und alle nüsglicyenKlüüchenz 
Artikel, liberal für $1.25 ver 
fauft, jpeziell morgen 8 

jt, ſpez ge 539€ 


zu 
Schwere Pleh Tijbran, es 
volle 14-Cuart:Größe, ot 
Schöne Zündholzichachtel, weiße 
oder rothe Emaille, mit 
Kurnt Match Recepticle, dc 
Schwer nidelplattirtes Serpirs 
Troy, 20 Zoll groß, 
81.00 werth, zu 
2m Etranip Was € + 
terieh Goofer zu Ic 
32.25 ichwerer WodblehYRafch- 
keſſel, extra ſchwerer Kupferbo— 
den, Nr. 9 Größe, 1 59 Groftel Mufter, 
fü de morgen zu 


hat verbefiertes 
überall für $1.5 
kauft, ſpeziell, 

Sch 


ter, grüner 


jünden, für 
Gas-Anzünder 


IX, zu 


w 

59c Pan Yifter, 106 1 
Galvanijirter 

veritärfter Bode 


Va: oder 6=30ll. nidelplattirte | 
„Forged“ S Haus⸗ 
Forge tahl Har 19e| 


halt-Scheeten zu zu 


+ 7 
E * 
* 
+ 


Derfonal-Hadıridien. 


Ter Pianift William 9. Sherivood 
liegt an eimem SHerzleiden, dem fich vor ein 
paar Tagen ein Schlaganfall zugejellte, in 
jeiner Wohnung, 3146 Late Park AUre., fait 
hoffnungslos Darnieder. GSelbit wenn es 
den Werzten gelingen jollte, ihn am Xeben 
zu erhalten, wird der Künitler jeine Hände 
wohl nie wieder gebrauchen fönnen, Herr 
Sheriwood ilt 55 Jahre alt und aus Lhons, 
N. 9., gebürtig. Schon al® Knabe betvies 
er, der Sohn eines Mufifers, bemerfenswer: 
the mujifaliiche Begabung. Den erften Un— 
terricht genoh er von feinem Water, ipäter 
wurde er im ganzen Yande als hervorragen: 
der Pianift befannt und unternahm auch er: 
folgreiche Kunftreiien ins Ausland. 

— Francis U. Handen, ein befannter 
Freimaurer und Werfafjer eines Bırches über 
die Freimaurerei, ift am Sonntag nad 
mehrwöchiger Krankheit in jeiner Wohnung, 
4444 Woodlaton WUve., geftorben. Gr war 
früher Handlungsreifender getwejen. Herr 
Hayden hinterlähßt eine Wittive, einen Sohn, 
Sharles, in St. LoniS und eine Tochter, 
May, in Butte, Mont. Beerdigt wird er in 
feinem früheren Wohnort Rome, N. D. 
—:-_— 


Briefkaſten. 


H. T. — Wir können Ihnen alle jene Fach— 
ſchriften nicht aufzählen. Wenden Sie ſich au 
die Buchbandlung don Stroh & _Co., 26 Montne 
Ctr., oder oelling & slappenbad, 169 Mdanı3 
Str., durch die Sie fie auch beziehen Tönnen. 

L. R. O. — Wie Cie aus dem lofalen Zheil 
entnehmen Tonnten, hat die Wahlbehörde ietzt 
Korjorge dafür getroffen, dab Tte jchon einige 
Tage nad jeder Wahl die Wahlbeamten ablob: 
nen fann, Diele baden fich dazu perfönlich md 
mit der ihnen brieflih von der Wahlbehörde 
zugefandten Aufforderung dor ihr einzufinden. 

Dora F. — Übrenleidende werden frei be 
bandelt in der „Illinois Charitable Eye & Cear 
Snfirmary“, 853 W. Adams ir. 

x 9. — Das Field-Mufeum it an Camsta- 
gen umd Eonntagen bei freiem Cintritt offen. 

Manuel. — Wenn es in New York 12 Ubr 
Mittags ift, fo ift es in Chicago 11 Uhr Vor: 
mittags. ; * 

Frtz S. — Geo. Engelfe, 855 N. GClart Str, 
und der „Morris Bool hop“, 165 Waba’h 
ve., laufen alte und jeltene Bücher an. 

E. 3. — Hedlingen ijt eine Landgemeinde und 
bat 3527 Einwohner. 

J. H. S. — Das „Groundhog“ iſt das virgi— 
niſche Murmelthier und lommt in dieſer Abart 
nur in den Ver. Staaten bor. 

9. 8. — Der Zoll auf Kleider und Wäſche 
hängt ganz bon dev Beichaffenheit des Stoffes, 
bezw, des Kinnens ab. 

Emil ©. — Die Adreile ilt 56 W. 54. Elr., 
New Yort City. Sie fönnen ich aber Zeit und 
arhe erivaren, denn felbit ein eingeichrieben.r 
Brier wiirde nicht direft in die Hände des Les 
trerfenden gelangen, Pittgefuche werden von den 
Sefretären einfach in ven Wapierlorb geworfen, 

Frau M. A. — Bir lönnen Shnen feine 
Prerfitatt nachweifen, im melde der Junge als 
zehrling eintreten lönnte. Falls ſein Vater nicht 
Miglied der betr. Gewerfihaft war, bat ex 
werng Ausficht, angufomment. 

mM, PB. — Eine größere Bigarettenfabrit aibt 
e& hier nicht, indeffen finden Sie an Milmauice 
Ave und an W. Taylor Str, in der Nähe der 
Seiferion Str., eine Reihe von ruffiihen Zabats 
händliern, die aud Zigaretten beritellen. 

Shaltiahr. — Nad dem gregovianifchen 
Kalender ift jedes Nahr, deilen Yabl durch 4 
tbeilbar ift, ein Schaltjiahr, don den Schlußjab— 
ven der Jahrhunderte, wie 1800, 1900 u. 1: Wi, 
aber nır die mit 400 tbeilbaren. Das lebte 
Schaltjahr war 1908, das nächite iit 1912. 

Eridh M. - Auf Mufifinftrumente ijt ein 
20U von 45 Prozent des Werthes au entrich- 
ten. — Ein „Half Dime” aus dem Iahre 18583 
bat feinen befonderen Werth. 

Franz M.— Mai vehnet zwei alte deutidhe 
Kiund auf 1 AKilogranım, diefes ift gleih 21-5 
ameritkaniſche Pfund. 

Ch. J. Fulton Str. — Die Zahlung der 
$20,000,000 an Spanien als Entſchädigung für 
die Abtretung der Philippinen erfolgte in Er— 
füllung einer Bedingung des Friedensbertrages 

Belmont Abe Die Redaktion des 
Prieffaftens ift nicht im Befige der Erbfcaft3 
aefege aller deutfhen Staaten, ssıelleicht Tann 
man ihnen im deutihen Konfulate die gewünfc- 
te Musfunft ertbeilen. 

9. T., W. North Ave. — Eie Tönnen gefegii- 
&er Weife das Bürgerrecht verlanaen, auch ohne 
Enaliſch ſprechen zu lönnen, weil Cie Ihr erftc3 
Papier no bor dem 27. Ceptember 1906 cr- 
worben haben. — Beim Naturalitation Clerf 
des Gircuit oder GSuperiorgerihts ft ein 
Schrifthen mit, der aemünichten Auskunft ev 
bältih. Auch find bezüglide Bücher durch die 
deutihen Buchhandlungen zu erlangen. 

Zohn 8. Watertown. — DObne volle Ein— 
fiht in alle bezügliden Kontrafte und Abma— 
Hungen läßt fi in der Sade fein berläßlicher 
Rath ertheilen. Sedenfals müßten Sie zur Ein— 
bringung et einge einen Rechtsanwalt haben, 
Ein Anwalt an Ort und Ctelle, der die Per: 
bältmiffe ennt, Tann Ihnen am beiten Austunft 
geben. 


— 


Gurspäifhde Wedhfelraten, 
Laut Bericht der „Merchant?’ Qoan 
& Truft Eo.“ tellten fich heute die 
europäifhen Wechfelruten mie folgt: 
Deutjihland: 100 Mearf 2: 
Defterreidh: 100 Kronen 


Shmweiz: 100 Franks. ......... 
Holland: 100 Gulden.......... 


Dänemark: 100 Kroner..... ar 
Rußland: 100 WAubel..occcee. 


19.35 
40.40 
26.85 
52.00 


Zelst Die „Gonntnavol“ 


Spar. Geld bei diefem großen jährlichen Verkauf von Blank Boots, Kabinetten, Dffice-Be- 


Preiſe für 


Excelſior 
Neues Lindſay Tungſten LichtMitten, 


Gas oder elektriſche Leſe Lich— 


ſtändig fertig zumAn— 


Wachs Tapers, 


Combination Lid und 


nahmsweiſer Werth, 
Ofenbretter mit Holzunterlage, 


t:fah webundener Garpetbeien, 
gute Sorte Befenforn, 


1911 Diaries. 


Ein vollſtändiges Sortiment von 
1911 ZTagebithern, alle Arten und 
Buchbinderarbeiten, zu den niedrig: 
ften Preeiien, 15e bis 2.50. 


Schreibmaterialien ufw. The Fair verkauft billiger als fonjtwo, und ift in diefem 
bejjer als je vorbereitet, alle Eure Bedürfniffe zu befriedigen. 


Blanf Boof, Ki Nehen: Bücher 


| m mie. — 
Gav Folio, Full Dud, Umerican: a 5 * * 
De e Ruſſia Skiver Cloth Rücken und Ecken, 
ſchwarze Cloth Seiten; Bücher mit ver— 


Ruſſian Ecken, vergold. Fileis und 
Seiten-Titel, Spring Bad, Marmors J —2 —— | 
goldeten Fillet3 auf weißem Papier. | 

„Canary Laid“ Weißes Pavier. 


Kante; Größe, außen Broad Fold, 
85 guet Fold, 7x15%. ap! 
Journals, D. EG. Ledger, ©, €. Papier. 6 
goes, Records, Caih Boots, Long — m er re * 
a und Son edger. Prei Sertenzadl. — — * 
DER no, air Mnliei 741% Quadille 
72114 Quadrilfe ii Zwei Spalten 
75 rei " 


Buch: 
121%, Saint | 
12 4 Bier | _Giterbroof 
! 


Inder Starten, etc. 


Karten Kabinet3, Inder Kar: 
ten, Guides, Vertical Spitems 
und Buthaten, uſw. 

Gloth er as vollſtãn⸗ 
dig, mit Karten 
und Ander, zu 45 

Eihen Tidler, aus Golden 
Eichen gemacht, Hält 100 Kar: 
ten und Ander. 

Gr. 3x5 gell, volift., für 65e 
Gr. 4x6 Zoll, volfft., für 75 


Keine Keine 


: 100 Seiten. 240 | IM Seiten...6Se 2 * * — 
Seiten Ad Seiten ce Zwei Spalten ier Eſterb Stahl-Schwere gläſ. Schmamm⸗ 
i 75 Fünf Schreibfedern, 6c Zajie, 2Y%ax4 Zoll, Bc 
Sechs verſchied., Dutz. morgen zu 


Seitem.ocnneneeee ne Ve im Zeiten. „Be 15 
F * 5 | 
ı 1911 Ralender-Stand u . 3 Mi 157 Sieben j ; i 
| nd und Ba. 75 N u | Typewriter - Zubehör. 
—— — — ——— 
Phoenix Patent Ribbon, alle Farben, zu 500 


The Sieben „ 2 S3uölf 
Schreibmafhine: Papier, feines Dat Leaf 25 


randum, Größe auswendig: 104x124. 
The Daily M Seiten 200 Seiten 
10 Seiten, | ee Leinen Legal oder Leiter-Größe, Pfd., 


—— Calendar Pad und Stand, 25e 
65€ | Bde 


The Dailo Calendar Stand und Rap, 35cC 
FAIR 


ertra Finifb, 
Groceries 


Ivory Tafelſalz, fein— 
ſtes Erzeugniß, 6c 
daS Wadet, 

Einger’3 importirte 


| 3% 





Daily Kalendar Pad, mit Memo: mr 
v 5c 


300 Seiten, 
1 10 Garbon-PBapier, Hanos verbeffertes auf 
+ einer Seite, Größe Ex 13, das Dutend, 18c 


Marfttag : Bertauf 


Pulver, p. Bor, 7e 
— am, it 
allonen⸗ 
Kanne, —R 
Echtes Virgin Oliven—⸗ 


öl, ver Quart⸗ 
ar 89e 
Bauch fette Heringe, 
14c 


ovale Tins, 
Importirte Cel-Sardis 


THE 


+ 
* 


Ancandescent | 
Mftändig 
requläs 
für 


n Große Eize Schruppbürfte, 
fertig | Tampico Filled, morgen ge 


250 |" 

Ghemiih behandelte Polifhing 
er ‚ geeignet zum poliren 
und reinigen, 38 
für 15€ 

Columbia Möbel:Polifh, gros 
Be Size Frlaiche, ‘ 3c 
morgen zu e 

Simplicity Schub Halter, ge: 
| madt, an ee Wand anzubrins 
nen; ein jehr bequemer © 
Haus-Artifel, 39 

Sint Strainer, blau ladirt, 
große Size, überall für 18c ver= 
fauft, morgen 5e 


zu 
‚Hoher Rahmen Nr. 7 Waffel: 
c eijen, für Gas oder Kohlenofen, 
— en überall zu Tic 
verkauft, unfer e 
Preis, % 
Beulen Krunten = Tray 
und Ecraper, 25c 
mwerth, zu 0c 
62zöll. 


Mehl, YrParrels ©. 
Sad NNXX Min: 
uefota Superlative 
für 20— 
wre 


Nas. Kirt’s 
American Family: 
Seite, Kifte mit 66 


Stüde für 2.98 
ů— —- 


PB. EM. Paris 49 
Corn, Büchſe, 12c 
Wisconjin Eerly June 


Erbſen, per 2 


Büchſe, 
Spargeln, 


Amber 39: 
) ber: 

% Fancy weißer gebroc. 
Reis, 5 Bid. 25C 


für 

dyancy import. Deut: 
rw 
IC 


ihe Linjen, das 
Mund, ‘ 
Fanch handgepflückte 
Navybohnen Pr 
das Mund, € 
Weizen Screenings, 
für Hlbnerfutter, 100 
nF = 3X 
zu Sad J 25 
Importirte Caſtileſeife 
ag vn echten Uli: 
benöl, feinfte 
Produktion, St., de 
Hocdfeine Nabob ganze 
Tomaten, Francis Xegs 
it's, volle = IR 
Grein, 26€ 


ganz voll— 
m 
1.85 
und volle Bor 


verth 10€ 
1c 


Gimer, 


19 


irm, 


Galifornia 
Tceidental Marfe, 
Square Büchſe, 
für 
Solid verpackte Erd⸗ 
eeren, per ‘ 
Fülchie, 12c 

Friſch präferbirte eis 
gen, per 
Büchfe, c 
— Erdbeeren 

räjernen, 39c 
Glas für 29e 

Hanfon’s Vanilla Ex— 


traft, per 23c 


Flaſche, 


ναα 
EAN: nen 


vtb., au 
Kohlen = 
I. aus⸗ 


rur 


39 


echte ungarische Paprika, 
Niertelpunds * 
Aithfe, s 30e 
Bromangelon, ſortirte 
a drei 25 
tadete für - . 
Ninportirte füße gebro: der Richie, 
hene Chofolade, & Be au 
et ru 23e nen, Schlüſ⸗ 14c 
5 fel, 9. Büchſe, 
„l:Bfund PBadet 14c Hotel Muib: 16 
Fancy Theeftaub, toom®, p. Kichfe, c 
Old Faſhioned 2 Serneled Corn, ſehr 
Japanthee Pfd., 39 fancy, per Ve 
1-Pfd. Padet Osmweno | Pücie, 
— a a u Rart 106 
aulär 10c, das ß per Büchie ' 
Packet, ac zu c 
20 — Borar, Maraſchino Kirihen— 
ver halb Bid. 5c Quart⸗ 238 
Packet, zu > flasche, 550 
33 Mr. 1 Pichlen Santa — Hafergrütze, in 
Clara Preſto rioinal 10:Pjd. am 
c Zwetſchen für 10e Zeug ſack. ode 


Damper zu 4e. 


nn. 


Am Donnerllag Morgen, den 9. Januar, 


beginnen wir den wichtigiten 





Unseren 
Jährlichen 


Derfauf des Jahres 
Räumungs -Verkauf 


— — ——— — — — — 


Eritaunliche Bargains werden offerirt 
wie jie noch nie irgendwo geboten wurden. 








Bolle Einzelheiten in den morgigen Zeitungen. 


E.IVERSON: CO, 


1342-50 Milwaukee Ave. 


msi —— — — — — 


659-661 West Madison Ibreek 
Zank Zuilling, Tussdanp 
January Chird, ninckeen 
elcwen» 


Rommeraiil Dapaiinet Kours, 9 GC. Nie, 
Sariaas. Daparimanı Kansz D.C. Ah. 10 8.2. 





Wegetahl Bo CENT. 
table PreparationforAs- 
Similatin$ the Food 
ting tie Stomachs 


Promotes Digestion.Cheerfu 
ness and Rest.Contains neitie 
Opiun.Morphine nor Miveral. 
NOT NARCOTIC. 


| tion, Sour Stomach.Diarrioea 
:| Worms Convulsions.Feverish 
|| nessandLOSS OF SEEEP. 


FacSimile Signature of 
sh Ulekev. 
NEW YORK. 
At6b months old 


BE aid 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die dortt, Die Ihr Immer 


rekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 
Gebrauch 


Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK GITY. 


ug * 
2232 
ur 


renügung®- Wegmeifer. 


.— The Country Bov.“ 

ic. — „Get-Rich-Ouick Wallingford.“ 
c. — Vaudeville. 
tr. Theater 
„The Great Name." 
— „The Chocolate Eofpier.” 
8%. — „The Arcapiang.“ 

. „Up and Down Broedway.“ 
"St. Elmo.” 

Houſe. — 
ag Nahmittag. 
Br konzert jeden Uhend und Sonntag 
mittag. 


30# 
»m,-0 


Vaudeville. 


rn 
nen 
* 
o 
ı=r!o 


„a 


Abend und 


- 


Konzert jeden 


02 *—26 
0 mn 
3” 
= 


= 
.n 


n 


ss gamYGaa 


N 


— 
2* 


2 
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2ofalberidht. 
BDercinigte Mäunerhöre. 


Aufruf zu einer Mafjenprobe am fom- 
menden Montag Abend. 


Die gejtrige Delegaten - Berfamm: 
lung der Dereinigten Männerchöre 
pon Chicagu hat den nachitehenden 
Aufruf erlafjen: 

Sänger Achtung! 

Alle den Vereiniaten Männerchören 
pon Chicago angehörenden Sänger 
find dringend erfucht, fich zu einer 
Maflenprobe am Montag, dem 9, Ja— 
nuar, Abends 8 Uhr pünktlich in der 
Nordfeite- Turnhalle einzufinden. Die 
Probe findet mit Drcheiterbegleitung 
ftatt unter Zeitung de3 Verbandsdiri— 
genten Dttomar Gerafh. Gefungen 
werben gelegentlich der am 12, Ja— 
nuar, Abends 8 Uhr, in der Nord- 
feite-Turnhalle jtattfindenden eier 
des Adjährigen Jubiläums des deut— 
ſchen Reiches, deren Ertrag einem Un— 
terſtützungsfonds für hilfsbedürftige 
Veteranen zufällt, „Schlachtgebet“ von 
Möhring und „Friedrich Rothbart“ 
von Podberiski. 


— Unſere Dienſtboten. —Hausfrau 
(ihr Mädchen in der Küche mit einem 
Huſaren überraſchend): „Aber, Lina, 
was iſt denn das für ein Soldat?“ — 
Dienſtmädchen: „Kennen denn gnädige 
Frau nicht 'mal einen Huſaren?“ 

— Naib. — Fritzl: Mama, kommt 
heuer auch das Chriſtkindchen zu uns? 
— Mama: Warum denn nicht? — 
ritzl: Ja, aber ich hab' doch keine 

weſter mehr, die ſich verloben 
nnt! 


— Stolz. — Nun, mein 
Mann, wie alt biſt du? — Ich bin 
noch Pr nicht alt, ich bin noh ganz 
neu 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
KUngeigen unter biefer Rurrit 1 Gent bas Wort. 


Berlangt: Aunger Dann, um Yanitor zu helfen; 
muß Boiler verjeben fünnen und nüchtern jein; $60 
den Dionat zu en Englijh nicht erforderlich. 
Ade.: ©. 422 Ubenppoft. . 


Berlangt: y ür Qifr-Ertrafte, Erfahrung 
nit nöthig. Guter Verdienit. 13% Eid Rode 
Etraße, n DOgden Apr. Sjan,ImX 

Verlongt: Bladjmith-Finifker. II Grand Une. 


AYungen, 16 Nahre 
Iobe Mile, 


Derlangt: 


! in_ Zapetenfabrif 
zu arbeiten. The 


4856 ©. Halfted Str, 
—— Aelterer ſtadtkundiger Mann für —S 
arbeit und ſonſtige Arbeit um's Haus zu verrichten. 
ver Monat und Board Anfangslohn. Cramers 
äderei, 8434 NR. Halſted Stt. 


Berlongt: Starker Junge mit etwas Erfahrung 
in- Brotbäderei. $ und Board Anfangslohn. — 
Gramers Büderei, 3434 N. Halfted Str. 


Derlangt: Gute dritte Sand an Brot und Paitrn. 
4046 Sheridan Road. 


Berlangt: Bäder, gute erfte Hand an Brot und 
Rolls; ftetiger Plat; guter Lohn. Nachzufragen bei 
Ben Xormoehlen, 8959 Commercial Une, S 
Chicago. 


Verlangt: Nunge an Eakı3 zu heifen. 2509 Sud 
Salften Straße. 

Verlangt: Yunge an after, mit Erfahrung. 3946 
North Adenue. 

Berlangt: Junger Mann, der in Butherjhop hels 
fen tann. 201 W. 13. EStr., Ede Robey. 


Verlangt: Ein Junge für Bäderarbeit. Gonis 
Bape, 269 Weit 24. Place. Phone Calumet 69. 


Berlangt: Guter Echufter, fofort. 5144 Lincoln 
Blvenue. 


Berlangt: Barbier. Kommt fertig zur Arbeit. — 
1612 Eleveland pe. 


Berlangt: Ein unge, an Cafes zu helfen; $9 
die Wode. 719 Willow Str. 


Berlangt: Aunger Mann, für leichte Arbeit,, bis 
Ditern; muß PBierd beiorgen; $12, Kojt und Zimmer 
monatlih. 1756 Wafhburne Ave. 


Verlangt: Ein lediger Mann, als Gebilfe des 
Aanitors; einer der heizen fann. Sammndale 
Building, Ede Ogden und Tıumbull Une, 


Berlangt: Griter Klaffe Partender, gute Gmpfeh: 
{ungen verlangt: und ein junger Kellner, 3R48 Got- 
lage Grope Ürenue. 


Verlongt: Ein guter Päder an Cafes Be Rolls. 
1738 Erramid Etr. dimi 


RBerlangt: Enleonrorter. 748 Coral Gtroße, 


Berlangt: Männer unb Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 ent das Wort.) 


Agenten, Drder8 zu nehmen bei PBris 

! für eingemahte #riihte und Gatjun; 

rt Verpienit. Nachzufragen zwiihen 2 und 4 Uhr, 
Marfer Etr., 5. Floor. 

Verlangt: 

cago Apenue 

BVerlanatz Junge in Baderei zu arbeiten. 815 

Sampbell Wnve., nabe Archer. 





Fin Porter für Eclcon. 459 M, Chis 


Verlangt: Mann für Magen, mit etwas Grfahring 
Im Plumengeihäft. 1361 NR. Clarf Str. 


ingt: Männer im Stall bei Rferden In arbeis 
sanber, IRS Winnebano Are, nahe Milz: 
Nipenue. 


Guter ventiher Parbier, ftetiger 
nu etwas engliich fönenen, Qopal, 4 5, 
land Upenınte, 
N a “ © 

„ verlangt: Porter. Nahbzufragen beim 
Habritublführer, 185 Adams Str. 


Platz, 


Aſh⸗ 


Rafjagier- 





BVerlangt: Erfahrener Millright und Maſchint 
ſur alugemeine Arbeiten. Allen D. Wrisley Es 
48 Fifth Ave. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 


3451 FForeft Une. 


e Verlangt: mei gute Buchbinder finden dauernde 
Beſchaftigung €. WM. Bredemeierr & Go., 385 
Michigan Str. 


Berlangt: Fin ſtarter Junge, die Cakebäcerei zu 
erlernen. 1134 ©. Kedzie Ane., nabe 19. Str. 
Verlangt: South ( 


Lund Maiterr. 4 South Glart Str. 


Verlangt: In Amerika geborener erfahrener Shelf 

Eiſenwaaren-Verkäuſer. 119 Eaſt 

— — — —— — 
* 

Verlangt: Saloon-Porter. 4 South Glart Str. 


‚») — 39 
22. Str. 


Verlangt: Porter; 
ſprechen lönnen. 


; muB reinlih jein und engliſch 
1533 RN. Halited Str. 


„erlangt: Sunger Mann als Porter ıumd eimas 
Tartenden. 1449 N. Halfted Str., Saloon. 


. Verlangt: Porter, der bartenden Fann, 
smpfehiungen. Hancod, 513 La Salfe 


Salle 


Deuticher, 
Ave. 


F ſolider und nüchterner Sodawaſſer 
Fuhrmann, muß auf der Süpdjeite befannt jein, 
Nahzufragen: Failing & Wagner, 814 MW. 53. Str. 
nabe Salfted Eır. fodi 


Nerlangt: Ein 


Verlangt: 200 junge Männer, um das 
Hojen zu erlernen. 

‚2. Kuppenheimer & Go., 

Lioomingdale Road und Lincoln 


Preſſen an 


ſodi 


Str. 


Verlangt: lhrmacer; aute KHandiverfer; dauernde 
Stellung. Müfien Fmpfeblungen baben. Fragt nach 
Dir. Megenberg, Eears, Rocbud & Go. ſaſodi 

Verlangt: Porter und Lunchman. Anzufragen: 800 
Nord Robey Str., nah 11 Uhr Porn, fodi 


Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter Diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Deutfcher, exit eingewandert, fucht Stel: 
ung jeder Urt. Adr.: E. 244 Abenpdpoft. 
_Gejudht: Streng ehltier, jolider, alleinftehender 
Mann fjucht leichtere Arbeit in Haus, Nanitor oder 
Borterarbeit in Privat: oder Gejhäftzhaus, Fabrit, 
Saloon oder Apothete. 1710 Clybourn Ave. Adolf 
Frömti. 


Geſucht: Mann mittleren Alters, mit Empfehlun— 
gen als Koch, Lunchmann und Porter, wünſcht ſte— 
tigen Platz; war 12 Jahre auf einer Stelle. Adr.: 
G. Stahl, 534 Garfield Ave. 

‚Geiuht: Deutfher Gärtner, 25, wünſcht irgend 
eine Beihäftigung. 13265 S. Rodwell Str. dimi 


Gefuht: Bäder, 2. oder 8. Sand an Prot, aud 
etmas an Gates, fuhrt Stelle. Pitte anzufragen: 
German, 648 Auftin Anre., 3. Floor, 


Gefucht: Guter Bartender jucht Stelle. 1495 Ciy: 
hbourn Wpenue. Zel.: Lincoln 6168. 

Sefuht: Junger Mann fucht Etelle al8 Bar» 
tender. 31 Late Str., Magud. dimi 


Gejudt: Grfahrener Küchen: Butcher ſucht Stel⸗ 
fung in Sotel oder größerem Reftaurant. Zujhriften 
erbeten unter T. 145 Abenpdpoft. dimi 


Geſucht: Butcher ſucht Platz, auter Spoptender, 
fpriht engliih, bat qute Referenzen. Apdr.: €. 251 
Abendpoit. dimi 
Gefuht: Junger Bartender juht Stelle; verrichtet 
Porterarbeit. Kern, 1959 Grand Ave. 

Gefuht: Erfahrener Porter, fann gut Zartenden 
und am Tifh aufwarten, juht Stelle; jpricht eng= 
liſch. 454 Lincoln Str. 

Gejuht: Deutfher Väder fuhrt ftetiae Stelle, oder 
als Ausheljer Abends. 1459 Fullerton Une. 
Geſucht: Junger, ftarfer, verheiratheter Mann furht 
Stelle al Borter in Saloon oder in einem Epital. 
1518 Ordhard Str. 


Gefuht: Aunger deutfher Mann fuht Stelle als 
Saloon⸗-Porter; jpriht engliih: fann am Tifh aufs 
warten. 2423 N. Marjhfield Une. 

Geſucht: Deutfher Barbier, guter Arbeiter, 
engliih, fuht Stelle. 
Court. 


fpricht 
Prauneler, 1713 St. Michaels 


Gefudht: Wrijcheingewanderter junger, milliger 
Schweizer, erfahrener Ornamentirer, {est Etellung 
in Konditorei oder Hotel; bat gute Empfehlungen. 
4256 Weit North Une. 

Gejuht: Junger Mann fuht Magazins oder Fa— 
britarbeit, ıft in allen Zweigen jebr gut beriwend: 
bar. 666 Gardner Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Saloonz 
Porter, ift erfahren, jpricht englifh. 1583 Elybourn 
Ave. dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Blacſſmith ut 
Stelle. Kohn Lorbadh, 1548 Dearborn Str. tus 

Gejuht: Bartender und Porter fucht ftetige Stelle, 
icheut Leine Arbeit, ehrlich, reinli, nüchtern: nit 
unter $IO nebft Koft und Togis. 1838 Wellington 
Straße. febi 


Gefuht: Painter fuht Poften, um das Tapezieren 
zu erlernen. 72 Mapdilon Str., Foreft Park, I. 
ſadi 


Geſucht: Junger, tüchtjger Bartender, noch in 

Stellung, ſucht beſjſere Stelle. Adt.: G. 421 Abdpoft. 

ſodi 

Geſucht? Chauffeut, zuverläſſiger deutſchet Kraft⸗ 

mogenführer, fuht Kondition auf 4-6 SBplinders 

Pripat:Ximoufine. Spriht engliih. Offerten 
fire ®. 408, Ubendpoft. 


Geiuht: ırter Bartender, zur Zeit heibäftiet, 
ipricht mehrere Sprachen, ann fodken, fucht Metigen 
VPlatz. Adte: G. 405 Uhenthofi. rim 


adreſ⸗ 
Bde x1wx 


Abendvoſt, Chicago, Dienſtag, den 3. Januar 1911. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Yunger Porter, kann auch bartenben, 
fpricht deutih und englifh, fucht Arbeit. 1908 Mo: 
bawf Str. Ace Willing. 

Geſucht: Porter, der Boiler beforgen farm, Prei 
Kahre auf einem Plak, fuht Stelle. 1695 Howe Str. 

ummer. ö 


Gefuht: Bäder, felbftftändig, mit allen Arbeiten 
pertraut, Durhaus zuperläffig, fudt ftetigen Plas. 
417 Eigel Str. ’Mhone: North 528. 

Geſucht: Bartender, veritebt Morterarbeit, ipricht 
mehrere Spracden, fucht Stelle. 1319 N. Halfte Str. 


— 


Geſucht: Ein junger Mann jucht irgendwelche Ar—⸗ 
beit in Fabrik. J. Ekamp, 86 W. 42. Place. 


Geſucht: Bäder ſucht Arbeit an Brot oder Cales 
als zweite oder dritte Hand, iſt willens zu arbei— 
ten. 474 Weit M. Etrake, dimido 


Gefudt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umgugeben weiß, jucht Stellung, fprit ungariich, 
polnifh, auch ein wenig enaliih. Nachzufragen 523 
S. Halſted Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Oeſterreicher, fpricht deutſch, böhmiſch, 
franzöſiſch und theilweiſe engliſch, ſucht Stelle in 
Hotel oder Geſchäft. Adr.? T. 151 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender wünſcht Stellung, mit Board 
bevorzugt, Stadt oder Land. Tel.: Seeley 1815. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— Läden und Sabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen als Verkäuferin in Bäcke⸗ 
rei. 6W5 N. Clark Etr. 

Verlangt: Gute Hand-Näherin für Kleider zu fi⸗ 
nifben: ftetige Arbeit, auter Sohn. Eder, 1950 Thos 
mas Straße. 


Perlangt: Mädchen im Aäderfhop, um Geſchirt zu 
weichen. 519 North Anenue. 
Dame für Etidereien, 
Mes. Miller, 4815 


bringt Mufter 
Galumet Abe., 


Perlangt: 
der WÜrbeit. 
1. lat. 


NTerlangt: Mädchen bei U. 2. Fiedler & Eon, 
17m Sammond Str., nabe Ecdamid, Sta2ınX 
Perlanat: Fin Lehrmädchen zum Nleidermachen. 
1972 Evergreen Ave., nabe Robey Str. do—bi 


Hausarbeit. 


Perlangt: Guter Gejhäftsmann in mittleren Yab- 
ren, ohne Kinder, fucht gute deutſche Hausbälterin. 
Guter Lohn. Adr.: T. 144 Abendpoft. 

PVerlangt: Mäpder für allgemeine Hausarbeit. 
Muß ante Röchin fein. Meferengen verlangt. Kleine 
Familte 79 Mihianm Ave, 2. Apartment 
Phone Kenwoo 50. dimido 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Feine Mäfche. Guter Sohn. 4595 Frorreftbille Ane., 
Eüpfeite. dimido 


Verlangat: Ein Maädchen für Saloon und Reftau— 
rant. 87 die Woche. 5723 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 5160 Michigan Ave., 3. Flat. 
dimido 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Haus häl⸗ 
terin. Muß Kinder lieb haben. Gutes Heim für die 
richtige PRerſon. 213 N. 51. Court. 

Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen zum Ge— 
ſchirrwaſchen in Reſtaurant. Guter Lohn und autes 
Heim. 3039 Cottage Grove Ave. dimi 
Verlangt: Madchen für zweiteArbeit. Guter Lohn. 
Cohn. DT Grand Alvn., 1. Flat 

Nerlangt: Mädchen für gemöhnlihe Kaußarbeit. 
Muk aut Fohen konnen. 3 erivachiene PRerfonen. .6 
immer, 2. „loor. Hoher Sonn, obne Wa ſche. — 
W Linden Court, nahe Clark und Diverſey Blpd. 


zweite Ar— 
dimido 


Verlangat: Ein junges Mädchen für 
beit. 1630 LaSalle Ave. 

Verlangt; Eine Frau, die gut waſchen und bügeln 
kann. Sofort nachzufragen. 3011 Fillmore Str., 
nahe Springfield Ave. 


Hausarbeit. 
Ave., 


allgemeine 


Verlangat: Mädchen für 
1957 Vincennes 


Muß Referenzen haben. 
Mrs. Swawitt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Käüchenarbeit. 
6358 Evanſton Aven, Ecke Devon. 

Verlangt: Deutſche Frau, nicht über 45 Jahre alt, 
für Hausarbeit. 1687 Summerdale Ave., 2. Flat. 
imi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fiür allgemeine 
Hausarbeit;: keine Wäſche: Empfehlungen erfor der— 
lich. Maris, 53218 Michigan Ave., 2. Apartment. 
Telephon: Drexel 2745. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit, in 
Saloon. 1700 Cleveland Ave. dimt 
Verlangt; Fin Mädchen für allgemeine SHau®- 
arbeit. 1508 La Safle Une. dimi 
Verlanat; Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
1449 N. Halſted Str. 


Verlangt: Eine Frau, mittleren Alters, für Haus— 
arbeit, bei einem Ehepaar; qutes Hem. 1315 NR. 
Meftern Anpe. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. Dr. Joſephſon, 1305 S. 


allgemeine Haus— 
Sawyer Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen lönnen. Dr. 
Prirer, 545 N. Kedzie Boul. 


Verlangt: Haushälterin, bei kinderloſem Farmer; 
Alter 25 bis Jahre: Norddeutſche vorgezogen. 
Rachzufragen Mittwoch, von 11 bis 12 Uhr. 2242 
Burling Str. 


gr 
3 


Verlangt: Kin, Mädchen von 14 Jahren, oder äl—⸗ 
tere Frau für leichte Hausarbeit. Stegmeier, 1746 
Melroſe Str. dimi 

Verlangt? Frau, die aut waſchen und,? 
kann. 459 St. James Place nahe N. Elark — 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit ir 
Flat, drei in Yamilie. "Phone: North 314. Sal 


n deutsch Äprehende? Mädchen für ge— 
rbeit, in Familie von 4 Berionen; 
"nu willens und im Stande sein zu 
N. 53. Ave., 2. Flat, Auftin. Phone: 
dimido 


Rerlangt: 
mwöhnliche Sa 
autes Beim; 
waschen, 324 N. 
Auktin 11550. 

Verlangt: nettes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit: guter Lohn; Empfehlungen, 4643 Mal: 
den Etrabe. "Phone: Edgemwater 3474. mido 


Ein 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbit, drei in der Familie; guter Lohn. 1432 
Berkely Avenue. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ans 
auftragen: 3658 Armitage Ape., oben. 


Verlangt: 
A. Croß. 4253 W. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. W. 
5 12. Str. 


Perlangt: Mädchen für affgemeine Sauarbeit. — 
6 Michigan Ane., 2. Frlat. 


Berlangt: Er Mädchen für Hausarbeit, muß eng: 
ii) perftehen; feine Wälche. 1904 La Salle Une. 
Pace, 


423 Oft AR. 


Rerlangt’ Kindermädchen. 
3. Flat. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Meil, 4932 Champlain Adentte. 


Verlangt: _ Deutihes Mädchen 
Hausarbeit in Heiner Familie; gutes 
49. Straße, Flat 3. 


fir  gewöhnfice 
Heim. 20 


Verlangt: Reinliches, zuverläſſiges Mädchen, wel— 
ches kochen, waſchen und bügeln kann. 2500 Diviſion 
Straße, Store. Dim 


Nerlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit, 1442 
Milwaukee Ape., 2. Floor, Front. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hau®- 
arbeit und Hoden; Heine Familie; guter Kohn. 
5216 Midigan Ane., 3. Apt. Nathan. 


NTerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; feine 
MWäfche; fein hier geborenes. HH N. Afbland Ape., 
Etore. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit, 
ohne Mäfhe; auter Lohn für tühtiges Mädchen. — 
43 Rrairie Une, 1. Floor. 

Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 546 ©. Park Ave, 1. Flat. ’Mbone: Ken: 
wood 798. 

Verlangt: SHaushälterin; Meine Familie; guter 
Sohn. 3308 Berteau Wpe., nahe Spaulding Abe, 

Verlangt: Eine gute beutihe Köhin, allgemeine 
Saußarbeit, zwei in der Yamilic. Haus, 511 Alpine 
Avenue. fodi 


Sreil— Frei! Pläge für Mäddhen und Frauen, in 
Hausarbeit oder Kochen erfahren, $5.00 bis $8.00. 
Hildebrandt’3 Empl. Parlors, 242 Burling Etr. 

Tnpmomism 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Cohn. 43 W. 9. Str. 30d31m 
Berlangt: Kindergärtnerin für Stelle auf einem 
Sandgut in der Nähe von Chicago, Zeugnifje. Adr.: 
D. 567 Ubendpoft. fodi 


Verlangt: Zweites Mädden für Hausarbeit — 
um Nähen, in der Nähe von Chicago, Zeugniiie. 
dr.: D. 358 Ubendpoft. jodi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarpeit. —— 
1034 Weit 12. Str. 31d3 1wx 


Verlangt; Ein Madchen für Hausarbeit; 
Möjhe. 3941 Lincoln Avbe. 


E. Schwankes großtes deutſch-⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungssAnftitut, 1485. N. Glart Stt., nahe North 
Üpenue. Gute Pläke und Mädden prompt beforgt. 
Gute Saushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
Rortb 2291. lınz*2 


" RBerlangt: Ein — Mäpchen bei Meinen Pins 
dern. 557 Etratforh Place, Telepbon: Graceland 
5714. ſalendi 


ſaſdodi 


Str., Flat 2. 


keine 


Berlangt: Frauen und Mäduren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. a 

BVerlangt: Deutihe Frau, mittleren Witers, die 
elbftändig den Haushalt führen und gut focyen Tanır; 
rau ift im Gejhäft thätig; gutes Heim; Lohn $ 
die Woche; Dampfbeizung; Fünf in der Yamilie; 
Süpdfeite. Telepbon: Wentworth 8886. dimt 
Berlangt: Mädchen oder junge Frau fitr Tleines 
Boardinghaus. Muß im Haufe fchlafen. 130 Weit 
Erie Str., @de LaSalle Ane. 

erlangt: Mädchen rt allgemeine &Saußarbeit. 
Gutes Keim. Ms. M. Klapper, 59 Michigan 
Avenue. di--fa 


Verlangt: Deutſches 


Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Yohn., . &t 


058 TR. 21 i 
dimido 


Verlangt: Küchen-Mädchen in Bäckerei. F. Deppe, 
1753 Sedawick Straßze. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2115 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit in 
Familie von drei; keine Wäſche. 5006 S. Aſhland 
lvenue, Store. dimi 
Verlaugt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
223 Prairtie Avenue, Flat 3. 





Verlangt: Ein beſſeres Madchen für kleine Kin⸗ 
der. 567 Stratford Vlace. 'Phone: Graceland 5714. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei; 
feine Rinder. 2136 N. KHalfted Str. 


„ Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, — 
55 Garfield Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Empfehlungen haben. Anzufragen: 814 Mils 
waukee Ave., Putzwaarenladen. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1229 
Cornell Str. nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt; Junge Frau zum kochen und haushalten; 
zubauje jchlafen. Zahnarzt, 1245 Milmaufee Arne. 


Dertaugt: Waſchfrau. 200 W. Diviſion Straße, 
Flat 


Verlanat; Frau oder Mädchen für leichte 
arbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 4613 Indiana Ave., 
— 

2. Flat. 


aus⸗ 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann und dem an— 
deren Mädchen im Bäcerladen mitzuhelfen; kleine 
Familie; keine Kinder; keine fongige Urbeit zu be: 
torgen. Kann zubaufe jchlafen. orzufprechen heute 
oder morgen, J6I9 W. North Ave, nahe Aihland 
Avenue. 


Verlangt: 
ur Hilfe bei 
Freenwood Terrace, 
von Fullerton Ave. 


Ein iunges Mädchen von 
Hausarbeit und den Kindern. 
nahe Racine, 2 Blocks nördlich 

dimido 


16 Jahren, 


1223 


Lerlangt:  (Frfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner yantilte; auter Lohn, (ms 
pfehlungen. INM Michigan Ane., Flat 1. Dimido 


Perlangt: Eine fräftige Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit, imo die m franf ift. Näheres: 3503 
Fullerton Une, Ede Ballou, 2. Flat. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Housarbeit; keine Waſche;: Lohn 8.00. 823 Oal⸗ 
dale Ave., nahe Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Küchenar— 
beit. 3003 Lincoln Ave. 


Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit. Leich— 
ger ns; zuhanfe, jchlafen. 39 Rofehy Etraße, 
3% Flat. 


Terlangt: Gutes Madden für aflgemeine Hause 
arbeit; quter Yohn. 610 Bender Str. nabe Snrrabee. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3.00 und 
Schlafſtelle. 1323 Elpbourn Ave. 
Mädchen für leichte HSausarbheit. Anzu— 
Ave., 3. Flat. 


Verlanat: 9 
fragen: 5226 Prairie 
Drexel 


Telephon: 


Verlangt: Fin gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hansarbeit; auter Lohn. 4436 
Ave., l. Flat. 


— 


Vincennes 


— — — — — — 


Verlangt;: Mädchen für Salonnarbeit, muk fohen 
fönnen. RO Nord Halfte Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, für 
Heiner Familie. 04 Oſt 
Grove Ave., 2. Flat. 


allgemeine Hausarbeit in 
50, Place, nahe Cottage 


Verlangt: Eine Frau zum waſchen. 1326 Arteſian 
Ave., 2. Flat. Mrs. L. Greenberger. 





Verlangt: Gutes deufſches Mädchen für gewöhn— 
lihe Sausarbeit und fohen; feine Wäſche; 
Sohn. ES Mihigan pe, 


alter 


erlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in familie von drei Griwadhfenen. 4318 
Grand PBipd., 1. Apartment. 


‚ Verlanat: Gin gutes Mönchen zum Geihirrmaichen 
im Rejtaurant. 1606 ©. Spalited Str. dim 
Verlangt; Tüchtiges Mädchen für zweite Arheit; 
muß engliſch ſprechen; kleine Familie. 4909 Vin— 
cennes Avenue. dimido 
‚Verlangt:_ Yunges Mädchen von 15—16 Nabren 
für leichte Sansarbeit: gutes Heim. Anzufragen im 
Etore, 32 W. 12. Str. . 





Verlangt: Tiihtines Mädchen für Hausarbeit. An- 
jufragen bei @. @ijinger, 4518 Grand Wipp. 


Stellungen ſuchen: rauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Ru.:it 1 Gent das Wort. 


Sefuht: Deutihes Madden fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 2600 Eouthport ve. 

Geſucht: Deutſches 
Stelle für Hausarbeit, 
oder anderen Geichäft. 
hen: 4956 Fifth Ave. 


ftartes Mädchen ſucht 
am liebſten in einem Saloon 
Bitte perſönlich vorzuſpre— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle flir Haus— 
arbeit, 14 Jahre alt. 1528 Mohawk Str. 


Jahren, ſucht leichte 
Bitte ſelber vorzu— 
Flat 2, hinten. 


Geſucht: Mädchen von 15 
Hausarbeit oder bei Kindern. 
ſprechen, 1645 N. Park Ave., 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushälte— 
rin in kleiner Familie: gute Heimath hohem Lohn 
bevorzugt. 327 Lincoln Ave. 


Geſucht: Junges Ddentihes Mädchen fuht Steffe 
für allgemeine Sausarbeit; fann aut bürgerlih fos 
hen. Bitte perfönlih vorzuiprehen. Mik Martha 
Ettli, 1504 Dit 66, Nlace, 1. lat, 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle fürYaus: 
arbeit. Bitte dperfönlih vorzujprehen. 743 Gardner 
Etr., nahe Halfted Str., hinten, oben. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 4065 Prince— 
ton Avenue. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 5011 Fifth Avenue. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 663 Blachhawk Str. 
deutſche Frau ſucht 
1817 Burling Etr. 


Gefuht‘ Fine 
außer dem Hauſe. 


Wafchpläße 


Sefucht: Deutihe Fran ninnmt Wäfhe in's Haus 
und Reinmah-Pläße, nahe 1467 Elybourn 
unten, borne. 


Ave., 


Geſucht; Alleinſtehende kinderloſe Frau, 47 Jahre, 
deutſche Köchin, ſucht ſtetige Stelle, brieflich oder 
nachzufragen: 2134 Park Upe., 3. Floor, Meftfeite. 


BGefuht: Nunge Frau fucht Beihäftigung tags: 
über. 153 N. Wood Str., vorne. 


Gefuht: Zuperläfiige deutiche Reftaurant-Röchin 
twünjht Stelluna.. Mes. Koh, 604 Pladhamt Etr., 
Gde Larrahee Str. 


Geſucht: Intelligentes deutih-amerifantfcheg Mäds 
ben fuht Stelle bei Rindern, im Haufe. 
zufprehen. Bofhan, 1839 Meft Erie Etr. 


Sefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit bei deutihen Xeuten, mo die Frau Tocht. 
4 RN. Windefter Apc., Hinterhaus. 


Vor⸗ 


Geſucht: Friſcheingewandertes Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 2439 Elybourn Ave., 
Flat 2, vorne. 

Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Stelle fir 


leihte Hausarbeit; Licht Kinder. 1893 Wellington 


Geſucht Junges Mädchen ſucht Stelle für ale 
gemeine Hausarbeit; aud in Saloon. 
154 Orleans Etr., unten. 


Sefuht: Deutiheg Mädchen fuht Steffung für 
allgemeine Hausarbeit, waihen, bügeln. 38 Starr 
Str., Sylat 3, dorne. 


Zutriſch, 


Geſucht; Deutſchet Mädchen ſucht Stelle flr alt: 
gemeine Hausarbeit, ‚in feiner Familie. 118 FFre= 
mont Str. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
ju nehmen. 1818 Fremont Str., Flat 2, v'orne. 
Geſucht: Schneiderin ſucht Arbeit außer dem 
Hauſe. Mis. Schlotthauer, 404 Weſt North Ave. 
Geſucht: Deutſch-unggriſches Mädchen ſucht Stelle 
bei Kindern und bei Sansarbeit mitzuhelfen, 4015 
Mrinceton WUpe., umten. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuhr Etelle Für 
usarbeit bei fleiner Familie. NAndhyufragen: Mrs. 


hmidt, 1843 Home Etr., hinten, unten. 


Gefucht: Dentihes Mädden wilnfet Mausarbrit. 
Nahzufragen: 751 Gardiier Str., 2. Fre u 


Geſucht: unge, unabhängige deutſche Frau ſucht 
Stellung zum Abwaſchen oder Reinmachen in Hotel, 
Meftourant oder Gefhäftshaus. Echuhhe, 1045 Bur⸗ 
ling Straße, 


dido 
Gaucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren, fuht 
mM, 


Stellung im ushalt; Feine Familie 52 
Monroe u er. AR 


Gefucht; m 
—— ——— Frau wunſcht Woſche zum 
1058 R. &umkelpt 


en Frau &uebner. 


fafonpt 


| 
| 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer. Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Wafch:, Bügel: und Meinmahpläge für 
Donnerftag, Freitag und Samftag; auch Wäſche ins 
Saus. 1317 Sedawid Str. 

Geſucht: Frifh eingswanderieg Mädchen fucht 
Stelle fir Haudarbeit. Bitte jelber vorzuſptechen, 
102 Mohamwt Str., hinten. 

Gefuht: Frau münicht Mäfche ins Haus zu nebs 
men, malen ımb trodnen Cts. das ugend. 
Bu erfragen: Mrs. Rochlidi, &IO N. Woon Str. 

Gefucht: Dentihes Mädchen juht Stelle für allges 
meine Sausarbeit, verftcht ettwas engliih. Pitte fels 
br vporzujprehen, 1997 Gmerjon ne, 

Geſucht: Junges deutſches, friſch —— 
ſauberes Ehepaar ſucht Stelle als Janitor. 1747 N. 
Arteſian Ave. A. Tanzer. 


Geſucht: 
ſcheut keine Arbeit. 


Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 
2612 Corte Etr. 


Geſucht: Demſches Mädchen, das waſchen und bü— 
geln kann, ſucht Stellung für Hausarbeit. 1752 N. 
42. Avenue, 2. Flat. 


Geſucht: Fin deutſches Madchen, vier Jahre im 
Lande, ſucht ſtetige Stellung in kleiner Familie, 
oder als zweites Mädchen. Bitte, vorzuſprechen. 
1866 N. Halſted Str. 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
— Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 4918 
od Straße. 


— 


arbeii, Tann alles 


Frau fuht Stelle für allgemeine Haus 
mahen- 130 Larrabee Str. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen tnter Diefer itubrit 1 Gent das Wort.) 
wünſcht irgendeine 


Stock, hinten. 
20dez, Iw 


—⸗ 


Geſucht: 


Stellung. 


Junges Ehepaar 
225 24. Wlace, 1. 


0 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter Diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
abe: Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Wünſche Bekanntſchaft eines liebe— 
vollen häuslichen kath. Mädchens oder Wittwe im 
Alter von WB bis 35, behufs Heirath. Bin 38, babe 
gautes Einkommen und kann angenehmes Heim bie— 
ten. Briefe unter T. 149 Abendpoſt erbeten. 


Heirathsgeſuch. Anſtändiger ſüddeutſcher Wittwer, 
48, katholiſch, mit eigenem Heim, wünſcht mit ei— 
ner einfachen, alleinſtehenden, ehrlichen Wittfrau, 
die willens iſt, auf's Land zu gehen und Kinder 
liebt, bekannt zu werden zwecks Heirath. Etwas 
Geld erwünfht. Adr.: E. B8 Abendpoſt. 


Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Muß ſpottbillig verkaufen: 6 Zimmer Einrichtung. 
elegantes Mahagoni Leder Parlorſet, Rug 9x12, 
Scaufelftubl, Ausziehtiib, 6 Stühle, Gedercoud, 
Petten, Dreiier, prachtvoles Sideboard, fhöne Bil: 
der, Defen, megen Deutichlandreife, verjchleudere ſo— 
fort einzeln oder zufammen. 1845 Ordard Str., 
unten, 8ja lwæ 


Zu verkaufen: Guter Parlor-Ofen, ſpottbillig. 
1726 N. Halſted Str. 


Zu verlaufen: Möbel für 4 Zimmer, ſehr billig; 
verlaſſe die Stadt. 1732 Melroſe Stt. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, billig. 
1625 Larrabee Str. 


‚Allerlei Storage-Möbel zu verkaufen, 200 &eize 
öfen, Stahl: Ranges und —. müfjen geräumt 
werben, sofort. 62A8—-5—7 Wentwortb Une. Alle 
Sprachen geſprochen. 1ldzfondido* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Daz 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Flodt, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
hritkaten in neuen Uprights, vartirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: $lO — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Dlonat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Duib & Gert3 Piano Co., Buſh Temple, Glark 
Etr. und Chicago Ape., Ghicago. 


Verfaufe mein prachtpolles neue HM Mahogany 
Tiano, 7 Monate gebraucht, jngleich, fir $135. — 
ZIIN. Galifornia, nahe Wilwautec Abe. dimi 


‚u verfaufen: Importirte Konzertina, $30. 1864 
Orchard Str., Flat 1. 

Zu verkaufen: Vier feine große Mähren, cine 
davon tragend; alfe aejfund und in feinem Auftanpe; 
FW bis 145. Gberfalls ein 1150 Pfund jchiweres 
schnelles AUblieferungspferd, 5. 1737 N. Humboldt 
Str., nahe North Ave, 


$65 faufen $400 Upright Piano, Baar oder Zeit. 
19056 Zarrabee Straße. 200, 10% 
Muß verfauien: Prächtiges neues Miano, jofort, 
billig, wegen Umzug. 321 N. California Ave. nabe 
290; 1m& 


Fullerton Avenue. 

Nur 40 für ein fhones Upright Piano für Ars 
fänger bei Groß, 1549 Wells Str,, nahe North Ave. 
8dezlmX 


Pferde, Bagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— Papageien — Loge! — Boldfiihe — 

Su billigften Breifen werden alle Sorten Sing: 
vögel offerirt. Dompfaffen, Stieglitze, Hanflinge, 
Zeiſige, Nachtigallen, Harzer und Andreasberget 
Eänger, edluftiger Stamm und Zuchtweibchen, 
fprehende Papageien, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, 
Samen, Medizin, Engros und Detail. Atlantic & 
Pacific Bird Store, 238 Eaft Madijon Str. 
Tdezmijafomo* 


$125 taufen 1200 Piund Stute mit Grpreßivagen 
und Gejchirr, zwei gute Arbeitöpferde 200 Pfund, 
6 und 8 Yabre alt; zwei Expreßwagen, zwei Buo— 
gies, Ginfpänners und Yiweilpänner-Gejchirr, billig. 
‘29 Lake Str, nahe SKalited. 


Zu faufen gejuht: Berupardiner-Hund. Offerten 
mit Preisangabe zu richten nah 3402 Archer Ave. 
dimido 


Muß verkaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, ei— 
nige Stuten trächtig, wiegen von 900 bis 1700 Pid., 
ein Bargain zu 220 das Stück aufwärts. Kommt, 
wenn Xbr einen Bargain wollt. Alle Vierde garan+ 
tirt; auf VBrobe gegeben. Max Levy, 953 Miltwaufce 
Avenue, nahe Augufta Etr. 30d ʒ Vlia 

50 Brauerei⸗Pferde und Mähren, wiegen bis 1800 
Pfde; ebenfalls Anzahl Country Zug- und Pferde f. 
allgemeine Zwede; auf Vrobe gegeben. 1256 R. Pau— 
lina Sit., nahe Milwaufee Une. Mar Taube. 
17d51mt*X 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen; Gute Singer-Nähmaſchine; nur — 
2049 Weſt 12. Str., nahe Robey. 2lnop5mo 


Ule Wabrifate von Drop Head Nähmajdhinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave 40k*x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen ber 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 

Hier Lönnt Yhr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren GtoresfFigtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 

Vreife die abfolut niedrigften in GChicage. 
Zufriedenheit garantirt, 

Weit abiion Straße. 
Monroe 1712. 


1 bis 911 
Telephon: lile⁊ 

Hört! Zirka 5 Stül feine getragene Herren: 
Winterüberzieher, _faft new, hochelegante Anzüge, 
Hoſen, Weiten billig zu verfaufen. Deutihes Ge: 
ihäft, 639 Noble Str., nahe Erie Str., Schaht'3 
Etore. 12d;3momifrim 


Zu verlaufen: Nr. 4 Middleby-Bridofen, wie meu, 
3402 Urher Une. 


— — — — — — — — 
Gefunden und Verloren. 


Verloren: Am 31. Dezember, von 5824 Maonolia 
Ave., gelb und weißer Schäferhund; der linke Zahn 
fehlt und loſe Zehen am Hiuterfuß: VBigmoönd 
an der Stirn, Name Laddle. Belohnung. Phone: 
Gogemater 4705. dimido 


Berloren: Einen fleinen „Blad and Tan*:Hund, 
anı Samftag Abend: Wiederbringer erhält 810 Bee 
53ER, Robey Str., 2. Flat. Telephon: 


2252. 


lohnung. 
Lake View 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihacl %. Steort & Sons, 
Patent = Unmälte. Ins und ausländifde 
Schutzmarlen u. ſ.w. Deutſch geſprochen. 
Mechaniſche Zeichnunden. 


Zimmer 801 Monadncck Block, Chicago. 
9fbſondidoe 


Votente, € , 
Freie Konſultation. 


Reobt. Kl,o z & Co. eetheilt freie Auskunft 
in wWatentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Schtliergeb. 108 Ranbolph Str. 
Windidoja* 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort) 


. Beders Asphaltum Meadn Moofin 
benue. Nimmt die 
Sälfte des Mreiies; Hilfiger als 
Gravel, hält doppelt‘ ‘o fange. Virelt von 
unjerer Yahrif uuf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte 66 Schreibt um nähere Ausßs 

Poranfhläge, Die unentgeltlih geliefert 
Zelevbon; Kumbsidt 1828, Alla 


Comp., 
1 Milwaukee tele von 


Schindeln pr 
un 


kunft un 
werben, 


Yiajajodido* g 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Piodell-Werkitatt zum Verkauf. 

Gut eingerichtet zur Herftellung bon 
medjanifchen Holz oder Metall-Miodellen. 
Gleftriihe Motore als Triebfraft für die 
Maichinen. Niedrige Miethe. Werkitatt 
anf der Weftfeite nahe Northweitern-Sta- 
tion.» Muß verfanfen wegen Krankheit, 
al3 Ganzes oder einen Antheil daran. 
Ein Bargain. T. 139. 


Delitatefjen, Leichter Grocerp und Schul:Store. 
Die allerfeltenfte Gelegenheit. 

Mus fofort wegen Yuritdziebens vom Geihäft vers 
faufen, altetablirten und gutbehenden GdsTäden der 
Nordfeite, gegenüber Schule mit 900 Kinpern, Fein 
anderer Laden irgend -ciner Urt innerbalb vieler 
Blocks, ganze Nachbarſchaft verläßt ſich auf dieſen 
Plas; billige Miethe für prachtvollen Store mit 
ſchönem Flat, Bad, modernſten ſoliden eichenen Fix— 
tures, rieſiger Vorrath friſcher Waaren. Billig zu 
51000. Nehme 3475, wenn ſogleich genommen. Wenn 
Ihr einen erſtklaſſigen Plaß kaufen wollt, wo der 
Verkauf von Sandwiches an die Kinder allein einen 
großken Profit einbrinat außer allen Auslagen, daun 
precht den ganzen Tag Mittwoch vor in 856 N. 
Hermitage Ave. Ecke Addiſon Ave., ein Blochk öſt— 
lich von Lincoln Ave. 


Verkaufe 17 Zimmer Roominghaus, Dampfheizung 
geliefert. Reinverdienſt nebſt 4 Zimmern, 8750 jähr⸗ 
li. WUlles vermietbet. Gebdiftang: fpottbillig. Preis 
KW; halbe Anzahlung. Yange, 704 —— * 

imi 


Verkaufe ſchönes Delikateſſen- und Grocery-Ge— 
ſchaͤft, 0-85 tänlihe Einnahme; ausgezeichnete 
Gelegenheit, lange etablirt, billig zu haben; feine 
Wirtures. Lange, 704 Dearborn pe. Dido 


Grocerg: und Delitatefjen:Store! 
Muk Sofort verfaufen, für mur 2395, billig Für 
1000; Theil der Summe auf Abzablung: der beite 
elifatejien=, Bigarrene, Tabat: und Gandn-Store; 

feit langent etablirt; durdhaus feine Konkurrenz; 

großes Maarenlager: elegante SFirtures. Wenn Ihr 
den bilfigften und beftern Qaden diefen Art in_ hie 

cago faufen mollt, fpreht jofort wor ziwifchen 2 md 

5 Une Nachmittags. Miethe $25, mit Wohnzimmer. 

6016 Evanfton Aoenite. 


Zu verlaufen: NReftaurant und Qundroomt. 
mertb, $1200. 2210 Wabafb Ave. 


an 
dife 


u verkaufen oder zu bertaufchen: Sehr gutes Ge- 
fhäft, fomie Ugent verlangt gegen fehr gute Kom 
miſſion. John irtb, 38 River Etr. 


Achtung! Achtung! 
Leichter Ed-Grocerhs, Barwaaren-, Sandy-Store 
und Milh Depot, einer der beftzahlenpften Läden auf 
her Norpmweftfeite; feit vielen Jahren etablirt; auS 
dem Verfauf der Baftwaaren allein wird ein autes 
Austommen erzielt: nee Frirtures und ein reines 
Maarenlager: die ganze Nachbarſchaft ift auf Dielen 
Laden angemiejst: niedrige Miethbe mit eleganten 
Flat und Bad; verfaufe für nur $210, aut merth 
8560: verkaufe theilmeife auf Abrahlung, menn ger 
toünfcht. Diefer Laden mird mir franfheitshalber 
verfauft. Epreht por Mittwoch, don 2 bis 7 Uhr 

Abende. 
176% Armitage Ave, Ehe Wood Str. 


Zu verkaufen: Delifateifenftore, gute Nachbarſchaft, 
alle Fixtures neu, billigc Miethe, ſofort genommen 
$450. Fragt Morgens 10, 1572 Elybourn Avenne. 


Großer Bargain! Verkaufe Ealoon, Gde, aute Lage, 
Gafhregnifter, aroker Vorrath, jofort $425, werth drei⸗ 
fahe. Fragt Mras. 10, 1572 EClybourn Avenue. 


Zu verfaufen: Kleine, aut angefüllte Brocery, Cons 
fectionern, mit 4 Wohngimmern: ein qutes Beihäft 
für irgend Nemanden; ein giter Paraain. 6186 ©. 
Gentre Anenıte. dimtdo 


Zu verkaufen: Kleiner Ech-Grocery-Store. 1534 
Weſt 61. Str. 


8700 kaufen Country-Hotel, Saloon, nebſt Ligen®, 
Waarenlager, Mobel: niedrige Miethe, geringe 
Lizensgebühr; von Deutſchen bewohntes Städtchen: 
Verkaufsgrund: Eigenthümer iſt kein Deufſcher; 
Reingewinn KIN monatlih. 3. R., Union Houſe, 
Plymoutb, Wis. dimi 


Zu kaufen geſucht: Sofort, Candy- Grocerv- oder 
Delikateſſen-Store, muß billig ſein. MWeik, 1397 Zare 
rabee Straße. 

Zu verkaufen: Caſh Meat-Market, deutſche Nach— 
barſchaft, ſeht billig. Adr.: T. 141 Abendpoſt. dimi 
der 
von 


Roominghäuſer aller Größen und Lagen 
Nordfeite und anderen Theilen der Stadt, 
W00 bis 33000. Sämmtlich gute Geldanlagen. 

Zimmer 208, Puib Temple, 
Ghicago Avenue ımd NR. Clark Straße, 
20dgdifrionim 


‚ Wegen Krankheit zur verkaufen: 8 Simmer Roonts 
inahaus, billig wenn gleich genommen; möblirt, mit 
Piano; alles vermiethet. Gute Garverbinding. 2321 
Nord Halten Str. MpdzImX 


Ein guter Nebenpverdtenft für 
Induftrial und andere Qebens-Verfiherungs: Agenten. 
Northern Syndicate, 

213 Randolph Straße, Chicago. 

nu7—1al5% 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Yu vermietben: 2 Zimmer Mohnung, 86.00. 3139 
Southbport Avenue, 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, $13. Ofenheizung. 
4683 Langley Ave. WBdez1we 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Bit vermiethen: Möblirtes_ Zimmer, Heizung, Bad, 
Gas, 1.50. 1924 Bifjell Str, Center Str. Hoc- 
babnjtation. 

Sau bermiethen: Gin warmes, möblirtes Front 
afınmer an einen oder zwei Herren, bei Dentfcher 
Frau. 81 Milwautee Ave., 2. Floor. 

Zu vermiethen: Möblirte ſonnige Zimmer, einfach 
und doppelt, Gas, Bad, heißes und taltes Waſſer, 
Ausſicht auf Lincoln Part, Wohnzimmerbenutzung. 
Fl bis 433. Mrs. Slaten, 1762 Wells Str., 3. Fl. 

Mehrere deutſche oder ſerbiſche Männer finden 
Koſt ju mäßigem Preiſe. 523 South Halſted Str., 
zwei Treppen, hinteres Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an Herrn, bei 
alleinſtehender Frau. 1724 Sedawick Stri, ımten. 

Boar ders finden qute Koſt, nebſt Wäſche; 55. 3525 
Yincoln Ave. dimi 

Verlangt: Ein oder zwei Roomers, für Front— 
Schlafzimmer. 1850 Orchard Str. dimt 





— — — — — — 


Deutſche Familie möchte einen alten Mann oder 
Frau gegen Vergütung in Pflege nehmen, auf 
Lebenszeit. Adr.: 6. 252, Abenpdpoft. 


gu  bermiethen: Möblirte Yimmer an cin vnder 
zwei Serren. 108 La Sale ve. \ 


Verlangt: Fin anftändiger Defterreicher in Board. 
1433 Sedawick Str., 2. Floor, 


Zu vermiethen: Großes, helles Zimmer, Wafier: 
beizung, elettriiches Lichl, Privatfanilie; feine Ainz 
der; nabe Soutbport Une, Straßenbahn, zwei Furze 
Alods von Southport Hochbahnſtation, 3.00. 1338 
Eddy Str., Flat 2. 3ja 1w 


Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer, Dampf— 
beizung, breisiwerth. 158 La ‚Salle Ape., Flat D. 


Yu vermiethen: Möblirte Zinmier, 1928 und 190 
Wels Str. Wdez1wxX 
Zu vermiethen: Schöne preiswerthe Zimmer mit 
Dampfheizung. 222 Wisconſin Str. 2dz, 1wx 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünjhe allen unferen Runden und Pefannten ein 
ejundes, fröhliches, neues Kahr. Nulius Armfcher, 
Striderei, 2I11- Roscoe Boul. 13M Scedgwid Str., 
nahe Fullerton Ave. 


Bettfedern und Kiſſen, Reſter von niet zu_% 
des Ginfanfspreifes. &. Emmerich, 236 Schiller Str. 
3,7,14,2ljan 


Betanntmadung ! Epezial- Verfammlung 
der Aftieninhaber der Gopilar Company tmird am 
3. Xanuar 1911 abgehalten im Zimmer MM — 
138 Maditın Str., Chicago, zwed3 Auflöfung. 

3. 9. Burton, Sefretär. 
0323,29,j02 
Große Belohnung ——— 
Kedem, der mir hilft ein Piano verlaufen, will ich 
mit einer hübfchen Lihr oder derem Werth befchenten. 
Adr.: E. 250 Abendpoft. dimi 


Deutſche Filsihube, ein pafiendes Weihnachts ge⸗ 
fhent, jede Größe fabrizirt umdb hält vorräthig 
U. Zimmermenn, 1431 Glybourun WÜpenue, nahe 
Sarrabee Straße. 14d3 lin 


Plumbing-, Gas- und Sewerage⸗Einrichtung 
und dergleichen Reparaturen übernimmt die Grand 
Company zu ntedrigften Preifen. 246 Grand Xoe., 
nahe Oakley Avenue. 29d3 1wx* 


Motariele Arbeiten, MWeberfekungen, Korreſponden⸗ 
gen und fehriftlihe Arbeiten jeder Art prompt und 
uderläſſig. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
ifth Ade.; Abends u. Sonntag 1988 Mohamf Str. 

x 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Gnaliide Sp nur brib 
Grfola garantirt. Williger, beijer wie jemals offes 
rirt, beginnt jegt! Stellungen frei Durch G.-4.:9.: 
Union. Näberer: Allinois Gebäude, 715 North Ape,, 
nabe Kalften Str. Stets geöffnet, auch Sonntags. 
8 jofodimt 
Griernt da? Barbier-Handmwert! Belte Gefegens 
heiten; jachnerttändıner Umterricht; Werkzeuge bers 
abfolgt; etwas \erdienit ſchon während des Unter— 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus— 
oeſtellt: Stellungen ſtets vorräthiga; nachfragen oder 
zu ſchreiben; Einzelheiten frei. 
New Metbod Barber School, 612 W. Madiſon Str 
Vdlmnx 


Sprache nur vrivat, deshalb 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woerdtl 


Nordieite. 


— Srobe Bargaint — 
Kauft Euch zum neuen Jahre ein eigenes Hein 
und bort auf, Miethe zu begahlen. Moder ne zoen⸗ 
Flat Brichäuſer ſür Vaar und monatliche Ubzah⸗ 
lungen In vertaufen: 
Zwei⸗Flat Brick, d⸗ u. 6⸗3immer, Leavitt Str. A00 
Hweisislat Brid, 5» u. 6- Jimmer, Brick⸗ Veranda 
und Steintreppen...... —— 4⸗ .. 
Zwei⸗Flat Brich 5e m. Gsßinmer, Pauline 
a EIER + ... 
Zmeisflat Brid, 6 Bimmter jedes, Heizmwallers 
Heizung, an Seeled Ane., 30 Zub Lot... 06400 
Zwei⸗Flat Brid, 5 u. 6.Bimmer, an MWapeland 
Ave, 32 Fuß Lotecccccc... — nee 
Neues zwei⸗Flat Pridhauß, 5= und 6edimmer, 
Wurnacessjeigung, an Grace Str 
Hweisfylat_ Brıd, je 6sgimmer, Furnace, 
Robey Ste 
Wir haben noch andere Bargeins in 
zwei⸗Flat Framehäuſern und (Gottages. 
Brant Bed, 2014 Irving Park Bonl. 
dimidon 


Zu verkaufen: Batgazin, muß ſofort vertauft wer⸗ 
den; Gigenthümer verläht die Stadt und geht auf 
arm: Lot STERN; bebaut mit Wusftödigen 
Frameoebaude Miethe 50 per Monat; zum Theil 
Baar, Keit auf Knbotbet. ES hezahit he, Dieß gu 
unterfuchen. 


an 


iR F Preffing Com any, 
1615 Belniont pe, ’ 108 be sah Orr. 
— — * * 
Zu verkaufen: Bargain! Geſchäfts propertp. 
N. Halfteo Str., nahe North Ave. Lot 8 bei » 


Nachzufragen: 2. Flat. dimt 


Barmländereten. 

Kauft jegt mit dem Privileg zum » 
Der Preis des Landes geht Danecab er 
genau jo wie die Nahrungsmittelpreife. Der 
gart Traft madht die eine befte Offerte, die Im 
Bereih des DuchfhnittssMannes verbleibt. An der 
Mitte von Mihigan’$ wohlbekanntem Frucht⸗Guͤr tei 
Belted KAlee und Frudtliand in ‚dem 
Staate; Safe Mihigan Häfen, vier Eifenbahnlinien, 
Schnelldampfer; nur 9-ftündige Fahrt nad Chicago. 
Große Gewinne in der Dbftzucht, Mollkerei und 
Viehzucht, Rauft jet, $10, $12, $15 bis 5 
per Acre; Bedingungen jo niedrig wie $IO Angabe: 
lung und $5 den Monat auf 40 Ucres, Preife bes 
ftimmt höher nächftes Frühjahr. Wiele Laufen mit 
a on zum Umsaufhen, wenn fie auf meine 
Privat Car Exgturjionen schen, melde 
näcften März imieder beginnen. Ach habe IMM) 40 
Acres armen, von melcer br auswählen fönnt, 
und deshalb ‚laufe, Ahr fein Riſito. Als kleine Obſt⸗ 
farm oder für eflügelzucht kauft eine Maſon 
Caunty 10 Acres Farm, die beften in dem 
Swi — rt TZraft — eine Meile zur Etienbahn, 
gute Märkte; Preis $250. $5 den Monat. Keine 
x ot5 in dem neuen Tomn Welliton am Gryftal 
Lake — ein herelicher Pla zum Wohnen und Dur 
Die günftige Lage ſicher ein emporblühe des es 
fhäftssgentrum merdend. Spreht vor oder fchreibt 
um . und — 

Heorge W. Smpigart, Gigentblimer. 
1248-49-50 Firft National Bant-Gebäude, Chicago. 
2dadido ſonẽ 

Zu vertaufen: 8 Ader Land nahe Grove Gitg, 

lorida, qeetgnet für Orangen, Zitronen, Unanas, 

ananen, Tabak, Gemüſe, alle Sorten Beeren, habe 
3_Uder Auftivirt und cin Meines Haus darauf, 
£300, oder taufhe für Yot. Vorzujprehen bei F. 
— 2475 Cullom Ave. Man nehme Lincoln Ave. 
Far. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Wisconſin⸗ oder 
Michigan-Farmen mit vollſtöndigem Inventar und 
Ernte, Brodfuehrer, 84 Lajalle Etr., Zimmer 509. 

16031m* 


Auf's Beſte eingerichtete 120 ãcre⸗ Wisconſin 
Farm, 81500. Kutdinjon, Zimmer 6, 602 North 
Ave., Ehicano. 303° 
gg 


Finansielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort.j 


Zu verleihen: 5150 bis 84500; pribet. 
A. M. 51, Abendpoſt. 


Adr. 


Wir verleihen Geld auf verbeſſertes Ehioagser 
Grundeigenthum zu gegenwärtigen Katen; auch wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

Kohn B. Boerfter & Co., 151 Sa Eolle Str, 

793*°1 


aweite Mnpothefen; 
IB. ri een; 
3d1m2* 


—a —— — —ñ —ñ⸗ñ — — —— — — 
weile Hypothelen auf Grundeigenthum 

beforgt; halbe reguläre Raten. Veichte — 

Henry Mortgage Go., 112 Clark Sir., Zimmer Sa. 


14012* 


— — — —ñ —— ——— — — 
eld auf zweite Hypothek zu leichten 

- G. Damalb, 115 Desrhern —— 10: 
Hends 555 North Ane., Gde Larrabee Str. | .3 


vpotheten. ia 
Bari 
eld zu verleihen zu den beiten Bepin 
Kigard U. Koh, 115 Dearborn Etr., gun u 
Unends: 55 Nortb Uve., Ede Larrabe, ” 


l6in*2 


2 — — — 

{d zu verleihen ohne Rommiffion von 
= auf Grundeigenthum auf ber ee 
Kiedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Sogan Gau. 
2öap*2 


en ie Er a a a ee 
"Mir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 33 
Samfiag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
1341 Milwautee Upe., nahe Paulina Etr, 16jarl 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld anf Örundeigentbum und zum Bauen, 
Riedrigfter Zinstub. F 

Sichere Erſte Hypotheken in beliehigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Norboftele Elart u. Randolph Etr. 3ileR 


Geld zum Bebauen; teine Kommiffion; keine Ad⸗ 
potatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicags und PVorftäbten; Yers 
Heifert und angebaut. M Telephone. Ranbolph 300. 
&. D. Etone &o., 15 Monrose Etr. UV 


Derlsihe Geld au 
beite Bedingungen. 


erfte und 
obeng, 4121 


Zu verlaufen; Befte erjte 6-proy. 
Eummen von aufmärt3; reine 


Geld auf Möbel ır. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Selb zu pberleiber 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Yagerhaus=Befcheinigungen etc. 

Unfere Ausgabın jind gering umb mir fine 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
veih-Gejellihaften machen, 

Ahr tönnt Feine mwöcentlie oder monatliche 
Abzahlungen, je mach Belieben, maden, 
Wir bezablen Enre Schuiden Grocer, 
Autcher, Yandlord, PVerjiherung, Freunde »/ 
oder irgend welhe andere Gläubiger. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Etandard Credit Gompany, 
(früber U. Yrenh& Go.) 

05 Dearborn Str. (Zim. 45), nahe Wafhingten. 
Spreht vor, telepbonirt oder jchreibt un®. 

Telephon: Randolph 3075. bmai 


Geld!! 
Brauchen Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perſon— 
liches Eigenthum zu, ſehr niedrigen Ras 
ten. Rückzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlicheu Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſtörten Beſitz. Alles durdhaus vertruulid. 
Reliance Inveſtment Go, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 
14) Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 1 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Durlehen. 
$25 für 75c monatlid, $50 für $1.50 monatlig; $75 
für $2.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein pıer Stunden. Wir geben alle Bortheile, Die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral. 
Mutual Security Go, 
69 Searborn Str. €. Frederid Keller, Mor., 2.8 
® 


— — — —ñ— — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 ent3 das Wort.) 
* ei — 


Richard A. Kcdı, 
Seutidher Advofat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 

Alte Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonutag, 10 bis 12, 

1j0*2 

a. Rraft, deut 
— geisishöfen get ww 3 
orale —— ——— a erpooen: uß 
———— Löhne fchnell kolle tirt. Abitrafte —— 


irt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firf N 
— Bunt Building, Dearborn und Roman En 


11j1® 


— — en 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alie Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. , 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriveet PI., nahe Clarendon Ave, 

T70*% 


John Wagner, deutiher Abuofat, 
Brafiizirt in allen Gerichten. Alle Redts- 
jacyen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1307, Ede Glazt. 

Sag 


Wenn Ihe mittellos fetd umd tldhtigen Nedhtbele 
fand gebraucht, jeht Brandes, 1313 ort Dearber 
Gehäude, Südiweftede Clart u. Monrse. 4 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Work.) 
Rheumati 


Für zsmus-Leidendel 
—— „Releti 
et 


u 
— con“ — 

aratntirt joforsige Linderung 

ür alle chronischen und afuten Schmerzen, vers 
uriacht durd Rheumatismus, Nenralgie, Yumbago, 
Sciatica, Pithermia, Gicht um. Euer Geld zurüd, 
wenn nicht Ginderung innerhalb zei “oder drei 
Tagen eintritt. Aus Ntalten imporftrt. für äußer« 
lichen Gebrauch. Warum e& nicht icht probiren. 
3.0 die Bieide: Sunderte von Sengniffen pore 
handen. Aber ner einene® wird Fudh mehr merth 
fein, als alle viefe. 30 Meft Indiana Str., Chicago. 
130.3, dinofon, im 


t 


Dr. Meik und frau, Oefterreihslingern, behans 
dein alle Frauensfranfheiten und nehmen Entbine 
—X en in und außer dem Kaufe 1756 We 

aan 


oe» Etr., Ei m: Manroe > 





Schiffs: Karten 


Billiger ald irgendwo. 
Komnit und überzeugt Euch. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Zemeds 


bar und allen Plägen in Europa. 
Bon New Vorl nah . otterdam $45.00 in 1, 
Abfahrt von Chicago am 3., 17. und 31, Januar 
und am i4. un» 28. Kebruar, 
» = Weberzablung. 
Keinerfei Unannebmlichfeiten mit Gepäd 
Unnüge Au2lagen. 

J.V.ZINNER&CO. 
70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
egenüber 

216 8. BLARXSTR 
Aber alle Linien, von und nad Deutidlarıd, 
Deiterrei-Ungarn, Rußland, Schmeis, 


KRotüte. $37.5N in 2 Antüte 
Echnellzug nach Rew Yort ohne Umſteigen. 
Verfpätuna im Hafen. 
eröste Deutih-Ingariihe Agentur in (hicage. 
5ol,didofa* 
Schiffsfart 
r Quremburg u. f. m. 


Erbidhaiten, Bollmadıten, | 


_Geldjendungen. 


Brompte und reelie Bedienung garanttrt, 
Offen 5i3 3 Uhr Abends. Sonntags 9—12 Bm, 
abo mifamo 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 


Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingegogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Ubr. 
nor27 fonbibo* 


Gesundheit 7 
Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Maͤnnerkrankheiten, er⸗ 
erbt oder zugezogen, nach 
den erprobteſten Metho— 
den. Man beache, daß 
wir in jedem Sal, ehe 
wir eine Behandlung un» 
ternehmen, zuerft eine 
eründlide Unterfuhung 
unentgeltlid bornebmen. 
Wenn der in frage ites 
bende all al3 bHeilbar 
eradtet wird, fo wird dem 
Patienten die Gadlage 
genau erflärt, unb ber» 
ſelbe lann fi dann ent- 
ihlieken ob er die Be 
bandluna mwünidm ober 
nicht. Der Bebanblung 
von Männerlranfbeiten 
aden wir Nabre unfere® 
Lebens gewidmet und find 
daher im Stande Die 
beiten medisinifhen Dien- 
fte zu liefern. o 
Nervenihwärhe, einem 
Qeiden dur Bernade 
läſſigung, Jugendſünden 
und Beriegung der Ge— 
ſetßze der Natur berbeige- 
führt, Bas fi durch Gedähtntäfhmähe, Rüden» 
{dmezzen,: Nerhölitit, Kräfteberluſt und verlo⸗ 
rene nnbarteit bemerfpar madt, wenden wit 
uniere Aufmerffamteit zu. 

Bugesogene und geheime Krankheiten: Blafen 
enlsundung, PBlutvergiftung, Wunden im 9a 
und der Kehle, Nusfallen der Haare, Ihmerahat 
te Gelhmüre, Entzündungen, Sautlranfbetten 
und Nusiläge aller Urt werden in fürzeiter 
Zeit befeittat. 

Uniere Gebühren iind die niedrigiten, Bründ- 
lidte Unterfuhung und Rath frei. Mir ze 
tiren abfolute Zufriedenbeit in jedem Tale. 


State Medical Dispensary 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Ubr Nach⸗ 
mittags, und von 6 _bi8 7 lihr Ubende, Zone 
tag3 und an allen Feiertagen nur bon 10 513 

12 Uhr Mittags. 
150 @iid Clark Etraße, Chicago, FU. 
16de34*3 


— 


mpfadern 


veruriaden Edhmerzen, 
die fofort befeitiat "und 
wombalich noch yebetlt 
werben mit aut an- 
fhließenden elaftifchen 
Strümpfen. Wir mas 
den ieden GStrumpf 
nad Daß, aus frifhem 
Material, zu wirklichen 
Kabrilpreifen, und na 
ranticen genaues Paſ⸗ 
ſen. Ein Strumpf wie 
Abbildung, 81.75 
Pruhbänder bon 
aufmärt®, einfeitia. 
2eibhbinden bon 31.50 
aufmärt3, und alles in 
unfer Fach einſchlagen⸗ 
de au den niedriaſten 
Fabrilpreiſen. Erfabre—⸗ 
ne, Bandaatiten Her 
ren und Damen. Offen 
täalih bis 8 Ubr Abds. 
Sonnt. db. 9—12 Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicage Ave., 
ThurmsilbrsGebäube. 
Nehmt Eievator — 6. Floor. 


"6dr 


M 


tr 





m 


Heilt Euren Brud) 


—F 


Wir fabrijiren außerdem 
ten, von 21.00 aufwärts. 


mit unjtrem unübertreffs 
lien Speztal:Aruchband, 
welches ohne Echmerzen 
von Rindern, frauen und 
Männern x09 u Acht 
getragen werden fan. — 
19% verichiedene Sors 
— Glaftiihe Strümpfe, 
von $1.60 aufwärts. Teibbinden 
für Gebärmutterienftung, Mas 
beibrüche, nad Operationen 
für fhmwadhen Jeib, vom 
D aufwärts. Geradehalter, 
künftlihe Beine, Arme u.f.w., 
& Wabritpreijen. Rrummer 
üden, Beine, Füke und alle 
Verwahiungen werden 
unferen Apparaten es 
heilt. Wir haben Das öltehe, 
oröstes Pruhband: und ertbo> 
e paevifheg Bandagen = Geihäft 
Jowie unfere eigene Faorif in Amerika. Unter: 
fuchen und Unvafjen frei bon dem größten deut: 
fhen Epezialiften. Inhaber Höchfter Auszeichnungen 
und Diplome für ortbop. Chirurgie. 


Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfisent. 
60 Fifth Ane., nahe Randolph Str, 
de bi8 6 Ubr Abends: Sonntags von 


» bis - — Grauen-Bandagift-Pedienung für 
Damen, 


anderen 
mit 


. - “ 
Bichtig für Männer. 
Wenn Werzie oder Urzneien Euch nicht {em 
Serfucht unfere ficheren, erprobten — — 
niemals fehlſchlagen bei folgenden debeimen Krani— 
—— ——— turieen jeden noch 

T gen en x i 
ÜrincBeiben, reis $1.00 die Blafe, m Da ge 
Tuder's Blue SGpecific kariert 5 
dergiftung in allen Etadien. Preis $,00 per 
gem. Prof. DeBsis Pafilıeg 

igorateir heilen Männerfchwähe, fdlaf: 
Iofe Rädte, Nerpofität, Sa im Urin, Melancotie 
und nicht zufrierenitellendes Ebeleben. Preis $1.00 
die Shadtel, 3 für 82.50. — Die obigen Heilmittey 
find nur bei un® zu haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago Ill. 
t 0a» #3 


DR. KLEENE., 


Augen⸗, Obren-, Nafen- und SHalsarst. 
s 9-11. Abends 7—9 ihr. 


DMälwaulee u, Chicago Abe. 
2anov,jabido* 
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; beigetreten, 
| chen müſſe, 


Loralbericht. 
Die Brückennoth. 


Spitzen der Stadtverwaltung auf 
einem Bittgang begriffen. 


— 


Einrichtung von Strandbädernu. 


Stadtraths-Kommiſſion wird nachdrücklich 
dafür eintreten. — Das Straßenbahn— 
Problem der Dororte. — Milhfoutrole 
und Rindertuberfulofe. — Aus Gary. 


Mayor Quffe, Ober-Baufommilfär 
Mullaney und Ald. Snom find geitern 


in aller Eile nah Wafhington abge> | 


reift auf die Benachrichtigung hin, daß 
der Kriegsminifter Didinfon bereit 
jein mürbde, fich heute von ihnen Vor- 
traq halten zu laffen über die Frage 
der Late Str.-Brüde. Ciner bom 
Kriegsminifterium getroffenen Verfüs 
qung gemäß follte die hefagte Brüde 
jpäteitens bis zum 1. Dezember vort- 
gen Xahres befeitigt werden, da fie in 
ihrer jegigen Geftalt angedlich ein Hin= 
derniß für die Schiffahrt auf dem 
Chicago=?Fluß bildet. Durch die Nicht- 
bejeitigung der Brüce hat die Stabt- 
perivaltung fi einer Geldbuße von 
$5000 den Monat ausgejegt. Es fol 
nun dem Kriegäminifter erklärt wer: 
den, weshalb diesBrücde noch nicht ab» 
getragen worden ift, meshalb und bis 
mann bie Frift für die Abtragung ber= 
längert werben follte, ohne daß man 
inzmifchen der Stadt zumuthet, die 
Geldbuße zu zahlen. Die Haupt: 
fchmierigfeit in Verbindung mit diejer 
Brüdenfrage bejteht darin, der Late 
Str.-Hochbahn die Möglichkeit zu ver— 
fchaffen, mit ihren Zügen über ben 
Fluß zu gelangen. 


Die Badeftrand:Kommifiton. 


Sn der nächjten regelmäpigenStabt- 
rathafigung, am fommenden Montag, 
wird Ald. Dunn in feiner Eigenfchaft 
als Vorſitzer der Badeſtrand-Kom— 
miſſion Bericht erſtatten. Er wird be— 
fürworten, daß ſchon für nächſten 
Sommer mindeſtens je ein weiteres 
ſtädtiſches Strandbad auf der Nord— 
und auf der Südſeite angelegt wird, 
und zwar das auf der Nordſeite am 
Fuße von Montroſe Blod., das auf der 
Südſeite am Fuße von 51. Straße. 
Die Kommiſſion hat allerdings mehr 
Strandbäder auf dem Programm, ſie— 
ben im Ganzen. Da aber die Lin— 
coln = Parfverwaltung bereit3 eine 
große Badeanitalt eingerichtet hat, und 
man annimmt, daß auch die Varfbe- 
börde der Sübdjeite fi nunmehr dazu 
verftehen wird, eine derartige Anlage 
im Jadfon Park zu Ichaffen, fo will 
die Kommiffion nicht auf einen Schlag 
der Stadt zu große Ausgaben für die- 
fen Zmed zumuthen. Sie wird aber 
befürworten, daß in Verbindung mit 
den Badepläben Landungamolen für 
Verganügungsdampfer gebaut werben, 
&3 mürde das zu furzen Luitfahrien 
auf dem See Gelegenheiten geben, 
die ficherlich maflenhaft würden benugt 
werben. 

Mit vereinten Kräften. 

‘nn Evanfton und in Cicero werben 
heute Abend der Manor, beziv. ver 
Drtsporjteher dem&emeinderath dahin 
Bericht erftatten über die Straßen: 
bahnlage, daß mit der County Trac- 
tion Go. bis zum 12, Februar ein 


Maffenftillitand geichloffen worden jei, | 


dem auch die Chicago Railmayg Co. 
und daß man nun verfu-= 
bor Ablauf diefes MWaffen- 
zu einer dauernden Wer: 
tandiaung zu gelangen. Die Drtsbe- 
börden von Foreit Part, Manmood, 
River Foreit und Daf Park find auf 
den Waffenitillftand nicht eingegans 
gen. Sie fehen jich nach einem tüchtt- 
gen Anwalt um, dem fie gemeinschaft: 
lich die Vertretung ihrer Intereſſen 
übertragen wollen. Das Schlimmite 
an der Sache tft natürlich, daß die 
Gonfolidated Iraction Eo., die Gefell- 
Ichaft, mit der die Vororte fontraftli- 
che Abmahungen getroffen haben, nicht 
mehr eriftirt. Die County Traction 
Go. hat eben mit dem Anfauf der 
porhandenen Anlagen feinerlei Rechte, 
aber au feinerlei PVerpflichtungen 
übernommen. Rechte wie Verpflichtun: 
gen find in diefer Beziehung als aus: 
gelöjcht zu betrachten, jofern Richter 
Großcup fich nicht "dazu verfteht, die 
Beitätigung des Verkaufs der Anla- 
gen rüdgängig zu machen. 

Die Chicago Railmays Co. hat be- 
reitS auf verfchiedenen der von ihr 
übernommenen,‘ innerhalb der Stabt- 
grenzen gelegenen Linien, imelche zu 
dem Spitem der Confolidates Trac- 
tion Co. gehört haben, aller‘ei Werbef- 
ferungen eingeführt. Sie 3. B. 
auch auf der Elſton Ave. -Linie jetzt 
ausſchließlich große Wagen verkehren. 
Auch die Southport Ave wird verbeſ— 
ſerte Beförderungsmittel erhalten. 

Die City Railway Co. kündigt die 
bevorſtehende Eröffnung einer Linie 
nach dem Fabrikdorfe Argo am Ab— 
waſſerkanal an. 

Gouvb. Deneen iſt angegangen wor— 
den, in ſeiner Jahresbotſchaft an die 
Legislatur zu befürworten, daß 
ſämmtliche Straßenbahnlinien der 
Kontrole der ſtaatlichen Eiſenbahn— 
kommiſſion unterſtellt werden, hat e3 
aber abgelehnt, dieſem Vorſchlage Fol— 
ge zu geben. 

Die Milchkontrole. 


Die Sonderkommiſſion für Mol— 
kereiweſen, welche in der jüngſten Ta— 
gung unſerer Staatslegislatur einge— 
ſetzt worden iſt, und an deren Spitze 
der bisherige Sprecher des Unterhauͤ— 
ſes, Abg. Shurileff, ſteht, wird dem⸗ 
nächſt Bericht erſtatten. Sie wird nicht 
befürworten, daß gefetzlich eine allge- 
meine Unterfuchung der Milchkühe 
auf Zuberfulofe borgejehen werde. Sie 
wird fid) auf die Empfehlung befchrän- 
fen, dab Stabtgemeinden ermächtiat 


ſtilſſtandes 


Abendpoit, Ghicago, Dienftag, den 3. Januar 1911. 


werben mögen, ihre Märkte zu fper- 
ren gegen Milch, die nicht entiweber von 
tuberfelfreien Kiühen ftammt, oder pa= 
fteurifirt ift. Die Chicagoer Stadt: 
verwaltung vertritt befanntlih den 
Standpuntt, daß folde Ermächtigung 
ihr vermöge ihrer Polizeigemalt auch 
jest Ichon zufteht, und verführt demge- 
mäß. Db fie in diefer Beziehung das’ 
Redt auf ihrer Seite hat, ijt nod) 
fraglih. Der Chicagoer Gejundheits- 
fommiffär, Dr. Wim. U, Evans, be- 
zeichnet e$ als bedauerlih, dah, die 
Molkereitommiffion nicht noch einen 
Schritt weiter gehen will. Wenn auch 
ftaatliche linterfuhungen auf Tuber- 
fulofe den Moltereibefigern einen Theil 
ihrer Herden fojten follte, jo würde 
ihnen durch die Ausftampfung der 
Krankheit doch eine Sicherheit für Die 
Zufunft geboten, und das würde den 
Berluft mehr als ausgleichen. Ande- 
terjeit3 wird geltend geimacht, daß die 
Tödtung der vorhandenen kranken 
Thiere keineswegs eine Gewähr dafür 
bieten würde, daß nicht immer friſche 
Fälle von Tuberkuloſe wieder auftre— 
ten. Und es ſei zu erwägen, daß er— 
ſtens die Gelehrten noch keineswegs 
darüber einig ſind, daß Tuberkuloſe 
von Rindern ſich auf Menſchen über— 
trägt, noch weniger darüber, daß ſolche 
Uebertragung, wenn überhaupt, durch 
Milch vermittelt werden kann; zwei— 
tens, daß gegen jede etwa doch vor— 
handene Uebertragungsgefahr die An— 
wendung des Paſteuriſirungsverfah— 
rens ausreichende Sicherheit bietet. 
Die Abendſpulen. 

Heute, Dienstag, Abend beginnt in 
den Dffentlichen Abendſchulen der 
Winterfurfus. Zur Betheiligung an 
dem SHerbitfurfus hatten fi 20,000 
Perfonen gemeldet. Durchfchnittlich 
16,000 nahmen regelmäßig an dem 
Unterricht theil. Die Mehrzahl der 
Schüler waren fremdfpracdhige Einge- 
manderte, Denen e& darum zu thun 
war, Englifch zu erlernen. && wurde 
aber auch Fortbildungsunterricht er- 
theilt, forte Unterricht in allen Fer: 
tigfeiten; für Frauen und Mädchen 
gab es 3. B. auch lUinterricht im Ko: 
hen, im Nähen, im Kleivermachen und 
in der Bußmacherei. 

Dom sürgerfrieg in Gary. 

Sn dem Bürgerkrieg, der in Gary 
entbrannt ift, hätte e& geitern zu einem 
neuen Gefecht fommen follen, doc) ift 
diejes unterblieben. In der Stadt: 
rathsfigung, die auf gejtern anberaumt 
mar, wollte die dem Mayor Knotts 
feindliche Mehrheit der Rathöherren 
eine neue Polizeimacht organifiren. 
Das ilt nicht gefchehen, weil vier Mit— 
glieder der Mehrheitsfraftion der Sit- 
ung ferngeblieben find. Der Plan 
ſoll nun in der nächſten Sitzung durch— 
geführt werden. Aus Crown Point, 
der Hauptſtadt von Lake County, traf 
geſtern die Nachricht ein, daß von den 
Großgeſchworenen eine weitere Ankla— 
ge erhoben worden iſt in Verbindung 
mit den angeblichen Wahlſchwindeleien, 
in welche Mayor Knotts, ſein Polizei— 
chef, fünf Mitglieder der Polizeimann— 
ſchaft, der ſtädtiſche Geſundheitskom— 
miſſär und andere Perſonen verwickelt 
ſein ſollen. Die neue Anklage richtet 
ſich gegen den Bauunternehmer Char— 
les Baran. 


Der Wohlthätigkeits⸗Ball.“ 


Die Veranſtalter haben diesmal 
Unkoſten möglichſt viel geſpart. 

Im Auditorium-Theater wird 
heute Abend der Wohlthätigkeits-Ball 
abgehalten, den die ſogenannte feine 
Geſellſchaft alljährlich veranſtaltet. 
Die Tanzmuſik wird von der Kapelle 
des Erſten Regiments geſpielt werden, 
unter der Leitung des Muſikveteranen 
John Hand. Die Veranſtalter thun 
ſich etwas darauf zugute, daß ſie die 
Unkoſten diesmal ſtark beſchnitten ha— 
ben; die Benutzung des Theaters ko— 
ſtet nichts, und an allen Ausgaben 
iſt nach Möglichkeit geſpart worden. 

Zimmerleute haben im Theater ei— 
nen Tanzboden gelegt und zu den 45 
Logen noch 37 hinzugefügt, ſo daß 
es ihrer für heute Abend 82 ſind. Die 
Logen werden mit Vorhängen und 
Blumen geſchmückt. Die Eröffnungs— 
Polonaiſe ſoll kurz nach 10:30 Uhr 
beginnen, mit Frau Potter Palmer 
und Charles L. Hutchinſon als erſtem 
Paar. Ihnen werden die Mitglieder 
des Ball-Ausſchuſſes mit ihren 
Tanzpartnern folgen. Nach der Po— 
lonaiſe werden Frau Jeanne Korole— 
wicz und Herr Mario Guardabäſſi 
von der Chicagoer Oper einige Lieder 
vortragen. 

ei ee 


Stellen Ehenfung in Ausfidt. 


an 


I. Rofenwald und Y, W, Barris ver: 
fprehen $50,000 für Dereinshans. 


Julius Rofenwald, Präfident von 
Gears, Roebuck & Eo., hat ich be- 
reit3 erflärt, die Summe von $25,- 
000 für den Bau eines Vereinzhaufes 
für farbige Mitglieder des chriftlichen 
Ssünglingsvereins auf der Südfeite zu 
ftiften, menn für ben med $75,000 
bon anderer Seite aufgebracht werben. 
Die gleihe Summe hat N. W. Har- 
ris, Präfident der Harris Truft & 
Sapings Bant, in Ausficht aeftellt, 
wenn für den Zmed $125,000 gefam- 
melt find. Außerdem ift Herr Rofen- 
mald bereit, jeder Stadt im Land, 
in der in den nächften fünf Jahren 
875,000 für dieſen Zweck oeſammelt 
werden, die Summe von $25,000 zur 
Verfügung zu ſtellen. 


— Weihnachtsverlobungen ſind wie 
die Geſchenke, ſie gehen bald aus dem 
Leim. 


Eligin-Uhren nur 58.25 


Gehäufe DM Jahre gumäit, 
Uugengläfer, noldgefülite Einfefe 
fung, mit mul ftall- Si 
Das heſte zum Lefgn. 5 Nabre 

ẽ garantirt. ax Gusy, 
Diefer Ring, in Deutihland u. Amerika geprüt- 

ter Uhrmade .. Dptiler. 
mafttd GoFdzm American Theater-ebänbe, 
ur 2 25 2648 Lincoln Ave. Gonutand 


n 
ben adnzen Zad o —X in 


Heilungen für 512.50 


0 Bi8 zum 10. Janıtar 


Männer Für einige Tage 


heilen und be: 
handeln mir alle 
Leidenden von Biutvergiftung, 
Varicoſe, Erweiterung, Bruch, 
nerpöſet Krankheit, verlorener Ye: 
benstraft, Proſtatitis, Blaſen-, 
Nieren- und Afterkrantheiten zu 
dem herabgeſezten Preis von 
$12.90. Abr fönntet feine beilere 
Pebandlung für SION empfangen, 
Wir widmen Euch Diefeibe Auf: 
mertjamfeit, al& menn Ihr den 
vollen reis bezabltet. Die taufenden geheilten 
Patienten, welche wir jährlich entlafjen, werden "für 
unfere Fähigkeiten, Fhrbarkeit und Zuverläffigfeit 
Zeugniß ablegen. nfere ceuropätichen Methoden 
heilen alle hroniichen, Nerven, Blut:, Hauts und 
veraltete Rranfheiten, nachdem andere Merzte fie 
aufaegeben haben. Wesbalb umerbörte Bebitbren an 
geldhungrige Aerzte zahlen, wenn wir GFuch Die 
ichmellite, jicherite md der ärztlichen MWifienfchaft be: 
tanntefte Heilung zutbeil werden Jajien? Spredt 
vor oder fchreibt heute für freie Konjultation, 
GFhrliche Behandlung. Ahr bezahlt nur für Setlun: 
gen. Meine falihe Rorjpiegelungen, Beriprehungen 
oder Mikerfolge, fondern gar.. nahbaltine Kuren. 
Stunden: 9 Borm. bis 8 Abd8.; Ennutagd 9-1. 
une I) 2. Floor, 
Enopäiihe Aerzte, 10: 6 Nasiien ar. 
swiihen Dearborn und Glarf Str., Chicago. AT. 
27de4,Didofaı* 


Bevsrftiebende Beranuguugen. 


Ter Roofevelt- Frauenpderein 
feiert anı fommenden Donnerſtag, Nach— 
mittagg 3 Uhr beginnend, in Schliß’ 
Halle, an AHihland Apr. und Divifior Str.. 
fein neuntes Stiftungsfeft mit Perioofung 
und Staffeefränzehen. Die ereine Der 
Nordweitfeite find zu der Feier, die jeden: 
fall& fehr unterhaltend und gemitthlich wer: 
den wird, eingeladen, 

Die Groß Rarft- Loge Nr. 9 vom 
Orden der Hermannsichtweitern gibt am 
fommenden Samftag Abend, in der Sozia: 
fen: Turnhalle einen großen Preis-Wtasten- 
ball. Das nadjitehende Komite bereitet das 
Teft vor und trägt Sorge, daß jehöne Preije 
zur Stelle fein werden und die Vorfehrun: 
gen in jeder Hinficht einen großen Erfolg 
verbürgen: die Tamen Statbarine Cherbils 
lig, Meäjidentin; Martha Gehrke, Vor: 
firende; Helene Pollen, Sekretärin: Tyriede: 
rife NRofe, Schakmeifterin; SKathie Kalk, 
Minnie Senkbeil, Margarethe Heinze, Em: 
ma Schulz, Henriette Müller, Henriette 
Gifenbeis, Mathilde Geffie, Frieda Lade— 
twig, Karoline Palmer, Emma Schumader 
und Mamie Zimmermann. 

Am fommenden Samftag gibt der Chi- 
cago Bayern - Frauen Unter: 
ffüßungsverein in Vondorfs Halle 
feinen 15. Preis-Mastenball. Der aus den 
Damen ©. Kaftner, Prüfidentin: Eliſe 
Kride, Vorfigende; D. © Vroell, Sefres 
tärin; Minnie Safier, Scinymeifterin; Ans 
na Bauer, Anna Baum ner, 35. Noeder, 
$, Sceiner und Ch: urger beſtehende 
Feſtausſchuß hat u. « »ne Gruppenpreiſe 
ausgeſeht, 88 für eine Gruppe von minde— 
ſtens zehn Herren und ein halbes Faß Bier 
als zweiten Gruppenpreis für Herren, min— 
deſtens ſechs: für Damen 85 als erſten und 
eine Kiſte Wein als zweiten Gruppenpreis. 
„Tramp-“ und „Yellow Kid“-Masken haben 
auf Preiſe keinen Anſpruch. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 CEts. die Perſon. 

Der Verband der Bäckermei— 
fter gibt am fommenden Samftag Abend 
in der Nordjeite-Turnhalle jeinen Jahres: 
ball. Es ift dies das 24. derartige TFeit, 
das der Verband abhält, und die Morfeh: 
rungen und alle anderen WUnzeichen Taffen 
darauf fchliegen, dak die PBetheiligung fehr 
ftarf und das Vergnügen ſehr groß werden 
wird, 

Der MeKinley Part - Frauen: 
verein veranftaltet am fommenden Sams: 
tag Abend in der Wefinley Barf-Halle, 35. 
Str. und Arcder Ave., feinen vierten Preis: 
Mastenball. Der Feftausschur hat Alles 
beitens vorbereitet und viele fchöne Preife 
ausgejeßt, die aber nur Solchen zurheil wer: 
den, die jpäteftens um 10 Us: im Saale 
find. Der Ball beginnt um 8 Uhr, Ein: 
trittsfarten foften 25 Gt8. 

Der Dramatiihe Verein Hart: 
monie gibt feine monatliche, mit Tanz 
und Gejelligfeit verbundene Theatervoritel: 
lung am fommenden Sonntag in der Schil- 
ler=Halle, Wells Str., nahe North Ave. Zur 
Aufführung fommt die Roife „Eine Schub: 
farren: Parade“ von Hutt, nd der aus den 
Mitgliedern Karl Ammerglüd, Präfident; 
Richard Heide, John Reinhardt, Mar inte: 
mann, Auguſte Heide, Marie Reinhardt und 
Kamilla Seller beftehende Vorkehrungsaus— 
Ihuß ift wie immer darauf bedacht, fomwopi 
die Auffiihrung am Abend al® auch das ihr 
vorangehende und folgende Tanzvergnügen 
fo erfolgreich wie möglich zu machen. 

Zur Feier des Aljährigen Beftehens des 
Deutfchen Reiches veranftalten der Deut: 
Ihe Kriegerwerein ton Chicago und 
der Berband der VBeteranender 
deuntijhen Armee, unterftüht von 
einem großen Bürgerausfchuß, ein Feft am 
Tonnerftag, 12. Nanuar, in der Nordjeite: 
Turnhalle. Die eier wird au: einem gro: 
Ben Konzert der Vereinigten Männerchöre 
von Chicago unter Mitwirkung eines grö- 
Beren Orcheſters und tüchtiger Eoliften, fo: 
wie Anjprachen heitehen, von Tanz ift ab: 
gefehen worden. Der Gintrittzpreis ift auf 
50 Cents. feftgefekt worden, die Gefammtein: 
nahıre ift zu einem Interftügungsfonds für 
nothleidende Veteranen au? den Dentichen 
Ginigfeitsfriegen, die in Chicago und Cook 
County wohnen, bejtimmt. 

Der zehnte Bauernball von Sektion 5 des 
Bayrifh-Amerifanifhen Ber: 
einspon Goof County am Sams: 
tag, dein 14. Ianuar, in der Mozart-Hulle 
ftellt viel Vergnügen in Ausfiht. Um 9 
Uhr ziehen. die Bauern in den Saal und 
dann wird der Klofterfefler eröffnet, und die 
allgemeine Luftbarkeit mit Humor und als- 
ferlei Scherzen beginnt. Sogar die Kapelle 
des 1. bayrischen Infanterie-Regiments iſt 
für Das vielverfprechende Teit verfchrieben 
worden. Die Petheiligung foftet nur 25c, 
für Diejes wenige Geld wird eine Menge 
Unterhaltung geboten. 

Ter Fidelia Unterftühßungd: 
verein Wr. 1 feiert am Sonntag, 15. Ja— 
nuar, in Schlik’ Halle, Aihland Ave. und 
Divifion Str., fein 5. Stiftungsfeft mit 
einem Ball. Gfeichzeitig wird auch die öf: 
fentlihe Kinjegung Der neuen Beamten vor: 
genommen werden, und dab dabei Alles 
mit eindrudspoller TFeierlichfeit zugeht, fo- 
wie, daß die Feitgäfte fich beim Tanz gut 
amüjiren fönnen, ift die Sorge eines rajtlo3 
thätigen Feitlomites. Das Feit beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 25 und an der Ktajje 35 Et3. 

Der Zentralverbandpderpeurns 
hen Militärvereine von Chicago 
und Imgegend begeht am Sonntag, dem 
15. Januar, zu Ehren des vierzigjährigen 
Beitehens des deutfchen Reiches in der Noo- 
jeveli=Halle, früheren Brands Halle, Ede 
Glarf und Erie Straße, eine größere seit: 
lichfeit. Die eier wird um 4 Uhr Nach: 
mittags beginren, Der erfte Theil befteht aus 
Snftrumental-e und Gefangs-Vorträgen, 
wobei ein tiichtiges Streichorcheiter. die M* 
titär-Gefangvereine jowie herborragenve 
Soliften, Damen und Herren, mirwirten; 
gute Redner werden über die Bedeutung 
diefes Tages fprehen. Zum Echluk fyelt: 
ball, Der Vorkehrungsausihuß wird Alles 
aufbieten, um fämmtlichen yefttheilnchmern 
einen genußreihhen und fröhlichen Abend zu 
verfhaffen. Vorverfaufs-Tidets zu 25c die 
Perjon find durch die Vereine zu beziehen. 
Tidets an der Kafje kojten 50 Cents Die 
Perfon.. Dem Sentralverbande gehören Die 
nachftehenden Militärvereine an: Landwehr: 
Verein, Chicago; Militär-Verein, Chicago; 
Krieger:Berein von Tomn of Late, Chicago; 
Krieger-Berein von Elmhurft; Verein deut: 
füge Waffengenofjen, Chicago; Krieger-Ver: 
eit von Lake View, Chicago; Krieger Verein 
von Süd Chicago; Verein deutfche Reſervi⸗ 
ften, Chicago; Deutfher Krieger: Verein von 
Harlem und Umgegend; Verein deutfcher 
Veteranen von Chicago (fekterer Bereit 
befteht nur aus Kriegsveteranen). Mitglie: 
der der nicht zum Zentralverband gehörigen 
Vereine haben freien Eintritt für ihre ei: 
gene Perfon. Anfragen bezüglich diefer (eier 
find an den Sekretär Ott Dieg, 1848 Ar: 
fin Une., au richten . 


| gegen Lephe S. Kiefewetter, Bigamie; 


— 


Am Sonntag, 15. Jan. 1911, veranſtal⸗ 
tet der Cleveland Frauenverein, 
der immer ſehr unterhaltende Feſte gibt, 
einen mit muſikaliſch-dramatiſcher Unter— 
haltung verbundenen Jahresball. Der Feſt— 
ausſchuß hat die Geſellſchaft des bekannten 
Komikers und Sängers Emil Klöpfel enga— 
girt, die ein feſſelndes Programm ausfüh— 
ren wird. Es enthält u. A. Duette von 
Emil und Roſa Normann-Klöpfel und von 
Frau Klöpfel und Albert Zimmermann, ſo— 
wie die Aufführung der Poſſe „Die Liebe 
ſiegt“. Das viel Unterhaltung verſprechende 
Feſt beginnt um 4 Uhr. Der Eintritt koſtet 
25 Ets., für Kinder 10 Ets. Das Feſt fin— 
* im großen Saale der Wicker Park-Halle 
tatt. 


Am Samſtag, dem 28. Januar, gibt der 
Südſeite Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen =» Unterſtütßungverein 
in der Heiperion-Halle, : 69. Straße und 
Alhland Ave, feinen 4. Preis-Maskenball. 
Das nachitehende Komite bereitet das Teft 
vor umd bemüht jich, daß fchöne Gruppen= 
und eine Unzanl anderer jchöner Preife zur 
Stelle fein werden und die Vorkehrungen in 
jeder Hinjicht einen großen Erfolg verbür: 
gen: Die Tamen Marie Steidinger, Bräs 
fidentin; Gottliebin Boehm, KFmilie Hilger, 
Margaretha Nagel, Käthie Yrant, Tilly 
Gobliih, Anna Belzer, Friederite Sauger, 
Amanda PVeterfon und Augufte Schreiner. 
Anfang 3 Uhr Abende. Kintritt 25 Cents 
die Perjon. 

—_ — 


Todesfälle. 


Kaditehend veröffentliden wir die Namen ber 
Deuifchen, über deren Tod dem Geindheitdamt 
Meloung zuging: 

Pacdtle, William, 8 3: U. S. Marine:Hofpital. 

Pırenzow, FFrederid, & 3.;: 3765 Wilton Alpe. 

Brank, Frank P., 5145 Vafe Une. 

Dietz, Maria K., 58%; 3032 N. Arping Une. 

Hoffmann, Nohanna, 80 3.5 10012 Lowe Ave. 

Hamann, William, 44 Y.; 695 Oft 8. Str. 

Kaltenbach, Glizabetb, 78 X.; 2202 W. North Une. 

Kreifer, Ingeborg, «7 %., 3334 Sperfieid Ave. 

Xibefe, Emilie, 77 3; 250 S. Hawley Ave. 

Meg, Willtam, 19 3.: 5346 MWinchefter Ave, 

Schell, Paul, 73 U.; 10851 Anenue N. 

Simon, Mathias N., 44 N; 41 W. 12. Etr. 

Epel;, Mary, 70 3; 525 PBelmont Ave, 


— ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Coral D. gegen Frances Smith, Verlaſſen: Eliza— 
beth gegen George L. Komp, grauſame Behandlung; 
Gert gegen Tillie Grufbfhon, Berlaifen, Hermann 
Ettia un 
egen ga 
Ri) 


urn, Der: 


Henry Bromn, 


ry * Verlaſſen; Ferdinand 
Vauff, Ehebruch; 


Joſepha gegen Boß M 
laſſen; Dora gegen Chas. F. Birk, Trunkſucht; 
Julius gegen Ruby Maurer, Verlaſſen; Ida gegen 
Iſaac Beil, grauſame Behandlung; Addie gegen 
Thomas A. Schwartz, Verlaſſen. 

u — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


ein Anbau, 


2 
„a 


wurden ausgeltellt an: 

5519 ©, SHermitage Apde., 11ftöd. Holz Cot- 
tage, Slora Meifenhelten, $1,500. 

5637 W. Dalin pe, 3sftöd. Holz Ylats, Al 
Vergmin, $3,500._. 

1501 bis 1513 ©. Yobnfon ©tr., 6sftöd, Bad 
ftein Fabrif, R. Siagcall, $25,000. 

1934 Bradley ‘Blace, 1:ftöd. Holz Wohnhaus, 
Sohn NRueble, $2,400. 

10141 Avenue M, 2-ftöd. Holz Flats, Oscar A. 
Gridion, $2,500. 

1037 Dis 1039 Michigan Upe., 2:ftödf. Baditein 
Halle und Läden, Soutd end PRythian Temple 
Aſſociation, $35,000, 

7130 May Str., 1:ftöd. Holz Wohnhaus, John 
B. Müller, 51,800. 

2453 Harding Mvde., 3:ftöd. Badftein Blats, J. 
Bondrajef, $7000, i 

3809 3. Divilion Etr., 2:ftöd. Badftein Flatd, 
Sofus Euger, $5000. : 

5023 ©, Windeiter Ade., 2:itöd, Badktein lat?, 
N. Solimon, $4000. 

4700 bi3 4712 Drexel DlIvd., 3sftöd, Badftein 
Apartment, W. P. Dober, $125,000. 

59 %. 13. Cir., 2eftöd. Badltein Shop, 9. 
Bleuftein, $4000. 5 
3163 bi3 3173 Elhbourn Ade,, 1: und 2:jtöd, 
Badftein lats, D. MeWilliams, $30,000. 
6350 big 6352 Legington Mpe., 1:1öd, Baditein 

Laden, Yenfins Bros., $4000. 

3948 N. Nipland Ape., 1:1töd, Baı 
%. 3. Bowman, $1,500. 

1858 bis 1860 Samyer Abe., zwei 2:flöd. Bad- 
jtein Slats, GC. BP Mangold, $12,000. 

1 gem Etr., 3sjtöd. Baditein Ylatd, Cohen, 
7,500. 

55 Lerington Str., Zftöd. Baditein Flats, U. 
E. Sanders, $4,500. - 
1053_Wolbburne Ade., 3ftöd. Bacftein Flats, 


Gaftnan & Micar, 89000. 

2005 N. Weitern Mve,, As:ftöd. Badttein Anbau, 
Dr. R. Saas, $2000. 

3153 bis 3155 Dgpden Upe., zmei 3sitöd. Bars 
jtein Laden ımd Flat®, Harris Miller, $20,000 

3151 DOgpden Ave., 3sitöd. Baditein Laden und 
Flats, Harris Miller, $12,000. _ 

3343 Dibifion Str,, 2:itöd. Badttein lat, ©. 
28. Mablmann, $4,500. i 

3248 Eaſwood Mve., 1:ftöd, Holzfirde, I. €. 
starr, $1,200. 

6008 ©. Wood Eitr., 1-ftöd. Holz Cottage, R. 
Larſon, $1,700, 

N. 69. Ade.. 11zltöd. Holz Wohnhaus, 
John Cleminſhaw, $1000, 

10234 LaSalle Stri, 16ſtöck. Holz Wohnhaus, 
Vanderivs & Holman, $1000. 

6200 bis 6202 Kottage Grove Me 2: und 1» 
ſtöck. Backſtein Flats, John MeNulth, 813,000. 

4354 ©. Wood Ztr., 3ftöd. Holz Flats, © B. 
Anauczsti, 83,800. ' i 

953 big 065 Belmont Ape., 2itöd. Baditein Of: 
fices, Gradn & Stoß, $2000. \ 

TR N. Taylor Str., 3:ftöd. Baadttein Lapen 
und Flats, Egidio Ambruſo, $8000. 

1125 S. Kedize Ave. töd. Backſtein Laden 


E. 
und Flats, Haarris Miller, $12,000. 
Brick 
Etr., 


3u25 


4800--4802 Nortd Robey Ctr., 2:itöd. 
Flats, N, Nicopulos, 75 Pan Buren 
$21,000. 

1449 Weit 75. Straße, 11a -jtöd. Frame, Cottage, 
Henry 28. Mener, 5752 Laflin Etr., $1500, 
1327 Nortb Nocdwell Str., 3-ftöd. Prid Flata, 3. 
A, Drahl, 1227 Nortb Gampbell Ade., $7OON. 
1700---1702 Welt Monroe Str., 1-1rcıt. Brid Te- 
lepbon Erdange, Nllinoi3 Telephone Eo.; 179 

Monxoe Str., $8000. ; 

217--219 Sonty Worgan Str., 2-ftöd. Brid Ga- 
rage, Commonwealth Ebifon Eo., 138 Adam 
Efr., $20,000. 


Der Grindeinenthumsmarft. 
Solgegde Grundeigenthums-Ueberiragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurben amt 
lich eingetraaen: 

Guflom Ave., 139 5. öftl. don Weſtern Wbe., 
N. sr, 25 bei 122, Seraphine M. 8. Bromn 
an Ferdinand Zimmer, $2,804. 

live Str., Rr. 884 (alte Nr.), ©. #r., 30 
bei 136, Lucetta M. Zascott an Frances €. 
Mirine, $1,250. i 

Raulina Etr., 200 #. firdl. bon Cornelia Mpe., 
N, Fr., 25 bei 125, Annie M. Srappmanı 
an Qofeph Glüdert, $12,900, 

Weſt Ravenswood Parl, ©. W. Ede Hood Ave,., 
D. Fr., 190 bei 286, George A. Dupup an 
Luman 9. Wood, 86,250. j 

Fullerton Ude., ©. ©. Ede Cooper Str., ®. fsr., 
50 bei 120, frederid SKrufe an Henry Roh— 
deuturg, $35,000. ; 

25. Blace, 178 %. weitl, von Princeton Court, 
N. Fr., 25 bei 124, Adolph Newman an Cal» 

bator Suiffri, $3000. 

38. Wlace, 125 8%. ditl, von Paulina Str., ©. 
Sr., 25 bei 124, Farrell D’Rourfe an Philipp 
S’fHourte, 5800. 

Eait End Ape., 110 %. nörb!. bon 54. Str., O. 
ör., 48% bei 140, Shermait IT. Cooper md 
Gattin an Henrh MU. Gardner, Ar., $60,000. 

42, Blace, 216 5. weitl. von St. Lawrence Ave., 
€. Sr., 25 bei 122, mehr oder weniger, Ifaac 
9. Gaulbourn an Slabella Durmo, $2,250. 

Michigan Ave., 200 5. füdl. von 74. Str., D. 
Sr., 50 bei 160, Charles Livinr-ton Waufau 
an Beter Y, Miauß, $1,100. 

49, Str., N, D. Ede Eouth Park Ave., ©. Fr., 
100 bei 125, u, a. Grunbit., im »angen 23 
Lot3, First State PBant of Ghelter, Gheiter, 
IU., an South Bart Commons, $7,300. 

Rrairie Ude., <. D. Ede 85. Etr., 46 Lot3, W. 
9. Hart durh M. in Ehancery an Edward 
S. Duffh, $2,750. 

State Str. 291 F. nördl. von 118. Str., De 
25 bei 115, Michael Mongan an Nhiiip Mar: 
cciini, $1,350. : 

@uperior Ape., 49 5. nörbdl. 
Sr., 50 bei 124, Nathan 
Laſſers, 51,400. 

Waſhington pe, N. D. Ede 54. Str., W. Fr., 
75 bei 100, Nofeph &. Strauß an Luman ®. 
rend, $45.00. j a 

Aberdeen Str., 147 5. füdl. von 70. Etr,, ®. 

r., 50 bei 124, Margaret Greene an George 
Beisbücher, $2,400. 

Emerald Ave., 315 %. üd!. von 76. Str., DO. Fr., 
33 bei 44, Conrad G. Lauerman an Lou 
Rafal, $1,485. 

Emerald Ave., 213 W, nördl. bon 77. Str., ©. 
®r., 34 bei 125, George 9. Lauerman an 
Louis Paſal, $1,550. 

Green Etr., 120 %, füdl, von 78. Str., Fr., 
40 bei 125, Loui3 PBafal an Conrad ®. Yauer+ 
man, $5,250. 

Loomis ©tr., 122 %. nördl. bon 57. Str. D. 
Fr 25 bei 124, Benjamin ©. Rippincoti ar 

nnie Hanfe, $800. 


Inrander Schule 


Nreubearbeitete Erzählungen („it miene Stroms 
tieb*) bon 


Albert Weisse 


Preis, elegant gebunden. ....... BL.ME 


son 85. Str. W. 
Serrer an NMaron 


EHEHHEE er 


Heiraths⸗Lizenſen. 

Folgende Heiraths Zizenſen wurden in der 
Office des Counthclerks ausgeſtellt: 

James F. Sedlacel, Mary Enhpder, 30, 1 

Fred Stengerwald, Amalie Bende, 27, 22. 

William XSrather, Alice Doing, 28, 24. _ 

Cyrus %. Romerod, Julta Wamsley, 66, 38. 

Nofef Bobaty, Rofe Uvorny, 28, 24. 

Anton Eytora, Claude Wopata, 27 

Owen % Nolan, Iofie Klancy, 2 

E. OD, Gunton, Bertba Richardfon, 21, 19. 

„Jacob D. Berenfon, Eulie Auftin, 24, 18. 

Baclad Rele, Maria nopta, 36, 33. 

G. Wiareus, Ylıına Gridlon, 28, 22. 

R. Burgafſer, Bertha Nıderman, 43, 42. 

2. WM. Bonin, Mamie Flammang, 29, 22. 
Holdberg, Sara Altman, 24, 20, 
Ralph Stern, Hazel Bed, 21, 
Emerſon Bart, Mary Fowler, 


8. 
2 


WB. 
16 


53, 39. 


F. 
Jozef Haco, Juditha Hänula, 33, 30. 
Fränt Pracher, Mary Koſellta, 24, 23. 
Jſaac Goldſtein, Anna Silverman, 22, 
& Gmeiner, Clara Weber, 24, 21. 


et. 
21, 24. 


20. 


John Gorsti, Lizzie Arifel, 2 
Fred A. Frant, Elen, Anderſon, 
John Lally, Helen Finnegan, ?7, 23. 

H. B. Wagoner, Evelyn Birkland, 23, 21. 
Albert E. Diiller, Clara Debelftein, 21, 18. 
W. Mazur, Wiltory Posluan, 25, 20. 
Girolano Marici, Rofaria Orlando, 25, 10. 
Marihall Dedrid, Nettie Zifher, 6%, 62. 

Sohn Stlers, Margaret Ebriftian, 23, 20. 

9. Moian, Gunilde Groß, 24, 19. 

Albert aug, Etbelwpn Willeipie, 21, 18. 

DM, A. Schmidt, Maud Ehriitman, 22, 22. 
Ghas. Wittmann jr., tatie Heimberg, 24, 18. 
Arthur Guftaflon, Bbulis Eeiberi, 27, 21. 
Gomard E. Delfing, Biola Seh, 24, 20. 

Iohn Hellquiit, Nettie Peterfon, 46, 30. 
Nazimier Wielgus, Bictoria Dantelif, 25, 2% 
games I. NENAMAra, Diprtle Barton, 23, 22. 
Otto Henning, Hatberhn Garetil, 21, 22. 
Morris Marcus, Efther Nofenberg, 23, 19. 
Iurgis Witalaiuns, Amelie Bangarci, 27, 22. 
Serbert Greene, Vera Edbart, 24, 23. 

ran 3. Gallaaber, Ynna_Roof, 26, 24. 
Ghas, Ktieinbrabhn, Mabel Smith, 23, 23. 
Glarence Yshitelod, Dorothy Lubold, 25, 24. 
Alford Golvdera, Minnie Nidards, 30, 26. 
Alfred Rurnell, Mollie Hendridfon, 26, 25. 
Joſeph Eurran, Klara Neifol, 22, 19. 

0 Schiienfe, Martba Bierf 

Fred Moung, Bellie Baker, 22, 24. 

Geo. W. S linger, Elizabeth Wilfe, 23, 20. 
Amil Allen, Gertrude PBharner, 39, 24. 
Ibos. Ihorite, Elizabeth Neynolds, 35, 29. 
A. Naufiva, Margarita Qisdelaita, 22, 20. 
IN, Narczewäfi, Antonia Spwinsfa, 30, 
E. 7. Downing, Mad Chamberlain, 32, 25. 
R. J. Lipper, Florence Glarf, 21, 19. 

John E, Elene, Gwendolpn stennedy, 25, 2°. 
Samuel Kaplan, Eva Naptowäfh, 25, 21. 

NR, Gzeinsniaf, Katarzuna Niecagoda, 23, 20. 
Michael Schlaivone, Julia Tuirt, 41. 3%. 

E. DO. Long, Marguerite Beterfen, 21, 23. 
&. NR. Shirlehy, Killian MacGregor, 45, 35. 
2. Wispeiwstt, Nozefa Rudaindla, 21, 10. 
etamwood D3gvod, Jane ©. Hamilton, 24, 2: 
9. Batchelder, Zaura Lane, 36, 31. 
&. Butitfa, Marg. Nandazao, 21, 19. 
Adam als, Hattie Walter, 40. 40. 
E. 2iegman, Julie Barthaldy, 26, 22. 
P. M. Callad, Theodora Stevens, 22, 
Patrid Sullivan, Minnie Sullivan, 21, 21. 
9. Nelfon, Henrietta Nelion, 45, 43. 

%. D, Morehoufe, Mae Wright, 32, 24. 
Charles Heaton, Belle Kruehn, 33, 38. 
Samuel Treiber, Hanna NRubenfeld, 23, 21. 
Francois Dirbois, Marie Beterfon, 37, 21. 
Richard I. Vaughan, Anna Lomreh, 21, 23. 
Abraham Greenitone, Eopbie Stlein, 23, 21. 
GE. Ningwald, Marie Boelfer, 24, 23. 
Michal GYoref, Tereia Hosijan, 24, 18. 
Fred Defer, Elizabeth triedlund, 25, 28. 
R. non, Marh MeElure, 24, 20. 

Sranf Benter, Margaret Warden, 24, 18. 
* Kinsmän, Clizabetb Wilkinfon, 24, 23. 
S, Stewart, Elma Delwortb, 29,_20. 
Krant Sulg, Fanny Mad, 34, 28. 

Edfon Bier, Edna Speidel, 29, 31. 


22. 


20. 


Auguite Irudel, Cecilia Boyle, 27, 35, 
Chas. Badendief, Amanda Ahlgrim, 24, 22. 
—3..0-—— 


Bankerotterflärungen. 


Um GEntlaftun Berbindlichteiten 
fuhen im Diftrilt3neriht nad: 
Srant A. Movan, 163 Carpenter Str.; Verbind- 
lichteiten 5438.84; Beitände $181.50. . 
Mathew Luther, 5724 Ada EStr.; Verbindlichte:- 


ten $459; Beitände #196. - 
Sefuch von B. A. Hachner um Baferotterflärung 


bon ihren 


don Abraham _R. Blumentbal, in yirma Cagle 
Department Store, Chicago. Verbindlichleiten 
$1000. 

Sranf Batdorf, 4148 Cottage Grobe Abe.; Ver: 
bindlichfeiten $1,581.02; Beltände $555.30,. 
Nicholaad Bug Ar., Joliet; Verbindlichleiten 
$2,066.38; Beltände $1,697.50. 

— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Januar 1911. 
(Die Preife gelten nur fiir den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiic.) 
interweizen, Nr. % rvoth, MU O5lac; 
* Nr. 3, totb, POK-MMUc; Wr. 2, hart, 944—6e; 
Nr. 8, hart, Ilar. 
Frübjabrsmeizen, Nr. 3, 93c-$1.0. 
weiß, rar; 
Nr. 
3, gelb, AU; 


leg; Nr. 2, 
Nr. 2, gelb, 5% 40; Nr. 3, ddHihkc; 
3, weiß, 44a; Nr. 

Nr. 4, la 560. 
Safer, Nr. 2, 3lc; 
SID: 

Ur. 
sie; 


Mais, Nr. 2, 


Nr. 2, weiß, 324 Nr. 
3, weiß, Nr. 4, meik, 31-—31%c; 
Standard, 
Roggen Nr 2, 
60--75t. 
Gerfte „Malting“, 80-02; 
„Scereenings“, 24-48. 
Meht. „Winter Patente“, .40-$4.0 das Tab; 
NRoggeninehl, 3.60--$4.00; Minnejota Hard Pas 
$4.59—$4.70; 


Nr. 8, 75-19; Nr. 4 


„Miring“, 60-708; 


tent, „Straight Grport Bags“, 
bejondere Marten, 86.20-86.35. 

Sem. (Verfauf auf den Geleifen.) — Beites Tino: 
tbn, $17.50--$818.00; Nr. 1, 816.00--$17.00; bes 
ftes Brairie, $14.50--$15.00; do., Nr. 1, 813.50 
$14.00; Nr. 2, $11.00-—812.00; Madheu, $7.0— 
88. 00. 

Zimotby «» Samen. 
$8.00--$9.75 

Kleeiamen. „Countey Lot3", $i0.00-$14.23. 

Del. 


150...... .... 


Country Lots“, neu, 


0.08%, 
0.10 
0.10% 
v. 11% 
0.13% 
0.89 
0.90 
0.82% 


Etandard, meiß, 
Br 175 
Dcene 

Michigan Teft 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
per 5 


do., gereinigt, 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindppieh Gute bis ausgeſuchte 1 

86.25—$7.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 

Sorte, 35.50-86.25; cute bis ausgefuchte 

Kühe, 84.25 u gute bis ausgejuhte Kälber, 

ullen, 


Rinder, 


E.0-$9.00; bis ausgeſuchte, 
84.75-85.00. 
Gute 


$7.00 per 


aute 


Polelweare. 
gute bis ausge— 
ſuchte (zum Verſandt), N.8088.09; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, N.63. 00; 
— bis ausgeluchte derfel, 86.75-38.00; Eber, 
3.20 Fi 


Schweine. 
87.70 


bis ausgeſuchte 
100 Pfund; 


„Fed Wethers“, per 1009 Pfund, .0— 
3.0—$4.25;  „Deats 
„Rative Lambs“, 8. 0- 


Schafe 
*24. 45: 
lings“, 


86.40. 


„Feeding Ewes“, 
4.0.50; 


Dinstereipronutte, 
Butter— 

„Greamery”, crtra, 

Mr. 1, daS an 

Nr. 2, das Pfund... a 

„Dairies”, ertra, daß Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

Ladles“, das Piund.......... ... 

PBadwaare, das Piund 

Eie:— 

Briihe Maare, ohne Sim von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) . b 

do (FKiiten eingeichloiien)... O. 

„Firſts“, das Dutzend............ 1J 

das Dutzen 


das Pfund... 


ↄ2522552 


„Extros“, 
Käle— 
Rahmkäſfe, „Twins“, J——— 
„Young America“, das Pf 
ZSaiſies“, das Pfund 
0.14 
Schweizer, das Pfund 0.14 
Limburger, da8 Pjund........... 9.1 
Geflügel und Katbfleiic. 
Geflüge! Aohemd)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänie, das W 
Enten, das Pfund 
Geflügel (zugerihte)— 
Hühner, das Pfund......... Bee 
„Eprings*, das Pfund 
Trutpühner, das Pfund 
Enten, das Piund 
Gänſe, das Pfund.............. 
Kälber (aeihlahte— 
50 60 Bir. Gemwidht, das Pfund 
60— 80 Pfr. Gewicht, das Pfund 
80-120 Bir. Gewicht, das Piund 0.10 
Gemüie und iriiches Dbit. 


und... 


nBrid”, daß 


= 


P2:929 
Mu dm fen Tem at 
MED 


SSF->0 
wu 
[dio 


— — 
Ss“ 


0.08 
0.80.00 
—0.10% 


| 
* 
Sr 
S 


Aepfel, das Fah 
ſironen, die Fiſte............ 
randen, die Kiſte................ 
Grape Fruit, die Kiſte ..............2 
Ananas, die Kiſte 
Rronsbeeren, Di 
Kraut, neu, das Waß-....... —— — 
das Dußend 
Piumentobl, die Kiſte........... heine 
Sellerie, die Rifte..„u-uurur. — — 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Ropfialat, das Faß... 
Blattjalat, die Kifte.... 
Rothe Rüben, der Sad......... 
Podrrüben, der Satz 
Rettige, Tugend Bündchen... 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die Kifte 
eterfilie, das Wa 
twiebeln, der Süd 
Bohnen— 
Grüne Sähnittbohnen, bie Kiepe.. 
Limabohnen, KRalifornia, 100 Bf. 
Trodene Bohnen, auderlefen...... 
Motbe Nierenbohnen „uuussennner 
Neue Rartoffeln, Carlapung, Bufbei.. 
Süßterioffeln, das Bab.-......- —— 
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' gefet Die „Bonntagpof" 


———— 


Radikalheilung 


—— 


Vervenſchwäche. 


Schwage, nervoſe Perſonen, 
nungelofigleit und ſglechten a 
enden Ungflüffen, Bruft, Aüden- und . 
agrausfal, Abnahme des ehära 
aft, Ratarsh, Magendrüden, 
Stublverftopfung, mug. Errößfen, Zit« 
ern, Seratlopfen, Bruftbeflemmung, Sengfte 
iöfeit um rübfinn — erfahren auß 
„Jugendfreund” mie einfach, fchnel und 


alle unnatürlihen Berlufte und anbere %o 
jugendlider Verirrungen aründliih Hader 
und bolle Befundheit und_Feobfinn tieberer- 
langt werben können. — ns neues | 
ar —— rg —— 
Diſes außexorden gtereſſante und lehr⸗ 
reiche vuch Deutſche Auflage 1010), A 
bon Zune nd alt, Mann nnd yeah; geleſen 
erben Tollte, Tann gegen Einfendung bon 25 
ent8 in Qriefmarten berftegelt beaogen ivers 
ben bon ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave,, 
New YoP«, N. Y. 
Dian erwähne bie Ehicago Abenbpoft. 
22fep,bofondt, ae 


Männer lieben 


eine Fran, Die ihnen 
Geld ipart und nicht 
| nimmt, wa8 Leute 
ihr al® „gerade fo 
gut“ in die Hand 
fteden wollen, fon» 
bern darauf beiteht, 


ITGHEN 
LENZER 


zu erhalten, das ben 
Kücenboden wie nen 
ausfehen mat, Al- 
fe8 reinigt, fhrubpt, 
feuert und polirt. 
Vom Fabrikanten ga- 
* 2 * gut 
wie irgend ein Putz⸗ 
t Gurem Grocer 
mittel im Markt, da3 
wa £ ‚ 
ee 
Bet allen Grocerd dr. 
926,bofafonbt® 


gepinat bon 


— 
und er 


T Annserne «1 
CLEANS-SCOURS I 
| SCRUBS-POLISHES 


neidet dies auß ır, 


Zähne ohne Platten und Eure Iofen 
‚Bühne befeitigt. 
Trennt Eu nit don Euren alten Freunden, 
ig Ihr unfer Shſtem untexfucht ah d 0 
ultat bon 85 Sabren Erfaßrung auf bemfelben 
lag. dr eripart 50 Proa. an den Koften, erbals 
et das beite Material u. eG Binbenbe&ar nie: 
nfere Standard &, S. White Kähne.. 38. 
olled et (Stfäbein)...... Een  : 
äbne odne Blatter (unf. Sperialttät...... 
chwere Bold» u. alle anderen Sronen.... 
Keine Goldfüllung_od. Neyemailliren.... 1. 
Konfultation frei. Schmeralofed Zieden,... .50 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


©. D.-Ede Ranboiyh u. Hark Str., Chicago 
13nobfonbido* 


WORLP’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 

Die Herzte diefer Anftalt find erfahrene deuts 
ige Cpezialiften und betradten e& al& eine 

te, ihre leidenden Mitmenfchen fo fehnell ala 
möelih von ihren Gebreden au heilen. Sie heise 
len gründlih unter Garantie alle geheimen 
Kranfpeiten der Männer, fpraucenleiden und 
Menftruationsftörungen ohne Operation, Haut« 
tranfHeiten, verlorene Mannedlraft etc. Obera« 
tionen von erfter Hlaffe Overateuren, für radis 
faie Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Bas 
ricoeele etc. Konfultirt und bebor Fb: heirathet. 
Wern nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
ribatbofpital, Srauen werden bom Srauenarzt 
Bame) behandelt. Behandlung infl. Medizinen 

Nur drei Dollars 

per Monat. — Säneidet Died aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgen3 bis 5 Uhr Abends; Gonniags 
10 bi3 12 Uhr Vormittags. 


Duplex Linien Euren Mugen angepaßt in ame 
tantirt — Einfaſſung, älles vollſtän⸗ 
dia für 81. a 

Benn hr an gg Nerbofität oder 
Au enanfftengun en leidet, fommif zu den auber» 
läffigften Uugenfvezialiften und laßt ung Cuch 
Gläjer anpaffen, die Euch fchnell Heilen merben, 
Alle Arbeit garantirt. 


Unteriudgung frei durch Fachleute. 


Sehtraft- 
Dr. Berason & G0., Scialtien. 
Biwet Dificed: 602 North Ave, Eife Barrabes 
Str., über Bant; oder6235 S. Halfted Str., 
nahe 63. Str, Chicano Gity Bank Gebäude, 
Etunden 9 VBorm,. bis 8 Abends. Sonntags 10 
Vorm. bis 12:80 Nachm. Bnb,bi® 


Scrages Niheumatic Cure, 

Niele Sabre im Marfte. Taufense bon Heie 
lungen. Keine %eblfchläge. An der ganzen Belt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälfe aeheilt, bon iz» 
gendrelher Urfade und ganz aleih wie lange 
fon beitehend. Freies Buch iiber Heilung bom 
Rheumati3mus, und Zeugniffe, 


Schrage’s $1,060,000 CURE 


. und Webiter Ave, Chicago. 
RN 2201,dofadi® 


Bekanntefter | 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Auh Sonntags 9—12. { 
4 dea28dibofa> 


Re 
’ & Co., 
. Optifer. 215 Dearborn &tg, 
Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpafe 
fen von Gläfern für ale Mängel der Gehtraft, 
FKonfultirt uns besüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearbarn Ste, 
15feb,didofa® gegenüber der Boit-Difice, 


” ” > T 

48 
wur Männer! 

Freie KRonfultation. 

Leiden Cie an verlorener Mannedtraft, Nero 
benihmwäde, Hautausfhlägen, ſchlechten Träu⸗ 
men, an irgend einem geheimen und organiichen 
Leiden, fo wenden Sie fih um fiher u. fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Reit Dibifion 
Etr., Ede Wood Eir. Tel. Donese Da 


Maiıc fürdi 
VSLÄNE zeiertane 


Port, Sherry, Weiß- u. Rofhmein, _ 
8 Sorten von jedem. — Preife: 3de, 50, 
7dc per Slafhe. — Halbe Gallone 75% 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 m, 
82.75. — Einfäufe von $1.00 oder mehe 
werben frei abgeliefert. 

72 Ost Adams Str. 
(Meinleller, gegenüber der Fair). ı 
Harry Plohr, 


Beinhändler. 


850 Belohnung Sean een. 


ndete 


ugenl 
d e8, bie ni 
ober * Je na bon 5— e 





Aelteite Bant 
| in Chicago 


Ale 
Bantzweige 


THE 
MERCHANTS 
LOAN AND TRUST 


COMPANY 


Bapital, Heberfchuß und unvertheilte Profite 


$9,000,000 


Um die Kontos von Banken, Kaufleuten, Kor- 
porationen und Privatleuten wird erfucht nach 
Grundfäßen, die im Einklang find mit 


Gejunden Banf - Methoden 


Direftoren: 


Eno$ M. Barton 

Glarence A. Burley 
Elbert S. Chyrus 8: 
Edmund D. Hulbert 


Sohn ©. 


Ghauncen Kcep 
Thies ?. Lefend 

— 
Runne 


Edward L. Ryerſon 
O*on Smith 
Moſes J. Wentworth 


Beamte: 


Orſon Smith, Fräfibent 

Ebmund D. Hulbert, Vizepräſ. 

E. &. Nelfon, Bizepräfident. 
John E. Blunt, Sr., Vizepräfident 
J. G. Orchard, Kaſſirer 

2. GC. Peterſon, Hilfstaſſirer 


C. E. Eſtes, Hilfskaſſirer 

Leon L. Loehr, Sekretär und Truſt · 
Beamter 

3. ®. Thompion, Mar. Yarm Dar- 
Leihen Department 

9 G. ®. Deand, Mar. Andland- 
Department. 


135 Adams Strasse 


3 Bros. Zinfen 
auf Epargelder| 


Am oder vor dem 13. Yanıar | 
1911 gemadite Finlagen zie- | 
hen Sinien vom 1. Janunr an. 


Grftflaffige 
| Geldanlagen 


spar- Kontos 


— folften eröffnet werben in der 


Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank 


Nordost-Ecke Monroe und Clark Strasse 


an oder vor dem 13. 


Sanıar 


Kontos, weldhe an oder vor dem 13. Jan. eröffnet 
werden, tragen Zinien vom 1. Januar an. 


3% Zinfen halbjährlich auigefhrieben 


Kapital Drei Millinen Dollars 


Da3 Aftien-Rapital diejer Bank ift Cigenthum der Aftien 


= Inhaber der 


Continental and Commercial National Banf of Chicago. 
Kapital und Ueberichuß, $29,500.00. 


1n3,5,7,10,12 


% Binfen gewährt vom 1. Ianuar an auf Spareinlagen 
die an oder vor dem 13. Januar gemadjt werden. 


Diontag ben ganzen Tag offen (außer Feiertags) bis 8 Abds. 


zur Bequemlichkeit des Publikums 


Sopezielle Einrichtungen für Check-Kontos von Einzelperſonen, 
Firmen und Korporationen. Zinſen auf angemeſſene Saldos. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Str., zwischen Clark und La Salle 


Kapital und Meberfchuf 


Depoſiten 


$ 2,500,000 
18,000,000 


Bankgeſchäfte, Erſparniſſe und Truſts 
Sicherheits-Gewölbe. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, she basfelbe, ganz 
lets, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, it Reihthum und Selbfts 

ndigkeit ug —**7 
est, Euer Geld zu fparen. Mir 
Br 38% Binfen auf SparsAn. 

Sagen. — Binfen halbjäbrlih guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str. 
Dfleu Gamfag den von 6-9 Uhr. 


diftfon? 


52 1.6% Hypotheken 


bebautes Chicago Grundeigenthum 
gem Beran von $500.00 und aufwärts 

um Berfauf, zu Bari und dem Betrage 
ee A Binfen. 


JohnP.Ferster&[o. 


161 La Salle Str. 


Mankaal. 8556-1780. 


(65) 
be430.jan3,10 


Iinjere & I, 


Grundeigenthum 
Erste Hypotheken 


BONDS 


— und— 


Hypotheken 


gejichert Durch neues, qutgelegenes be: 
bautes Chicagoer Grundeigenthum. 
empfehlen ſich für Leute, die gute 
Zinſen u. abſolute Sicherheit un. 


Spreht vor oder fihreibt nach der 
SJannar-Kifte, 


Frank & Heitman Go. 


Hnpothefen- und Bond - Banfiers, 
112 La Salle Str. (Saupt-#Ioor.) 
dez31,10£ 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Srundeigenthbum 3 verleihen, 


Erfte HOypothelen zu verlaufen. 
Smaimomifr® 


| die 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 3. Januar 1911, 


Lokalbericht. 


Enllaſungen flehen bevor. 


Republitaniihe Eonntybeamte müf- 
jen Demotraten Play machen. 


Gewertfidhaftler und Mayorswanl 


Gewerffhaftsrath wird am 29. Januar 
entfheiden, ob er ein eigenes Kidet 
in’s $eld ftellen wird, — Er-Mayor 
Harrifon eröffnet Kampagne. 


Die Säuberung der Eountyverival- 
tung bon republitanifchen Angejtellten 
und ihre Erfegung durch Demokraten 
mird diefe Woche allen Ernites begin- 
nen. Die Republifaner find in den 
legten Iagen miederholt darauf auf- 
merffam gemacht worden, daß fie je- 
den Augenblid erivarten müffen, De⸗ 
mokraten Platz zu machen. Sheriff 
Zimmer wird heute anfangen, feine 
Untergebenen zu ernennen. County: 
Schatzmeiſter O'Connell wird unge— 
fähr ſechzig Angeſtellte entlaſſen und 
vorausſichtlich heute oder morgen ei— 
nen Hilfsſchatzmeiſter ernennen. An— 
dere Perſonalveränderungen ſind in 
der County=, Kriminal- und Nadlaf- 
fenfchaftsaerichtsf chreiberei zu erivar= 
ten. Die Wahlbehörde wird zwölf bis 
fünfzehn Angeftellte entlaffen, fobald 
Kanzleivorftand Stuart bon einem 
Ausflug nah Maffachufetts zurüd- 
tehrt. Sie beziehen Gehälter von $1500 
bis $1800 und ftehen im Rang unter 
Col. Daniel Moriarty, der bereits am 
Samjtag entlaffen wurde. Natürlich 
mirb bei den Ernennungen die Frage, 
tie die Gefuchiteller fich im Kampf um 
dag Maporsamt ftellen, eine gemiffe 
Nolle |pielen, doc wird erwartet, daß 
meder Sheriff Zimmer nach Eounty- 
Ihatmeifter O’Connell nur Angehörige 
des Harrifon’fchen oder Dunne’fchen 
Flügels berückſichtigen werden, ſondern 
ſich an die Empfehlungen der Wardor— 
ganiſationen halten werden. 

Er-MayorDunne’s Kampaane. 


Er-Mayor Edward F. Dunne wird 
feine Kampagne im Lauf diefer Woche 
eröffnen. Er wird am Freitag zu 
Ehren von’ Präfident Jackſons Ge— 
burt3tag eine Anfprache in .einer Maf- 
fenverfammluna in ber Freiheit-Turn- 
halle, 24. und Haliteb Str., halten. 

Sn einer Situng des Vollgzugsaus- 
"Auffes der Coof County Femocrach 


wurde geitern ein Kampagneausfhuß 


bon 105 Mitalieder ernannt, der die 
Kampagne Er-Mayor Harrifong leiten 
fol. Vorfigender des Ausfchuffes ift 
Unmalt George T. Mulligan. 
Arbeiterfhaft und Mayorswahl. 


Der Gemwerkfchaftsrath hat befchlof- 
fen, fich in den beporftehenden Kampf 
um das Mayorsamt einzumifchen. Die 
Hrage, ob ein eigenes Tidet von den 
Verbandsarbeitern in’s Feld gejtellt 
oder Kandidaten der demokratischen, 
republikaniſchen oder ſoziauſuſchen 
Partei indoſſirt werden ſollen, wird in 
einer Sonderſitzung des Gewerkſchafts— 
raths am 29. Januar erörtert werden. 
Der Ausſchuß für politiſche Thätigkeit, 
den Präſident Fitzpatrick vor drei Wo— 
chen ernannt hatte, empfahl, daß ein 
aus Delegaten der verſchiedenen Ver— 
bände beſtehender Konvent einberufen 
werde, deſſen Aufgabe es ſein ſollte, 
feſtzuſtellen, wie die Verbandsmitglie— 
der ſich zu der ganzen Frage ſtellen. 
Charles E. Curtiß vom riftſetzer⸗ 
verband, der zugleich Sekretär der ſo— 
zialiſtiſchen Parteileitung um County 
iſt, erhob gegen den Vorſchlag Wider— 
ſpruch und erklärte, daß ein Konvent 
die verſchiedenen Verbände nicht in 
der Weiſe vertreten könne, wie der Ge— 
werkſchaftsrath. Die Frage ſollte da— 
her in einer Sonderſitzung des letzteren 
entſchieden werden. Nach längeren 
Verhandlungen kam ſein Antrag zur 
Annahme. Die Sozialiſten werden in 
der Zwiſchenzeit alle Anſtrengungen 
machen, die Aufſtellung eines Arbei— 
terfandidaten zu bereitelr. 

Barrifon eröffnet Kampagne. 

Garter H. Harrifon eröffnete als 
eriter der demofratifchen Bewerber um 
die Nomination für dad Mayorsamt 
am Sonntag jeine Redefampagne mit 
einer Anfprade in der Waffenhalle 
des 2, Regiments an Wafhington 
Boulevard und Curtis GStr.. Die Ge- 
legenheit Iteferte Die Neujahräfeier der 
Eoot Eounty Democracy. Auf Antrag 
des früheren jtädtifchen Delinfpeftors 
Robert E. Burke, des Machers der 
Vereinigung, wurde der viermalige 
Bürgermeifter der Stadt indoffirt und 
Grlärung der demofratifchen 
Staatsplatform, die fi auf die Fra- 
ge der perjönlichen Tyreiheit bezieht, 
qutgeheißen. Burfe bemies bei der 
Beranfjtaltung der ganzen Angelegen- 
heit einen ganz überrafchenden Blid 
für theatralifch wirkungsvolle Szenen. 
Kaum hatte die Verfammlung fich für 
Carter 9. Harrifon und perjönliche 
Treiheit erklärt, fo zeigte fich der Kan- 
dDidat im Ihürrahmen, natürlich 
nichts «ala ein zufällige Zufammen: 
treffen. 

Sn einer Anfprache griff der frühere 
Bürgermeifter die Gaögefellfchaften 
an, die ihr Produkt zum Preife von 
70 Gent3 oder weniger mit Geminn 
berfaufen fönnten. Außerdem marf er 
der demofratifchen Barteileitung den 
Tehvdehandfchuh hin. Er alaube nicht, 
daß die große Maffe der demofrati- 
Ihen Wähler einem halben Dupend 
Männer geftatten werde, die Randida- 
ten für die Frühjahrsmahl zu nomi- 
niren. Dann berührte er boriüber- 
gehend die Frage der perfünlichen 
Freiheit. „Wenn Gie für mid jtim- 
men,“ erflärte er, „werben Gie einen 
Kandidaten unterftügen, der für die 
perfönlice reibeit eintritt, nämlich 
das Recht des Einzelnen, feine eigene 
Haltung zu bejtimmen, jolange fie 
nicht, die Rechte Anderer heeinträd- 
tigt.” Außer dem früheren Bürgermei- 
fter fprachen noch Kongregmitglied A 


Teuer-Berkaufvon Stickereien 
und Spiken 


Stidereis@injäge, 1 umd 11% Zoll breit, in 
Smiffes uud Gambrict, mehrere hübſche Mu— 
fter, werth bis zu 7c, etwas dur Waffer be: 
Ihmugt, Yeuer-Verkauf, die Yard 2c 
Stickerei⸗ Kanten⸗ und Einfäge, bis u 5 * 
breit, mehrere prachtvolle blinde und offe 
Mufter auf Emik und Gambric, 1% Merthe, 
etwas duch Wafjer beihädigt ze 
au 


Stidereien, 9 Zoll breit, pracdhtwolle Mufter, auf 
feinem Emik und Gambric, werth biß zu lc, 
leiht durh Wafjer beihmukt. Feuer: 
Verkaufspreis 

Feine Stickereien, bis zu 12 Zoll breit, pracht⸗ 
dolle Mufter, auf feinem Stwik, werth bis zu 
Sc, durch Waſſer beſchmutzt, Feuer 
Verfaufepreig 

Torchon Spitzen, Kanten und Einſätze, 2 Zoll 
breit, in mebreren hübfjchen Muftern/ 1 

Z3e werth, verfett, Feuerverkauf, Vard.. e 
Valenciennes Spitzen, Kanten und Finfäte, in 
mehreren pracdtvollen Muftern, merth bis zu 
8c die 9D., alle perfett. Fenervertauf- 

prei®, per Yard 


DS 


I3°:STATE ST 


SH GREEN STAMPSwith each Purchase: 


Feuer 


Zeuer:Berkauf von Schuhen 
Dieje Schuhe find alle tadellos; nur einige 
hier und da etwas zertrakt. 


Bis zu 250 Schuhe für Damen, in Biet Kid, 

Patent Colt und matten Kalbieder, alle 90€ 

perfelt, Feuer-Verkauf, Paar 

Knabenſchuhe, Dull Calf und Vieci Kid, einige 

etwas beichnußt, Werthe bi3 zu 

TFeuer-Verfauf, Paar PBSe 

Kid und Dull Galf Schuljhuhe für Mädchen 

und junge Damen, ohne Fehler, Werthe 88e 

bis zu , Feuer-Verkauf, Paar 

Bis zu ..50 Schuhe für Manner, einige ein⸗ 

wenig beſchmutzt, die meiſten perfekt, 59e 

Feuer-Vertauf, Paar, 31, 790 und. 

Ki td Haus-Sfippers für Damen, in Shwarı u 

Ken biegjame Sohlen, Werthe bis zu 69e 
1.25, Yeuer-Berfauf, Paar 

Im̃o Haus-⸗Slippers für Männer, Damen u. 

Kinder, Flanell-gefüttert, perfekt, Be 18c 

Perthe, TFener:Berfauf, Paar 

Me ganzwollene ſchwarze sun © vd ite 

Feuer⸗ c 


Tamen, alle rein und perfe 

Verkauf, Paar — 

1000 Paar Damen-, Mädchen- und ‚19e 
leiht beihmust, Fe verfauft für 

bis zum 82.50. Fener-Verlauf, das Paar 4 

au 


BARGAI) 
STORE 


Schuhe, 


Feuer 


The Smith MeGord Townsend Dry Goods Go., KANSAS CITY. 


Biefiges Bergungs: Lager 
von hodjfeinen Wanren 


per Auktion verfauft. 


Wir kauften die ausgewählteften Partien zu einem 
Brudjtheil ihres Werthes. Das Lager umfaht ge: 


ftriktes und Muslin-Anterzeug, Korfets, Schuhe, Spiben-Gardinen, Kleiderfoffe und Seide, Stikereien, Spiken, Handfdupe, 
Baby-Tradjten, Männer- und Knaben-Kleider, Tapeftries, Bamen-Suits, Pelzwaaren und Unterröke, Leinen, Domeftics, 
Ilanelle, Männer-Hemden, Blankets, Comforters etc. — Einige Partien werden den ganzen Tag nich ausceichen, deshalb kommt früßzeilig. 


Teuer-Berkauf von Domeftics, 
Leinen, Flanellen. 


1212 Verſian Lawn, dünn, 30 Zoll breit, durch 
Woſfer beſchmutzt, morgen die Yard 

RE EEE I 
löce Indian Lamn, fein, 90 ee —* 74 c 
durh Waſſer beihmußt, morgen, 

1212 @nalifhb Yongeloth, 
duch Waffer befhmukt 

19c Yard Englifb Longclotb, 
— durch Waſſer beſchmutzt 
Se Pard importirtes Nainſook, Yd., 
ertra jein, durch Mafjer beihmust.. 
l5c Yard Madras Waiftings, in fancy 6 ic 
Streifen, durh Waffer beihmust 

sc Vard gebleichtes Tafel-Yeinen, 70 Zoll breit, 
pradtvolle Mufter, nur dur MWaffer be: 

Ihmußt, morgen, per Yard 

Sen, VD. aebleichtes Damaft zus — iv 


Yard 


12!14c 


Se bis Täc aebleichtes 
breit, etma® angebrannt, 


Tafel-Leinen, 
morgen bie 


lie bis 12%6c das Stüd Hud: und Rade:sand 
tüher, nur Durh Mafier beichinugt, 


Ihc DD. brauner leinener Grafh, fehler 
fo&, morgen zu 

82.7 Dutzend ganzleinene 
Servietten, 

morgen zu 

32.0 Damaft Tafel-Serpietten, 
durch Feuer oder Waſſer eſchädigt 
Gehäfelte Rettdeden, alle fiir Toppelbetten, 
raid Waſſer beichädigt, im morgigen das 


51.19, 79e und 59c 


Hce ganzwollener hochieiner weißer Frlauell, 
durch Waffer befchädint, morgen 


nicht 


nur 
E: titel 


nur 
250 


Vard gebleichter und ungebleichter Shater 


Flanch, nicht durh Waſſer beſchädigt, 


morgen zu 10€ 


10e Yard Duting fFlanel, in einfahen Farben 
oder geftreift, dDurh Waffer befhmust, Ic 
morgen zır > 


10° Yard ungebleichter Shater FFlarell, 
durh Mafier beihmust, morgen 0 634 


10c Häfel:MWoflle, in Germantown, Saxony 
u. f. w., durch Waſſer beſchmutzt — 
morgen 


20e bis 50c fancn Pillow Tops, Scarfs und 
Centerpieces, fertig zum Gebraud, 10€ 
alle DurhWafier befhnußt, morgen. 


Teuer-Berkauf von Seide. 


Dr Futter: Satins, befhädigt und ange 
rannt, werth bis zu 75c, Feuer-Verkauf, 

Yard, ZIe ımd 19% 
36zöllige Futter-Satins, beihädigt und be 
ſchmutzt, werth bis zu $1.25. SFeuer 

Verktauf, Yard 590 und 

18zöllige farbige Velvets, 

ſchädigt, werth bis zu 75c. 

fauf: Preis, per Yard 

19;Ölige Satin Mejjalines, leicht befhmußt-— 
werth Me, Feuer-Verkauf— Mreis, per 


Azöllige rauhe Pongees, 
bis zu 60c, 
per Yard 


etivas BR, 


with. 
Feuer-Verkauf, ⸗ 


Zeuer-Berbauf: Rleiderſtoffe. 


Zzöllige Plaids, Checks und Streifen, 
fähr 140 Stücke, leicht beſchmutzt, werth 
bis zu 49c, —— VYard.. 
543öll. ganzwollene ſchwarze Serges 
Rauch beſchädigt, werth $I1, 

faııf, Yard 


iöllige Melroje und Brunella Suitings, nur 
10 Etüde, alle Schattirungen, befhmukt umd 
yerdrüdt, werth bis zu T5c. Feuer-Ver- 2 

tauf, Vard 28e 


Mzöllige importirte 
Schattirungen, leicht 
bis zu *1. 10, Feuer-Verkauf, 


RDʒöll. ganzwollenes ſchwarzes Brogdeloth, nur 
Ar Stücke von eimer Qualität, 


die anderswo 
wicht für weniger als 81.10 zu haben FG 
ist, — Verfauf, Yard 59e 


unge 
— 


Xxo 


Nun's Veiling, in S 
3 werth 
Dard 


Sabath, Sheriff Zimmer, Miles 
%. Depine und Ald. James Donohue. 


Kandidaten für den Stadtrath. 


Gejchäftsleute der 31. Ward meit- 
lid von Center Une. haben %. D. 
MWilliamfon, Präfidenten des Central 
‘mprovement Club der Ward, als 
Kandidaten für die republifantjche 
Nomination für den Stabtrath her- 
ausgebradht. Thomas Notter bewirbt 
fi um die demofratifhe Nomination 
für den Stadtrath in der 27. Ward 
und Franf Klaus ebenfall3 um die de- 
mofratifche Nomination in ber 10. 
Ward. 


— — ———— — 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harrh 
Plohr, 72 Oſt Adams Str., der Fair ge— 


genüber. (Weinkeller). 
2nob,bidofon* 


Sinanzielles. 


Spar » Einlagen, 


die an oder vor dem 


10. Jantar 


gemadjt werden, tragen 3% 
Binfen vom 1. Januar an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 LA SALLE STR. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


lan3—9% 


Damen-Delzwanren, Lonls, Suiß, 
Dieſes, Wailſs und Shills 


Leicht beſchädigte 


Pelz-Stücke, 


4760 


Großes — von 
Marder ſchwarzen 
+. ——— franzöſ. 
Coney Scarfs. Einige 
mit Köpf. u. Schwänz. 


Werthe bis zu 54.00 | | 


| Diefe Partie 
ſchädigt 
Waiſtꝰ 
Zuſtande, 


Werthe bis 


1 — Tiſch Damen— 


Gloty Coats, 


| | 
Nur durch Waſſerflecken 


" beichädigt 
Ferſey u. Moderne KT 


einige fa- | befhädiat au 
furae | Franzöſ. 
3 
Panama, 


Werthe bi3 


Aroadclotb, 
| Miſchung., 
iingefüittert; 
| Längen. | 
: Werth bis zu 98.50 | | 
I 


Gloty 


83. 


Aus Broadel 
und Mirtures, 
ſchneidert. 

nur leicht b 


Serthe bis 


Skirts, 


81.17 


* 
— 1 großer Tiſch Damen 


geſchneiderte 
Panamas. 


Serges 1. 
blau 


Schwarz, braun, 
und grau. 


| MWerthe His zu $3.00 





"Fener-9 Yerkauf von Bleidern 


Knaben-Anzüge, _ doppelbrüftig, Norfolt und 


t 
Sailors, reinwolfene Schwere blaue Serges, Glan 
Diagonals, fanch Mor fted: und ichottiiche Che: 
piott, martt 8.50 und 4.0, 1.00 
Feuer: -Merfauf 
Knaben-Ulſters wit Sturmkragen, blaue Chin 
chillas, Orfor d Friezes, gutes, warmes —— 
meiſtens große Nummern, markirt 
*3.50, Feuer⸗Verkauf 

ir Knaben, mittlere und ſchwere, 

Zeug Seien E Worſteds, ſchon geſtreift und kar— 
ein wenig beſchmutzt, mar— 

Feuer⸗ 49 


Gajjimeres und 
rirt, Zwiſchen futter 
firt $1.0 und 82.90 — 
Verfauf 

Einzelne Knaben-Röcke, von 3m und 59€ 
84.00 Unzügen, zu 

Anzüge für Männer und yanae — 
tritt 


mitte 


fere imd ſchwere Waare reinwollene 
ſchottiſche Chebiots, ſanch Worſteds und Domes 


viele Röche ſind mit Serge „nefüttert, 


Verkauf 83. 98 


Einzelne Weſten für Männer, von s12 > md $15 
Anzügen, Glen Diagonals, Unfinifhed Workteds, 
Serges und ſchottiſche Cheviots, 

Feuer-Verkauf 

Mr Minter-fappen für Männer und 1 
Knaben, zu 


ſpuns 
m arfirt $10.00,. Feier 


Fener: Verkauf | 


ine weitere Bartie von beichädigten 


Enfein-feidenen 
Nnlerrörken, Ic 


— Arbeiter, welche mit der Hebung 
des Wrads vom alten amerifanijchen 
Schladtfehiff „Maine“ im Hafen von 
Havanna, zu thun haben, bejchmwerten 
fi beim amerifanifchen Konful dar- 
über, daß fie jeit dem 15. Dezember 
feinen Lohn mehr erhielten, und dro= 
ben mit GStreif. 


Finanzielles. 


Graham& Sons 


Bunkiere 


659-661 West Madison Str. 


BZinfen bezahlt vom AI vom 1. Januar an 
anf Depofiten, die bis zum 12. 
Jan. entgegengenommteen werben. 


uurmrnnnmrn 


Abends offen. 


Stunden: 9 Borm. bis 9 Abenba. 
tans—11 


Durch Waſſer —* 
600 Lawn und Leinen 


Waiſts, 


270 


zu nennen, 
ſind in ſolch gutem 
nur 


J ah Partie Dameıt 


Gloth Dreifjes, | 


Nur u. 


Serge, 
Ar’delotb. 


Zwei große Racs Damen— 


Siefe Rartie 


Treuer-Berfanf von 
Bamen- und Rinder:Gradıten 


Geftridte Toanes für Kinder, ale Farben, ein⸗ 
fache weiße PBibs und Gambrtc Hoſen, etwas 
befhmusgt, Wertbe bis zu Br, 

Feuer: Nerfauf 


Samn Guimps für Kinder, befekt mit hilbſchen 
bei Spiten und fanch geftridte Shamwls, leicht 
beihmugt, Werthe bis zu 39c, 

Feuer-Verkauf 12c 


Rauchbeſchadigte 
$ :& Lange Nainjoot Stips f. Babies, weiße Skirts, 
Pelz; Sets, fanch geftridte Sacques nnd hübſ geftidte 


Caſhmere Shawls, leicht beſchmutzt, De: 7 
$1.87 the bis zu 81.25, PFeuer-BVerfauf 
’ | Dunfle Tub Goat3 für Kinder, in fancy Mi: 
Schwarze oder bramme! ſchungen, 


Werthe bis 
auftr. — Sets, zu 81.50, im Feuer-Verkauf c 
beiten. aus Kiflenmuff | ; 


ift faıım be Praid beiegt, ale perfefi, 


die 


| ır. langer Throw. | 
Werth $5.00, 


| 
u 
4 
| 


in weiß, 


Nainfoot und Sambric Rorfet:Rüge und 
zu $1.00 —* * 


für Damen, Bezüge mit Spitzen imd Band bes 
Etzt, Werthe aufwärts bis zu Be, € 
Feuer-Verkauf 

| Cowus, Skirts, Corſetbezüge und Chewiſe für 
Damen, aus feinen Stoffen gemacht, mit Spie 
gen und Stidferei befekt, Wertbe bis gu 

R%c, Feuer-Verkauf 39 


Treuer-Berfanf von 


Anterzeug und Striimpfen. 


Leibchen und WVeinfleider für Damen und Mäb: 
chen, ans ſchwerer gerippter und flacher fitek: 
gefiitterter Yaummolle, Worften und Mole 
etwas dur Waſſer beſchadigi wth. ic, 

dc und A0e, FFreirer-PRerfauf:- Preis 

Leibhen und Peinfleider für Amaben und Mäd: 
chen, aus feinften Mollitoffen, MWorfteds und 
Saffimeres, etwas zerdritdt, T5e, HI und 81.50 
Qualitäten. fFeuer-Nerfauf-Preis 39€ 


| Große Auswahl Damen- 


Gloth Goats, 


52.97 | 
3.97 » 4 | 
Nur rauchbeihädint, | 
Volle Länge hodhfeine 
Broadcloths, Kerſeys 
und Miſchungen. 


Werthe bis zu 310.00. 


eider kaum 
nennen. * 

Chiffon 

$12.00. 


— 


zu 


Er 
Ein großes Rack 0 
m n- “| 


"45.97 


fiir forpırlente 
Damen. 
Größen 44 his 56. 
MWerthe bis zu $15. 


Suits, 


8 


oth, 


Union Suit3 für Anaben und Mädchen, in feis 
nen MWorftens, Mollftoffen, gerippte und flade 
fließazfütterte Raummolle, 506, T5c und $1 Klei= 
dungsitüde, etwas durd) Waſſer be⸗ 29€ 
ſchmutzt, Feuer-Verkaufpreis, per Suit.. 
Leibchen und Bands für Babies, in feiner Seide 
und Wolle, Wolle,‘ Worſteds, Caſhmere und 
Baumwolle, leicht beſchmugt durch Rauch und 
Wafjer, merth 25c bis zu $l, piele Nubens in 
der Rartie, in ? Partien 

morgen, Feuer Verkaufpr 29e & 1214c 
Damen-Leibhen u. Beins 
tleider, in feiner Wolle, 
Kafhmere, Worfteng, 
fließgefütt. Baummolle 
ufm., große Auswahl von 
Moden, eg > jerpritdt 
und dDurd Raub und 
Be — wth. 


feuer = Verfaufspreiß, 
> 25€ 


Serges 


nett ge- Guits 


eſchädigt. 
au 312.50 


a Vertauf von 


Spitzen⸗ Gardinen, Portieres, 
Linoleums und Blankets 


AM Yards Gardinen-Swiß, Cretonnes, Ma— 
dras und Caſement Cloth, in 1 bis zu 3 er 
Yängen, ein wenig beſchmutzt, werth 

bis zu 206, FFeuer-Verfauf, Yard 


Damen-Leibden und | 
Beinfleider in fchinerer | 
gerippter fließgefüt— 
terter Baummolle, feis 
nen Lis les uſw., 
etliches davon leicht 
zerdrückt u. beſchmutzt 
die regulären Be 
und 39 Sorten. 
eier = Perfaufäprei3 
Stück IX 


Union Suit3 für Damen, in feiner Wolle, Por» 
ftene, Gafhmere, Merino und frichnetlkderte 
Baumtolle, -Teicht zerdrüdt und Durch Ra uch 
und Waſſer —— Dee $1, $L50 md 
$2 merth, fFeierverfaufd-Preis 

per Suit 39c 
Unterhembden u. Inter» ; IInion Suit für Män: 
hojen fir Männer, in | ner, in feinfter Seide u. 
ichiverer gerippter u. | Wolle, Gafhmere, Wors 
Flat-Wolle, Caſhmere vol Molle, Merino, 
und Morfteds, geripps | fließgefütt. Baumwolle, 
ter und Flat flieh- | Lisle und Baummolle, 
gefütterter Ba um⸗werth 81 bis 86 der 
wolle, werth Suit, einige ſind leicht 
31.00 u. 81.50. befhmust. Feuer⸗Ver⸗ 
Verkaufspreis, taufspreis, per Suit, 


39c $1.19, 79 390 


Strümpfe für Männer, Damen, Rnabeı, 
Mädchen und Babics, in Gafhmere, Woile, 
Paummolle, Seide und Lisle und Baums 
tolle, ın riefiger Auswahl von Moden und 
farben, feicht zerdriüdt und befhmugt, merth 
106, 256, Be und 50e das Maar. 
Feuer-Verfaufspreis, das Stüd 


170 Mufter Endſtücke von Spiten-Gardinen, 
manche find zerfnüllt, andere find perfett, 
werth bis zu Ge, Feuer-Verkauf 


150 einfache Spitzen-Gardinen, volle Große, 5 
Zoll breit, 3 Vards lang, manche ſind ſtained 
oder ein wenig beſchmutzt, Werthe bis 29€ 


$2.0 das Paar, Feuer-Rerfauf, jede.... 
Nottingham: und Gable Reg Spakengardinen, 
3 und 14 Yards lang, meiftens alle perfett, 


alles doppelfadige Nete, merth — 
*2.00, Feuer Verkauf * 1.15 


Portieren, 
Bändern und Edaes, 
Farben, werth bis 

Feuer-Verkauf, jede 


50%, 75e, 
Tapeſtry⸗ Feuer⸗ 
alle 


mit Operthrow ranien, X 
ftained Durch Waſſer, 


FT das Maar, 


Rett:Blanfets — Große jchivere Blanfets, 
in braunen jyarben, mit farbigen Vorten, 
„Hained“, wertb $1.25 das Paar, 


m 
nur 


ſchwere Bett: Alanfetz, 
I-= Size, in weiß und grau, 
„Mainen“, wajchen ſich ſchoön, werth 
&1.2 B, Feuer⸗ Verkauf, das Paar 


in Der 
manche 


großen 
ſind 


Gute, 


Damen, edte 
ſchwarze, vol⸗ 
ſtändig naht⸗ 
los, dies iſt 
die wohl—⸗ 
bekannte Bur⸗ 
fon-Marfe, u 
Maar, 


5c 


Socken für Män— 
ner, aus extra 
ſchwerer Shaker⸗ 
Strickwolle ge 
ftridt, leicht zer⸗ 
drückt und bes 
ſchmukt. Feuer 
Verkaufspreis, 

Striimpfe für 


15c 


Strümp fe 
Damen, 
ſchwarze, 
moderne 


Ertra ſchwere deutſche wollene Blankets, 114 
Größe, Langer Wolle „Nap“, manche find 
„tained“, andere laufen Derfeft, ante fjchivere, 
baumipollene, 
leicht zer 


werme Winter Blantets, werth Jd 
B, Feuer⸗Verkauf, Paar............ *81.59 ) rt = 
prü m 


Linoleum Meiter, I bis 4 Quadrathard- INC. Feuer 
Stüde, für Küchen, Hallen md Badezimner Wer faufspreis, 
Fußböden, ein wenig beſchädigt, werth perfekt das Paar, 

N eier: Verkaufäpreis, 

zn, Y V fsp 1 le 


Quadratyard 


von 


Finansielles. 


Finanzielles. 


Frauk W. Thomas. 
Philip W. Selpp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinjen auf 
Eure Griparnifje, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zahr. 
Man tann an jedem Ge: 
ihäftstagne ein Konto er: 
öffnen mit einem fleinen 
Betrag. 
Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien diefer Bant 
find im Befig ber Altionaäre der Firft 
National Bank of Chicago. 


Spart! 


Und thut das, was Ihr ſpart, an einen 
ſicheren Platz. Nicht in die Strümpfe — 
oder unter die Matratze — oder in einen 
Schraick — oder in den Kamin. Deponirt 
Eure Erſparniſſe in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Gta5lirt 1890. 
Dffen Samftag Abend von 6 —* 8 Uhr. 


— 


139 MONROE STR. 


Mitgltieber: 
New York Stod Exchange 
New York Gotton Erdhange 
New Dort Coffee Exrhange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stod Erhanga 
St. Louis Merhantd’ Exchauge. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS. 
Anlage · Sicherhetten. 


m. 6. HEINEMANN & GO, 


92 La Salle Str. 


Grite Sypotheten. 


Sihere Geldanlagen 


— — — 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigften zeitgemäßen Sinztuß ä 


6 el Id zu verleihen 
— eiſſe u 


mit 5 bis 6% Binfen ftets an Ganb, 


A. HOLINGER & Go. «os 


| 
part! ": Bu verkaufen: 
= 11 Tanga, 


Suite 201-208. 





